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Vorwort

Wer mit der Weiterbildung aufhört, könnte auch 

seine Uhren anhalten, um Zeit zu sparen.

Manfred Arnu

Qualifizierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in allen Berufsgruppen 
und auf allen Ebenen mit stets aktuellem Wissen sind der Schlüssel, 
um zukunftsfähig zu bleiben und anstehende Herausforderungen 
erfolgreich zu meistern.

Auf diesem Hintergrund kommt der Fort- und Weiterbildung im 
Gesundheitswesen eine hohe Bedeutung zu. Damit sichern wir die 
Qualität unserer Dienstleistungen und werden so der Verantwortung 
für Menschen gerecht, die sich uns in verschiedenen Phasen und 
Stationen ihres Lebens anvertrauen.

Auch für das 2. Halbjahr 2011 haben wir wieder ein umfassendes und 
erkennbar erweitertes Angebot an Bildungsveranstaltungen für die 
Berufe im Gesundheitswesen zusammengestellt.

Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus den Einrichtungen der 
Kooperationspartner, aus anderen Krankenhäusern, ambulanten Dien-
sten, Altenpflegeeinrichtungen, Tagespflegeeinrichtungen, stationären 
und ambulanten Hospizdiensten sowie aus Arzt- und Ergotherapie
praxen laden wir herzlich ein, unsere Bildungsangebote zu nutzen. 

Wir freuen uns auf Sie!

Peter Mast	 Dr. Dietmar Köhrer

Geschäftsführer	 Geschäftsführer
Klinikum Pforzheim	 Siloah St. Trudpert Klinikum
	 Ev. Diakonissenverein Siloah
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Kommunikation, Führung und Recht

22. – 23.09.2011 Grundlagen der Führung/Führungskompetenztraining
Modul 5: Rechtsverständnis Arbeitsrecht 21

28.09.2011
Beziehungschaos mit Patienten/Bewohnern –
oder warum wir depressive Menschen so schlecht 
ertragen

23

30.09.2011 Die Mischung macht’s – Jung und Alt sind im Team 
erfolgreicher 26

06.10.2011 Erinnern – Erleben – Erwarten 
Biografiearbeit mit alten Menschen 34

07.10.2011 Kommunikation und Gesprächsführung  
mit onkologischen Patienten 37

10. – 11.10.2011 Verbale Deeskalation hocherregter Patienten 39

11. – 12.10.2011 Grundlagen der Führung/Führungskompetenztraining
Modul 2: Instrumente der Mitarbeiterführung 41

17. – 18.10.2011 Konstruktiv Klartext reden mit Hilfe der Gewaltfreien 
Kommunikation® 44

17. – 18.10.2011 Wissensmanagement und Gedächtnistechniken 45

19. – 20.10.2011 Präsentationstechnik
Wirkungsvoll präsentieren – im Alltag 47

24.10.2011
Rechtsfragen in der Notaufnahme
Komasäufer, Unfallopfer, Kneipenschläger:  
Rechtsfragen in der Notaufnahme

49

25.10.2011 Die eigene Persönlichkeit entdecken und entwickeln 53

26.10.2011
MDS-Grundsatzstellungnahme - Zielsetzung
Begleitung und Umgang mit demenziell erkrankten 
Menschen 

54

02. – 03.11.2011
Wertschätzende Mitarbeiterführung im 
hauswirtschaftlichen Dienst – zum richtigen Einsatz 
von Anerkennung und Lob

59

07. – 08.11.2011 Professionelle Menschenkenntnis – andere und sich 
selber besser verstehen – Baustein 1 63

09. – 10.11.2011 Das jährliche Mitarbeitergespräch 66

10. – 11.11.2011 Grundlagen der Führung/Führungskompetenztraining 
Modul 3: Team- und Prozesskompetenz 68

11.11.2011 Coaching Teil 2 Aufbauseminar 69

14.11.2011 Kommunikation und Gesprächsführung mit Sterbenden 72

15.11.2011 Interkulturelle Kompetenz 74

15.11.2011 Datenschutz und Schweigepflicht – gesetzliche 
Grundlagen und deren Anwendung in der Praxis 77

23. – 24.11.2011 „Das 5-Minuten-Gespräch“ – wie 5 Minuten hilfreich 
genützt werden können 84

23. – 24.11.2011 Konstruktives Konfliktmanagement 85

24.11.2011
Sondenernährung im Alter ja oder nein –  
was ethische Fallbesprechungen zu einer guten Lösung 
für alle Beteiligten beitragen können

86

28.11.2011 Biografiearbeit in der Pflege 87
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29. – 30.11.2011 Durchsetzungsstark im Beruf 92

30.11.2011 Kommunikation mit demenzkranken Menschen 93

30.11.2011 MDK – mit dem Gutachter eine Sprache sprechen 94

01. – 02.12.2011 Change Management – den Wandel gestalten 97

05.12.2011 Rechtsfragen bei minderjährigen Patienten 99

07. – 08.12.2011 Grundlagen der Führung/Führungskompetenztraining 
Modul 4: Führen in schwierigen Situationen 104

08. – 09.12.2011 „Professionell beraten – wer gut beraten will, 
braucht Können!“ 105

12.12.2011 Case Management – im Sturm über dem Wasser bleiben 106

13.12.2011 „Und wer springt morgen wieder ein?“
Fehlzeiten in den Griff bekommen und Kosten senken 108

14. – 15.12.2011 Wie Sie als Führungskraft gute Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter fördern und binden 111

16.12.2011 Pflegeprozessdokumentation/Pflegeplanung 113

11. – 12.01.2012 Selbstsicherheit in Gesprächen – die Kunst zu über-
zeugen 114

16.01.2012 Begleitung von Menschen mit Demenz – nach dem 
personenzentrierten Ansatz von Tom Kitwood 115

17.01.2012 Palliative Care – Begleitung von Schwerkranken und 
Sterbenden und deren Angehörigen 117

18.01.2012 Moderne Korrespondenz 118

19.01.2012 Immer schneller, immer mehr? Zeit erfüllt gestalten 121

19. – 20.01.2012 Kompetenter Umgang mit schwierigen Zeitgenossen – 
unsachliche Angriffe erfolgreich abwehren 122

23.01.2012 Projektmanagement 126

24.01.2012 Mobbing erkennen und begegnen 127

24. – 25.01.2012
Schwierige Gespräche führen am Arbeitsplatz
mit Hilfe der Gewaltfreien Kommunikation® n. M. 
Rosenberg

128

25.01.2012 Musik bei schwer kranken Menschen und bei 
Sterbenden 129

26.01.2012 Kontakt, Umgang und Begegnung mit 
demenzkranken Menschen 131

30.01.2012 Raus aus der Fachkraftmisere: neue Steuerung um-
setzen 134

30.01.2012 Die neue Krankenhaushygieneverordnung und ihre 
Auswirkungen auf Heime 136

Führungskräftetraining

22. – 23.09.2011 Grundlagen der Führung / Führungskompetenztraining     
Modul 5: Rechtsverständnis – Arbeitsrecht 21

11. – 12.10.2011 Grundlagen der Führung/Führungskompetenztraining
Modul 2: Instrumente der Mitarbeiterführung 41

10. – 11.11.2011 Grundlagen der Führung/Führungskompetenztraining 
Modul 3: Team- und Prozesskompetenz 68

07. – 08.12.2011 Grundlagen der Führung/Führungskompetenztraining 
Modul 4: Führen in schwierigen Situationen 104
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Fachbezogene Themen

19.09.2011 Der Umgang mit Sprechkanülen 18

21.09.2011 Fixierungen – praktische Anwendung  
der Segufix-Bandagen-Systeme 20

29.09.2011 Umgang mit Asthmamitteln – Arzneiformen zur 
bronchopulmonalen Anwendung 24

04.10.2011 Aromapflege für Menschen mit Demenz 27

05.10.2011 Modernes Wundmanagement 30

05.10.2011 Orale herz- und kreislaufwirksame Medikamente – 
Wirkung, Nebenwirkungen und mögliche Komplikationen 31

06.10.2011 Ernährungsgrundlagen bei Diabetes mellitus und 
Unterzucker 35

06.10.2011 Umgang mit Insulinpens und Spritztechnik 36

27.10.2011 Prophylaxen in der Pflege – was gibt es Neues? 56

27.10.2011 Was heißt „häufig“ oder „mäßig“? 
Assessment in der Pflege 57

09.11.2011
Ist Organspende heute noch wichtig? Organtransplan-
tation – bedeutet Leben! Transplantierte Patienten 
berichten von ihrem neuen Leben

65

15.11.2011
Eigenbewegungen ermöglichen und fördern, Mikrola-
gerungen durchführen – durch gezielten Einsatz der 
Lagerungshilfsmittel

73

17.11.2011 Krankheitsbilder: Herzrhythmusstörungen 78

22.11.2011 Legen eines transurethralen Dauer-/Einmalkatheters 81

22.11.2011 Intramuskuläre (i.m) Injektion 82

23.11.2011 Aktuelles zu Dekubitusprophylaxe und –therapie 83

29.11.2011 Folgekrankheiten bei Diabetes mellitus 90

29.11.2011 Blutzuckertherapie bei Diabetes mellitus 91

01.12.2011 Modernes Wundmanagement 95

01.12.2011 Stürze und Sturzverhütung in der Pflege alter Menschen 96

05. – 06.12.2011 
und 20.01.2012

Basale Stimulation bei demenziell erkrankten 
Menschen 102

13.12.2011 „Sapere aude! = Trau dich zu wissen“
 – Evidence-based Nursing - EBN 109

14.12.2011 Transfers ermöglichen und fördern 110

16.01.2012 Pflege heute: Der Herzinfarkt – ganz allgemein – 
und sehr speziell 116

18.01.2012 Rhythmische Einreibungen in der Onkologie 119

23.01.2012
Eigenbewegungen ermöglichen und fördern, 
Mikrolagerungen durchführen – durch gezielten 
Einsatz der Lagerungshilfsmittel

123

30.01.2012 Grundlagen und Praxis des EKG 135

31.01.2012 EKG-Veränderungen bei Auftreten von Herzrhythmus-
störungen 137
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Expertenstandards in der Pflege

20.10.2011 Expertenstandard Schmerzmanagement in der Pflege 48

03.11.2011 Expertenstandard Pflege von Menschen mit 
chronischen Wunden 60

23.11.2011 Aktuelles zu Dekubitusprophylaxe und –therapie 83

01.12.2011 Stürze und Sturzverhütung in der Pflege alter Menschen 96

19.01.2012 Ernährung im hohen Alter –
Ernährungsproblematiken bearbeiten 120

26.01.2012 Expertenstandard „Förderung der Kontinenz“ 132

Beratung in der Pflege

08. – 09.12.2011 „Professionell beraten – wer gut beraten will,
braucht Können!“ 105

Gesundheitsförderung, Prävention

29. – 30.09.2011 Stressbewältigung – Umgang mit belastenden 
Situationen am Arbeitsplatz 25

08. – 09.11.2011 Energie (wieder) finden/Burn-out Prophylaxe 64

28. – 29.11.2011
Älter werden – beruflich am Ball bleiben – eigene 
Veränderungen wahrnehmen – motiviert bleiben, 
Kräfte einteilen 

88

19.01.2012 Immer schneller, immer mehr? Zeit erfüllt gestalten 121

24.01.2012 Mobbing erkennen und begegnen 127

Kinaesthetics

05.10./12.10. 
und 07.11.2011 Kinaesthetics – Grundkurs 32

06.10./13.10. 
und 08.11.2011 Kinaesthetics – Aufbaukurs 33

14.11./21.11. 
und 12.12.2011 Kinaesthetics – Grundkurs 71

15.11.2011
Eigenbewegungen ermöglichen und fördern, 
Mikrolagerungen durchführen – durch gezielten 
Einsatz der Lagerungshilfsmittel

73

28. – 29.11.2011
26. – 27.01.2012
28.02.2012
26. – 27.03.2012

Peer Tutoring
Kurs für fortgeschrittene Kinaesthetics-Anwender 89

14.12.2011 Transfers ermöglichen und fördern 110

23.01.2012
Eigenbewegungen ermöglichen und fördern, Mikrola-
gerungen durchführen – durch gezielten Einsatz der 
Lagerungshilfsmittel

123

25.01./08.02. 
und 29.02.2012 Kinaesthetics - Grundkurs 130

Palliative Care und Onkologie

20.09.2011 Palliative Care bei Demenzkranken 19

07.10.2011 Kommunikation und Gesprächsführung mit 
onkologischen Patienten 37

11.11.2011 Palliative Care in Pflegeeinrichtungen 70
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14.11.2011 Kommunikation und Gesprächsführung mit Sterbenden 72

17.01.2012 Palliative Care – Begleitung von Schwerkranken und 
Sterbenden und deren Angehörigen 117

18.01.2012 Rhythmische Einreibungen in der Onkologie 119

25.01.2012 Musik bei schwer kranken Menschen und bei Sterbenden 129

Erste Hilfe

25.10.2011 Erste Hilfe-Training 52

EDV

04.10.2011 Excel-Grundkurs 28

04.10.2011 Excel-Aufbaukurs Datenauswertung 29

24.10.2011 Excel-Aufbaukurs Spezialfunktionen 50

24.10.2011 Word Grundkurs 51

07.11.2011 Word Aufbaukurs Text, Grafiken, Tabellen 61

07.11.2011 Word Aufbaukurs Formbrief 62

15.11.2011 Word Aufbaukurs lange strukturierte Dokumente 75

15.11.2011 Word Aufbaukurs Serienbrief 76

21.11.2011 PowerPoint Grundkurs 79

21.11.2011 PowerPoint Aufbaukurs anspruchsvolle Präsentation 80

05.12.2011 PowerPoint Aufbaukurs Präsentieren Technik 100

05.12.2011 Outlook Grundkurs 101

12.12.2011 Outlook Aufbaukurs Organisation 107

Diakonisches Profil

10.11.2011 Entdeckungen im Neuen Testament zum Thema 
Heilung 67

Spezielle Angebote für Praxisanleiter und Mentoren

26.10.2011 Praxisanleitertag 55

23.01.2012 bis
10.05.2012 Praxisanleiter/Praxisanleiterin in den Pflegeberufen 124

Spezielle Angebote für die Altenpflege und die ambulante Pflege

20.09.2011 Palliative Care bei Demenzkranken 19

27.09.2011 Musiktherapie bei an Demenz erkrankten Menschen 22

04.10.2011 Aromapflege für Menschen mit Demenz 27

06.10.2011
Erinnern – Erleben – Erwarten
Biografiearbeit mit alten Menschen

34

10.10.2011 Leistungsbeschreibungen 38

11.10.2011 ABEDL 9 sich beschäftigen 40

12.10.2011 Musik & Bewegung 42
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13.10.2011 „Der Lebenskoffer“ – biografische Zugänge und 
Aktivierungen aller Art 43

19.10.2011 Musik durchbricht die Starre 46

26.10.2011
MDS-Grundsatzstellungnahme – Zielsetzung
Begleitung und Umgang mit demenziell erkrankten 
Menschen 

54

28.10.2011 Pflegedokumentation und Pflegeplanung 58

11.11.2011 Palliative Care in Pflegeeinrichtungen 70

22.11.2011 Legen eines transurethralen Dauer-/Einmalkatheters 81

22.11.2011 Intramuskuläre (i.m) Injektion 82

24.11.2011
Sondenernährung im Alter ja oder nein – 
was ethische Fallbesprechungen zu einer guten Lösung 
für alle Beteiligten beitragen können

86

30.11.2011 Kommunikation mit demenzkranken Menschen 93

30.11.2011 MDK – mit dem Gutachter eine Sprache sprechen 94

02.12.2011 Diabetesmanagement ohne Diabetikerprodukte 98

05. – 06.12.2011 
und 20.01.2012 Basale Stimulation bei demenziell erkrankten Menschen 102

06.12.2011 Wahn und Halluzination bei demenziell erkrankten 
Menschen 103

15.12.2011 und 
31.01.2012

Wohnbereiche richtig organisieren – 
die 10 wichtigsten Schritte für die Leitungspraxis 112

16.12.2011 Pflegeprozessdokumentation/Pflegeplanung 113

16.01.2012 Begleitung von Menschen mit Demenz – nach dem 
personenzentrierten Ansatz von Tom Kitwood 115

19.01.2012 Ernährung im hohen Alter –
Ernährungsproblematiken bearbeiten 120

30.01.2012 Raus aus der Fachkraftmisere: neue Steuerung 
umsetzen 134

Spezielle Angebote für die Betreuungskräfte nach § 87b SGB XI

27.09.2011 Musiktherapie bei an Demenz erkrankten Menschen 22

04.10.2011 Aromapflege für Menschen mit Demenz 27

05.10./12.10. 
und 07.11.2011 Kinaesthetics – Grundkurs 32

06.10.2011 Erinnern – Erleben – Erwarten
Biografiearbeit mit alten Menschen 34

10.10.2011 Leistungsbeschreibungen 38

11.10.2011 ABEDL 9 sich beschäftigen 40

12.10.2011 Musik & Bewegung 42

13.10.2011 „Der Lebenskoffer“ – biografische Zugänge und 
Aktivierungen aller Art 43

19.10.2011 Musik durchbricht die Starre 46

14.11./21.11. 
und 12.12.2011 Kinaesthetics – Grundkurs 71
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30.11.2011 Kommunikation mit demenzkranken Menschen 93

01.12.2011 Stürze und Sturzverhütung in der Pflege alter Menschen 96

05. – 06.12.2011 
und 20.01.2012

Basale Stimulation bei demenziell erkrankten 
Menschen 102

14.12.2011 Transfers ermöglichen und fördern 110

16.01.2012 Begleitung von Menschen mit Demenz – nach dem 
personenzentrierten Ansatz von Tom Kitwood 115

25.01./08.02. 
und 29.02.2012 Kinaesthetics - Grundkurs 130

Spezielle Angebote für die Hauswirtschaft und Küche

02. – 03.11.2011
Wertschätzende Mitarbeiterführung im hauswirtschaft-
lichen Dienst – zum richtigen Einsatz von Anerken-
nung und Lob

59

02.12.2011 Diabetesmanagement ohne Diabetikerprodukte 98

19.01.2012 Ernährung im hohen Alter – 
Ernährungsproblematiken bearbeiten 120

26.01.2012 Kontakt, Umgang und Begegnung mit demenzkranken 
Menschen 131

30.01.2012 Die neue Krankenhaushygieneverordnung und ihre 
Auswirkungen auf Heime 136

Spezielle Angebote für die Sekretariate

18.01.2012 Moderne Korrespondenz 118

26.01.2012 Praxisorientierte Büroorganisation 133



September 2011

19.09.2011 Der Umgang mit Sprechkanülen 18

20.09.2011 Palliative Care bei Demenzkranken 19

21.09.2011 Fixierungen – praktische Anwendung der Segufix-
Bandagen-Systeme 20

22. – 23.09.2011 Grundlagen der Führung/Führungskompetenztraining     
Modul 5: Rechtsverständnis – Arbeitsrecht 21

27.09.2011 Musiktherapie bei an Demenz erkrankten Menschen 22

28.09.2011 Beziehungschaos mit Patienten/Bewohnern – oder 
warum wir depressive Menschen so schlecht ertragen 23

29.09.2011 Umgang mit Asthmamitteln – Arzneiformen zur 
bronchopulmonalen Anwendung 24

29. – 30.09.2011 Stressbewältigung – Umgang mit belastenden 
Situationen am Arbeitsplatz 25

30.09.2011 Die Mischung macht’s – Jung und Alt sind im Team 
erfolgreicher 26

Oktober 2011

04.10.2011 Aromapflege für Menschen mit Demenz 27

04.10.2011 Excel-Grundkurs 28

04.10.2011 Excel-Aufbaukurs Datenauswertung 29

05.10.2011 Modernes Wundmanagement 30

05.10.2011
Orale herz- und kreislaufwirksame Medikamente 
– Wirkung, Nebenwirkungen und mögliche Kompli-
kationen

31

05.10./12.10. 
und 07.11.2011 Kinaesthetics – Grundkurs 32

06.10./13.10. 
und 08.11.2011 Kinaesthetics - Aufbaukurs 33

06.10.2011 Erinnern – Erleben – Erwarten
Biografiearbeit mit alten Menschen 34

06.10.2011 Ernährungsgrundlagen bei Diabetes mellitus und 
Unterzucker 35

06.10.2011 Umgang mit Insulinpens und Spritztechnik 36

07.10.2011 Kommunikation und Gesprächsführung mit 
onkologischen Patienten 37

10.10.2011 Leistungsbeschreibungen 38

10. – 11.10.2011 Verbale Deeskalation hocherregter Patienten 39

11.10.2011 ABEDL 9 sich beschäftigen 40

11. – 12.10.2011 Grundlagen der Führung/Führungskompetenztraining
Modul 2: Instrumente der Mitarbeiterführung 41

12.10.2011 Musik & Bewegung 42

13.10.2011 „Der Lebenskoffer“ – biografische Zugänge und 
Aktivierungen aller Art 43

17. – 18.10.2011 Konstruktiv Klartext reden mit Hilfe der Gewaltfreien 
Kommunikation® 44

Übersicht gegliedert nach Terminen
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17. – 18.10.2011 Wissensmanagement und Gedächtnistechniken 45

19.10.2011 Musik durchbricht die Starre 46

19. – 20.10.2011 Präsentationstechnik
Wirkungsvoll präsentieren – im Alltag 47

20.10.2011 Expertenstandard Schmerzmanagement in der Pflege 48

24.10.2011
Rechtsfragen in der Notaufnahme
Komasäufer, Unfallopfer, Kneipenschläger:  
Rechtsfragen in der Notaufnahme

49

24.10.2011 Excel-Aufbaukurs Spezialfunktionen 50

24.10.2011 Word Grundkurs 51

25.10.2011 Erste Hilfe-Training 52

25.10.2011 Die eigene Persönlichkeit entdecken und entwickeln 53

26.10.2011
MDS-Grundsatzstellungnahme – Zielsetzung
Begleitung und Umgang mit demenziell erkrankten 
Menschen

54

26.10.2011 Praxisanleitertag 55

27.10.2011 Prophylaxen in der Pflege – was gibt es Neues? 56

27.10.2011 Was heißt „häufig“ oder „mäßig“? Assessment in der 
Pflege 57

28.10.2011 Pflegedokumentation und Pflegeplanung 58

November 2011

02. – 03.11.2011
Wertschätzende Mitarbeiterführung im hauswirt-
schaftlichen Dienst – zum richtigen Einsatz von 
Anerkennung und Lob

59

03.11.2011 Expertenstandard Pflege von Menschen mit chroni-
schen Wunden 60

07.11.2011 Word Aufbaukurs Text, Grafiken, Tabellen 61

07.11.2011 Word Aufbaukurs Formbrief 62

07. – 08.11.2011 Professionelle Menschenkenntnis – andere und sich 
selber besser verstehen – Baustein 1 63

08. – 09.11.2011 Energie (wieder) finden/Burn-out Prophylaxe 64

09.11.2011
Ist Organspende heute noch wichtig? Organtransplan-
tation – bedeutet Leben! Transplantierte Patienten 
berichten von ihrem neuen Leben

65

09. – 10.11.2011 Das jährliche Mitarbeitergespräch 66

10.11.2011 Entdeckungen im Neuen Testament zum Thema 
Heilung 67

10. – 11.11.2011 Grundlagen der Führung/Führungskompetenztraining 
Modul 3: Team- und Prozesskompetenz 68

11.11.2011 Coaching Teil 2 Aufbauseminar 69

11.11.2011 Palliative Care in Pflegeeinrichtungen 70

14.11./21.11. 
und 12.12.2011 Kinaesthetics – Grundkurs 71

14.11.2011 Kommunikation und Gesprächsführung mit Sterbenden 72

Übersicht gegliedert nach Terminen
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15.11.2011
Eigenbewegungen ermöglichen und fördern, 
Mikrolagerungen durchführen – durch gezielten 
Einsatz der Lagerungshilfsmittel

73

15.11.2011 Interkulturelle Kompetenz 74

15.11.2011 Word Aufbaukurs lange strukturierte Dokumente 75

15.11.2011 Word Aufbaukurs Serienbrief 76

15.11.2011 Datenschutz und Schweigepflicht – gesetzliche 
Grundlagen und deren Anwendung in der Praxis 77

17.11.2011 Krankheitsbilder: Herzrhythmusstörungen 78

21.11.2011 PowerPoint Grundkurs 79

21.11.2011 PowerPoint Aufbaukurs anspruchsvolle Präsentation 80

22.11.2011 Legen eines transurethralen Dauer-/Einmalkatheters 81

22.11.2011 Intramuskuläre (i.m) Injektion 82

23.11.2011 Aktuelles zu Dekubitusprophylaxe und -therapie 83

23. – 24.11.2011 „Das 5-Minuten-Gespräch“ – wie 5 Minuten hilfreich 
genützt werden können 84

23. – 24.11.2011 Konstruktives Konfliktmanagement 85

24.11.2011
Sondenernährung im Alter ja oder nein –  
was ethische Fallbesprechungen zu einer guten  
Lösung für alle Beteiligten beitragen können

86

28.11.2011 Biografiearbeit in der Pflege 87

28. – 29.11.2011
Älter werden – beruflich am Ball bleiben – eigene 
Veränderungen wahrnehmen – motiviert bleiben, 
Kräfte einteilen

88

28. – 29.11.2011
26. – 27.01.2012
28.02.2012
26. – 27.03.2012

Peer Tutoring
Kurs für fortgeschrittene Kinaesthetics-Anwender 89

29.11.2011 Blutzuckertherapie bei Diabetes mellitus 91

29.11.2011 Folgekrankheiten bei Diabetes mellitus 90

29. – 30.11.2011 Durchsetzungsstark im Beruf 92

30.11.2011 Kommunikation mit demenzkranken Menschen 93

30.11.2011 MDK – mit dem Gutachter eine Sprache sprechen 94

Dezember 2011

01.12.2011 Modernes Wundmanagement 95

01.12.2011 Stürze und Sturzverhütung in der Pflege alter Menschen 96

01. – 02.12.2011 Change Management – den Wandel gestalten 97

02.12.2011 Diabetesmanagement ohne Diabetikerprodukte 98

05.12.2011 Rechtsfragen bei minderjährigen Patienten 99

05.12.2011 PowerPoint Aufbaukurs Präsentieren Technik 100

05.12.2011 Outlook Grundkurs 101
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05. – 06.12.2011 
und 20.01.2012 Basale Stimulation bei demenziell erkrankten Menschen 102

06.12.2011 Wahn und Halluzination bei demenziell erkrankten 
Menschen 103

07. – 08.12.2011 Führungskompetenztraining 
Modul 4: Führen in schwierigen Situationen 104

08. – 09.12.2011 „Professionell beraten – wer gut beraten will,
braucht Können!“ 105

12.12.2011 Case Management – im Sturm über dem Wasser 
bleiben 106

12.12.2011 Outlook Aufbaukurs Organisation 107

13.12.2011 „Und wer springt morgen wieder ein?“
Fehlzeiten in den Griff bekommen und Kosten senken 108

13.12.2011 „Sapere aude! = Trau` dich zu wissen“
 – Evidence-based Nursing - EBN 109

14.12.2011 Transfers ermöglichen und fördern 110

14. – 15.12.2011 Wie Sie als Führungskraft gute Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter fördern und binden 111

15.12.2011 und 
31.01.2012

Wohnbereiche richtig organisieren – die 10 wichtig-
sten Schritte für die Leitungspraxis 112

16.12.2011 Pflegeprozessdokumentation/Pflegeplanung 113

Januar 2012

11. – 12.01.2012 Selbstsicherheit in Gesprächen – die Kunst zu über-
zeugen 114

16.01.2012 Begleitung von Menschen mit Demenz – nach dem 
personenzentrierten Ansatz von Tom Kitwood 115

16.01.2012 Pflege heute: Der Herzinfarkt – ganz allgemein – und 
sehr speziell 116

17.01.2012 Palliative Care – Begleitung von Schwerkranken und 
Sterbenden und deren Angehörigen 117

18.01.2012 Moderne Korrespondenz 118

18.01.2012 Rhythmische Einreibungen in der Onkologie 119

19.01.2012 Ernährung im hohen Alter – 
Ernährungsproblematiken bearbeiten 120

19.01.2012 Immer schneller, immer mehr? Zeit erfüllt gestalten 121

19. – 20.01.2012 Kompetenter Umgang mit schwierigen Zeitgenossen – 
unsachliche Angriffe erfolgreich abwehren 122

23.01.2012
Eigenbewegungen ermöglichen und fördern, 
Mikrolagerungen durchführen – durch gezielten 
Einsatz der Lagerungshilfsmittel

123

Ab 23.01.2012 Praxisanleiter/Praxisanleiterin in den Pflegeberufen 124

23.01.2012 Projektmanagement 126

24.01.2012 Mobbing erkennen und begegnen 127

24. – 25.01.2012
Schwierige Gespräche führen am Arbeitsplatz mit 
Hilfe der Gewaltfreien Kommunikation® nach 
M. Rosenberg

128

Übersicht gegliedert nach Terminen
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25.01.2012 Musik bei schwer kranken Menschen und bei 
Sterbenden 129

25.01./08.02. 
und 29.02.2012 Kinaesthetics – Grundkurs 130

26.01.2012 Kontakt, Umgang und Begegnung mit demenz
kranken Menschen 131

26.01.2012 Expertenstandard „Förderung der Kontinenz“ 132

26.01.2012 Praxisorientierte Büroorganisation 133

30.01.2012 Raus aus der Fachkraftmisere: neue Steuerung 
umsetzen 134

30.01.2012 Grundlagen und Praxis des EKG 135

30.01.2012 Die neue Krankenhaushygieneverordnung und ihre 
Auswirkungen auf Heime 136

31.01.2012 EKG-Veränderungen bei Auftreten von Herzrhythmus-
störungen 137
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Fachbezogene Themen

Der Umgang mit Sprechkanülen

Kurs-Nummer
01

Zielgruppe
Alle interessierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus den pflegeri-
schen Bereichen, welche tracheotomierten Patienten betreuen.

Inhalte
Patienten, die dauerhaft mit einem Tracheostoma und somit auch 
auf die Trachealkanüle angewiesen sind, müssen lernen, damit um-
zugehen. Die Schulung des Patienten erfolgt auf der Station. Die 
Pflege des Tracheostoma und der Umgang mit  der Trachealkanüle 
und der Sprechkanüle sind Maßnahmen welche die Pflege auf der 
Station durchführt und den Patienten in den Tätigkeiten anlernt.

Themen
•	 Pflege des Tracheostoma
•	 Bronchialtoilette
•	 Absaugen durch die Trachealkanüle
•	 Inhalationen
•	 Aufbau und Pflege verschiedene Trachealkanülen und 

Phonokanülen 
•	 Zubehör der verschiedenen Trachelkanülen und Phonokanülen
•	 Reinigungsverfahren
•	 Einsatzmöglichkeiten

Dozentin
Doris Schabbach, Fachpflegekraft der Anästhesie und Intensivpflege

Termin 
19.09.2011, 14.00 bis 15.30 Uhr

Ort
Klinikum Pforzheim GmbH, Kanzlerstraße 2 – 6, 75175 Pforzheim, 
Konferenzraum, C-Bau

Kosten
25,– €. Für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammenarbeit 
kostenfrei.

Anmeldung 
über Klinikum Pforzheim GmbH, siehe Anmeldeformular Seite 144

Für dieses Seminar erhalten Sie 2 Fortbildungspunkte.
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Palliative Care und Onkologie
Spezielle Angebote Altenpflege und ambulante Pflege

Palliative Care bei Demenzkranken

Kurs-Nummer
02

Zielgruppe
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Pflegedienstes aus allen statio-
nären und ambulanten Bereichen und alle, die in der Begleitung von 
Sterbenden tätig sind.

Inhalte
Demenzkranke können am Lebensende meist nicht mehr verbal 
ausdrücken, was sie bewegt und was sie sich wünschen. Die Ein-
schätzung ihrer körperlichen und seelischen Leiden fällt schwerer als 
bei anderen Menschen. Die palliativen Behandlungsmöglichkeiten 
müssen entsprechend angepasst werden. 

Wir wollen schauen, was Unterschiede und Gemeinsamkeiten sind in 
der Begleitung und palliativen Versorgung sterbender Menschen mit 
und ohne Demenz.

Dozentin
Susanne Kränzle, Kinderkrankenschwester, leitende Palliativfach-
kraft, Sitzwache der Ev. Kirche in Stuttgart, Palliative Care-Trainerin, 
Buchautorin, Studentin MAS/Palliative Care an der Alpen-Adria-
Universität Klagenfurt

Termin 
20.09.2011, 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Haus Kiefer, Siegfriedstraße 37, 75179 Pforzheim

Kosten
80,– €. Für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammenarbeit 
kostenfrei.

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143.

Für dieses Seminar erhalten Sie 8 Fortbildungspunkte.
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Fachbezogene Themen

Fixierungen – praktische Anwendung  
der Segufix-Bandagen-Systeme

Kurs-Nummer
03

Zielgruppe
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus dem Pflegebereich

Inhalte
•	 Rechtliche Grundlagen
•	 Einwilligung, Notwehr, Notstand
•	 Richterliche Genehmigung, Empfehlung des Bundesinstitutes 

für Arzneimittel und Medizinprodukte, Sicherheitsvorschriften
•	 Fixierungsverfahren
•	 Schriftliche, ärztliche Anordnung
•	 Fixierung bei Gefahr im Verzuge
•	 Anwendung freiheitseinschränkender Maßnahmen
•	 Besondere Überwachungspflicht
•	 Einholung richterlicher Bewilligung
•	 Dokumentation
•	 Schriftliches Dokumentationssystem
•	 Grund, Dauer, Art, Umfang und Überwachung der 

Fixierungsmaßnahme
•	 Kontrolle, Abzeichnung
•	 Einweisung in die Durchführung einer Fixierung

Dozent
Hilmar Schönthaler, Fachdozent

Termin 
21.09.2011, 14.00 bis 16.00 Uhr

Ort
Wolfsbergallee 69, 75177 Pforzheim beim Siloah St. Trudpert 
Klinikum (bisher Krankenhaus St. Trudpert)

Kosten
30,– €. Für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammenarbeit 
kostenfrei.

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143. 

Für dieses Seminar erhalten Sie 2 Fortbildungspunkte.
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Kommunikation, Führung und Recht
Führungskräftetraining

Grundlagen der Führung/Führungskompetenz-
training – Modul 5: Rechtsverständnis –  
Arbeitsrecht

Kurs-Nummer
04

Zielgruppe
Aktive und angehende Führungskräften aus allen Bereichen

Inhalte
In diesem Training werden Gestaltungsmöglichkeiten aufgezeigt, die 
Führungspersonen rechtlich zur Verfügung stehen, aber auch die 
Grenzen möglicher Ausgestaltungen aufgezeigt und von den Teilneh-
mern erarbeitet. Dabei steht nicht die Vermittlung von Wissen im 
Vordergrund, sondern die konkrete Lösung von Führungsfragen in 
der Praxis. 

Grundlagen
•	 Führung als Rechtsfrage
•	 Erfolgreiche Zusammenarbeit mit der Personalabteilung

Einstellung von Bewerbern
•	 Korrekte Ausschreibung, Antidiskriminierung
•	 Fragerechte des Arbeitgebers, Bewerberdatenschutz
•	 Einstellungsbeschränkungen

Gestaltung von Arbeitsverträgen insbesondere in Bezug auf
•	 Teilzeitarbeit, Befristungen, Probezeiten, Arbeit auf Abruf
•	 Rufbereitschaft, Bereitschaftszeiten, andere Arbeitszeitmodelle

Spezialfälle
•	 Urlaub bei Trauerfällen, Hochzeiten, krankem Kind
•	 Schwangerschaft und Mutterschaft
•	 Krankheit und längere Arbeitsunfähigkeit

Teampflege
•	 Erhalt guter Mitarbeiter
•	 Personalgespräch, Ermahnung, Abmahnung
•	 Ordentliche und außerordentliche Kündigung 
•	 Mobbing und Antidiskriminierung
•	 Drogen, Alkohol, Diebstahl, Maßregelungsverbote
•	 Die innere Kündigung und der Burn-out

Dozentin
Ute Coulmann, Rechtsanwältin

Termin 
22. – 23.09.2011, jeweils 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Klinikum Pforzheim GmbH, Kanzlerstraße 2 – 6, 75175 Pforzheim, 
Konferenzraum, C-Bau

Kosten
160,– €. Für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammenar-
beit kostenfrei.

Anmeldung 
über Klinikum Pforzheim GmbH, siehe Anmeldeformular Seite.144

Für dieses Seminar erhalten Sie 10 Fortbildungspunkte
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Spezielle Angebote Altenpflege und ambulante Pflege
Spezielle Angebote für die Betreuungskräfte nach § 87b SGB XI

Musiktherapie bei an Demenz erkrankten 
Menschen

Kurs-Nummer
05

Zielgruppe
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus allen teilstationären und sta-
tionären Einrichtungen der Altenhilfe und der ambulanten Pflege, 
Betreuungskräfte

Inhalte
Durch die demographische Entwicklung in Deutschland rückt das 
Krankheitsbild der Demenz immer mehr in den gesellschaftlichen 
Fokus. Musik wird dabei als ein wesentliches therapeutisches 
Element angesehen. In diesem Seminar wird ein kurzer Überblick 
über die Musiktherapie gegeben und an Hand praktischer Beispiele 
Möglichkeiten ihres Einsatzes bei der Behandlung von Menschen mit 
dementiellen Syndromen aufgezeigt.
Dafür sind keine musikalischen Vorkenntnisse notwendig.

Fragestellungen:
•	 Was macht die Musik aus?
•	 Was geschieht in der Musiktherapie?
•	 Welche Methoden wenden Musiktherapeuten an?

-	 Aktives Musizieren
-	 Musikhören
-	 Singen
-	 Bewegen

•	 Was ist eine musikalische Improvisation und wie kann ich 
improvisieren?

•	 Welche Rolle spielt die Musik in der Biografie?
•	 Welche Rolle haben die Angehörigen im musiktherapeutischen 

Kontext?
•	 Wie ist Musiktherapie im klinischen Alltag integriert?

Dozent
Markus Fees, Musiktherapeut und Musikerzieher

Termin 
27.09.2011, 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Haus Kiefer, Siegfriedstraße 37, 75179 Pforzheim

Kosten
80,– €. Für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammenarbeit 
kostenfrei.

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143. 

Für dieses Seminar erhalten Sie 8 Fortbildungspunkte.
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Kommunikation, Führung und Recht

Beziehungschaos mit Patienten/Bewohnern –
oder warum wir depressive Menschen so 
schlecht ertragen 

Kurs-Nummer
06

Zielgruppe
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus allen Bereichen und Berufs-
gruppen

Inhalte
Wir haben Mitleid, fühlen uns überfordert und glauben, die pflegende 
Situation kaum noch ertragen zu können, wir fühlen uns schuldig 
und inkompetent, verspüren gelegentlich auch Ärger und Abneigung 
gegenüber Menschen, die an Störungen mit depressiver Symptoma-
tik erkrankt sind.

Aus dem Verständnis des Erlebens depressiver Menschen wollen wir 
unsere eigenen gefühlsmäßigen Reaktionen begreifen – und damit 
auch etwas besser steuern – lernen. Ziel ist, sich nicht unkontrolliert 
in die wechselhafte Beziehungsdynamik verstricken zu lassen, son-
dern eine verlässliche, helfende Beziehung gegenüber Menschen zu 
entwickeln, die oft unserer Unterstützung bedürfen.

Dozent
Dr. Thomas Marx, Facharzt für Psychiatrie und Psychotherapie, 
Supervisor, Dozent

Termin 
28.09.2011, 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Haus Kiefer, Siegfriedstraße 37, 75179 Pforzheim

Kosten
80,– €. Für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammenarbeit 
kostenfrei.

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143.

Für dieses Seminar erhalten Sie 8 Fortbildungspunkte.
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Fachbezogene Themen

Umgang mit Asthmamitteln – Arzneiformen zur 
bronchopulmonalen Anwendung

Kurs-Nummer
07

Zielgruppe
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus allen stationären und ambulan-
ten Bereichen, Arzthelferinnen

Inhalte
Zur Applikation von Asthmamitteln gibt es eine ganze Reihe un-
terschiedlicher  „Geräte“ und Hilfsmittel z. B. Sprays, Diskus. Bei 
falscher Anwendung kann es unerwünschte Wirkungen oder einen 
mangelnden Therapieerfolg geben. Was ist zu beachten?

•	 Überblick über die verschiedenen Systeme
•	 Erklärung der Funktionsweise mit praktischen Übungen

Dozentin
Claudia Skuddis, Krankenschwester

Termin 
29.09.2011, 14.00 bis 16.00 Uhr

Ort
Haus Kiefer, Siegfriedstraße 37, 75179 Pforzheim

Kosten
30,– €. Für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammenarbeit 
kostenfrei.

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143. 

Für dieses Seminar erhalten Sie 2 Fortbildungspunkte.
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Gesundheitsförderung

Stressbewältigung – Umgang mit belastenden 
Situationen am Arbeitsplatz

Kurs-Nummer
08

Zielgruppe
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus allen Bereichen und Berufs-
gruppen

Seminarziele
•	 Sie verstehen das Phänomen Stress und lernen, mit Stress im 

Berufsalltag umzugehen.
•	 Sie beleuchten, wie Ihr Körper und Ihre Psyche auf Stress 

reagieren.
•	 Sie können kurzfristige und langfristige bewährte  

Stressbewältigungstechniken in Ihrem Alltag anwenden.
•	 Sie verbessern Ihr Leistungsvermögen.
•	 Im Vordergrund stehen dabei Ihre konkreten Anliegen,  

Beispiele und Fragen.

Inhalte 
Stress und Stresserleben
•	 Was ist Stress und wie entsteht er?
•	 Wie hängen Leistung und Stress miteinander zusammen?
 
Persönlicher Stress
•	 Sie analysieren genau, was Sie stresst.
•	 Sie beleuchten, wie Ihr Körper und Ihre Psyche auf Stress 

reagieren.
•	 Sie schauen, wie Sie mit Stress umgehen und wie andere  

Ihren Stress erleben.

Stressbewältigungstechniken
•	 Sie lernen, wie Sie Ihre Einstellung, Ihre Erwartungen und 

Bewertungen ändern können.
•	 Sie lernen Entspannungsverfahren (kurzfristige und  

langfristige) kennen und anwenden.
•	 Wie Sie Ihre persönlichen Stress-Situationen verändern können.

Dozent
Bernhard Kiesel, Dipl.–Psychologe

Termin 
29. – 30.09.2011, jeweils 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Haus Kiefer, Siegfriedstraße 37, 75179 Pforzheim

Kosten
160,– €. Für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammenar-
beit kostenfrei.

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143. 

Für dieses Seminar erhalten Sie 10 Fortbildungspunkte.
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Kommunikation, Führung und Recht

Die Mischung macht’s – 
Jung und Alt sind im Team erfolgreicher

Kurs-Nummer
09

Zielgruppe
Führungskräfte aus allen Bereichen

Inhalte
In unserer Arbeitswelt steigt die Anzahl älterer Mitarbeiter stetig 
an – in den vergangenen 20 Jahren ist das Durchschnittsalter der 
Beschäftigten in Deutschland um drei Jahre angestiegen. Erstmals 
gibt es unter den Erwerbspersonen mehr über 50-Jährige als unter 
30-Jährige, so eine aktuelle Studie des ZEW in Mannheim. Auch die 
Einrichtungen im Gesundheitswesen müssen lernen, mit einer im 
Durchschnitt immer älteren Belegschaft zu arbeiten. Dabei sollen 
Innovation, Leistungsfähigkeit und Wettbewerbsfähigkeit erhalten 
bleiben.

Das produktive Miteinander von Jüngeren und Älteren kann zu 
einem Erfolgsfaktor für das Team bzw. die Einrichtung werden. 
Damit jüngere und ältere Mitarbeiter jetzt und künftig motiviert 
und leistungsfähig bleiben und gemeinsam die gestellten 
Aufgaben erfüllen können, sind die Leitungskräfte in ihrer 
Führungsverantwortung gefordert.

In diesem Workshop entwickeln die teilnehmenden Führungskräfte 
Ideen für ihre Teams zu folgenden Themen:

•	 Motivation bis zum Ruhestand erhalten
•	 Probleme und Ressourcen älterer und jüngerer Mitarbeiter 

berücksichtigen
•	 Lernfelder identifizieren und Unterstützungsmöglichkeiten planen
•	 Die Zusammenarbeit in altersgemischten Teams konstruktiv 

gestalten

Dozent
Ulf Tödter, Werner & Tödter, Freiburg, Trainer, Coach und Fachbuch-
autor

Termin 
30.09.2011, 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Klinikum Pforzheim GmbH, Kanzlerstraße 2 – 6, 75175 Pforzheim, 
Gesundheits- und Krankenpflegeschule

Kosten
80,– €. Für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammenarbeit 
kostenfrei.

Anmeldung 
über Klinikum Pforzheim GmbH, siehe Anmeldeformular Seite 144.

Für dieses Seminar erhalten Sie 8 Fortbildungspunkte.
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Spezielle Angebote Altenpflege und ambulante Pflege
Spezielle Angebote für die Betreuungskräfte nach § 87b SGB XI
Fachbezogene Themen

Aromapflege für Menschen mit Demenz

Kurs-Nummer
10

Zielgruppe
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die Menschen mit demenzieller 
Erkrankung betreuen und begleiten, Betreuungskräfte

Inhalte
Aromapflege wird definiert als die kontrollierte Anwendung von äthe-
rischen Ölen, um die eigene und die Gesundheit anderer zu erhalten 
und Körper, Geist, und Seele auf eine positive Art zu beeinflussen 
(Shirley Price). Aromapflege spielt in der Versorgung dementer Men-
schen eine wichtige Rolle.

Durch die Kombination von Aromapflege und anderer Pflegemaß-
nahmen, wie zum Beispiel Basaler Stimulation vermittelt sie Gebor-
genheit bei innerer Unruhe, aggressivem Verhalten und depressiver 
Verstimmung.

Ziele der Aromapflege
Nonverbale Kommunikation stärken, Verbindung mit der Umwelt 
und dem Gegenüber verbessern. Gute Erinnerungen wecken und 
stabilisieren, Biografiearbeit unterstützen, Stimulation der cere-
bralen Durchblutung, Schlaf-Wach-Rhythmus unterstützen, Schlaf 
verbessern, Ängste und agitierte Phasen verringern, Linderung und 
Unterstützung bei körperlichen Problemen (Verbesserung des Haut-
zustandes, Schmerzlinderung etc.).

Themen
Einführung in die Grundlagen der Aromapflege, Einfluss ätherischer 
Öle auf das physische und psychische Wohlbefinden, Einfluss von 
Düften auf das Gedächtnis, Geborgenheit durch Duft und Berührung, 
Grenzen, Risiken und paradoxe Reaktionen, praktische Umsetzung 
für den pflegerischen Alltag

Dozentin
Gertrud Schollwöck, Altenpflegerin für gerontopsychiatrische Pflege, 
langjährige Erfahrung in der Pflege und Betreuung von Menschen 
mit Demenz, Kursleiterin Basale Stimulation, ärztlich geprüfte 
Aromapraktikerin

Termin 
04.10.2011, 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Wolfsbergallee 69, 75177 Pforzheim beim Siloah St. Trudpert 
Klinikum (bisher Krankenhaus St. Trudpert)

Kosten
80,– €. Auch für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammen-
arbeit.

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143.

Für dieses Seminar erhalten Sie 8 Fortbildungspunkte.
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EDV

Excel-Grundkurs

Kurs-Nummer
11

Zielgruppe
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus allen Berufsgruppen und 
Bereichen

Zugangsvoraussetzung Empfehlung
Einsteiger stehen im Mittelpunkt dieses Kurses. Wissenslücken bei 
Grundlagen können sicheres und fortschrittliches Arbeiten am PC 
blockieren. Daher richten sich Erklärungen und praktische Beispiele 
ausdrücklich an Einsteiger, mit dem Ziel, sich Grundlagenwissen 
anzueignen.

Inhalte
•	 Programmbedienung Grundlagen
•	 Zell-Inhalt Eingabe, Ausrichtung, Verschiebung, Kopie
•	 Einfache Listen mit Text oder Zahlen in einem Tabellenblatt 

bzw. einer Mappe verwalten
•	 Tabellen Darstellung verbessern mittels Rahmen, Farben, 

Schriftformat, Dezimalstellen
•	 Berechnungen und Kalkulationen
•	 Funktionsassistent am Beispiel von Summe, Mittelwert, 

Minimum, Maximum
•	 Tabellenblatt vollständig oder teilweise drucken
•	 Tabelle in Excel: Unterschiede zu Word

Dozent
Holger Schön, UnternehmerService, Firmentraining

Termine 
04.10.2011, 09.00 bis 12.30 Uhr

Ort
Siloah St. Trudpert Klinikum, Wolfsbergallee 50, 75177 Pforzheim 
(bisher Krankenhaus St. Trudpert)

Kosten
40,– €. Auch für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammen-
arbeit.

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143.
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EDV

Excel-Aufbaukurs Datenauswertung

Kurs-Nummer
12

Zielgruppe
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus allen Berufsgruppen und Berei-
chen, deren Tätigkeitsbereich der Umgang mit größeren Datenbe-
ständen ist, die aussagekräftig zu strukturieren sind.

Zugangsvoraussetzung Empfehlung
Programm-Bedienung Grundlagen

Inhalte
•	 Datenmengen analysieren, auswerten, darstellen:
•	 Diagramme passend zum Inhalt erzeugen
•	 Konsolidieren
•	 Sortieren, Auto-Filter, Spezialfilter, Teilsumme, Pivot-Table, 

Pivot-Chart

Dozent
Holger Schön, UnternehmerService, Firmentraining

Termine 
04.10.2011, 13.30 bis 17.00 Uhr

Ort
Siloah St. Trudpert Klinikum, Wolfsbergallee 50, 75177 Pforzheim 
(bisher Krankenhaus St. Trudpert)

Kosten
40,– €. Auch für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammen-
arbeit.

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 144. 
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Fachbezogene Themen

Modernes Wundmanagement

Kurs-Nummer
13

Zielgruppe
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Pflegedienstes aus allen statio-
nären und ambulanten Bereichen, Ärzte/Ärztinnen, Arzthelferinnen

Inhalte
Wunden versorgen, bedeutet heute: Modernes Wundmanagement 
mit einem optimalen Qualitätsanspruch. Fragen nach einem idealen, 
kostengünstigen und damit modernen Wundverband sind von zen-
traler Bedeutung im Gesamtvorgang von Klienten im Gesundheits-
bereich.

In diesem Seminar erhalten Sie einen differenzierten Überblick zu 
allen Fragen, die diesem Anspruch gerecht werden. Ein Seminar von 
einer Praktikerin für Praktiker.

Themen
•	 Theoretische Aspekte von Wunden
•	 Wundheilung und Wundheilungsphasen mit Fallbeispielen und 

Übungen
•	 Anforderungen an den idealen Wundverband
•	 Therapieprinzipien der Sekundärheilung, stagnierende Wunden
•	 Wundreinigung und antiseptische Mittel
•	 Hilfsmittel in der Wundversorgung
•	 Negativ-Wunddrucktherapie und Vakuumversiegelung
•	 Wunddokumentation
•	 Juristische Eckpunkte
•	 Kostenbeispiele

Dozentin
Barbara Lang, Krankenschwester, zertifizierte Wundexpertin ICW

Termin 
05.10.2011, 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Haus Kiefer, Siegfriedstraße 37, 75179 Pforzheim

Kosten
80,– €. Für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammenarbeit 
kostenfrei.

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143.

Für dieses Seminar erhalten Sie 8 Fortbildungspunkte.
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Fachbezogene Themen

Orale herz- und kreislaufwirksame 
Medikamente – Wirkung, Nebenwirkungen 
und mögliche Komplikationen

Kurs-Nummer
14

Zielgruppe
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Pflegedienstes aus allen statio-
nären und ambulanten Bereichen

Inhalte
•	 Substanzen zur Beeinflussung des Herzrhythmus  

(Antiarrhytmika)
•	 Substanzen zur Beeinflussung der Herzkraft (Herzglykoside)
•	 Substanzen zur Beeinflussung der Herzleistung  

(z. B. Nitrate, Beta-Blocker)
•	 Orale kreislaufwirksame Medikamente

Die Gabe von verordneten herz- und kreislaufwirksamen Medika-
menten gehören zum Alltag der Pflegenden. Die Überwachung des 
Patienten auf mögliche Unverträglichkeiten und Nebenwirkungen 
sind ebenso die Aufgabe der Pflegekraft. 

Ziel dieses Vortrages ist es, mehr Sicherheit im Umgang mit den 
herz- und kreislaufwirksamen Medikamenten zu erhalten.

Dozent
Dr. Peter Cartes, Anästhesist am Klinikum Pforzheim

Termin 
05.10.2011, 14.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Klinikum Pforzheim GmbH, Kanzlerstraße 2 – 6, 75175 Pforzheim, 
Konferenzraum, C-Bau

Kosten
40,– €. Für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammenarbeit  
kostenfrei.

Anmeldung 
über Klinikum Pforzheim GmbH, siehe Anmeldeformular Seite 144. 

Für dieses Seminar erhalten Sie 3 Fortbildungspunkte.
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Kinaesthetics
Spezielle Angebote für die Betreuungskräfte nach § 87b SGB XI

Kinaesthetics – Grundkurs

Kurs-Nummer
15

Zielgruppe
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Pflegedienstes aus allen statio-
nären und ambulanten Bereichen, Interessierte, Betreuungskräfte

Inhalte
•	 Kennenlernen der grundlegenden Konzepte der Kinaesthetics, 

die eine professionelle Interaktion mit Patienten/Bewohnern 
ermöglichen.

•	 Entwicklung der persönlichen Bewegungs- und Handlungsfä-
higkeiten der Pflegenden, um das Risiko von berufsbedingten 
Verletzungen und Überlastungsschäden zu reduzieren.

•	 Kennenlernen von Möglichkeiten, wie Patienten/Bewohner in 
der Entwicklung ihrer eigenen Gesundheit unterstützt werden 
und ihre Ressourcen einsetzen können.

Hinweis 
Bitte bringen Sie bequeme Kleidung, rutschfeste Socken und 
Schreibmaterial mit.

Nach Beendigung des Grundkurses werden die Teilnehmenden beim 
EKA registriert. Die für Registrierung und Arbeitsunterlagen entste-
henden Kosten von 25,– € sind von jedem Teilnehmenden selbst zu 
erbringen und zu Beginn des Seminars in bar zu bezahlen.

Dozentin
Christine Sturm, Kinderkrankenschwester, Kontaktstudium Erwach-
senenbildung PH Freiburg, Kinaesthetics Trainerin

Termin
05.10.2011, 12.10.2011, 07.11.2011, jeweils 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Wolfsbergallee 69, 75177 Pforzheim, beim Siloah St. Trudpert 
Klinikum (bisher Krankenhaus St. Trudpert)

Kosten
225,– €. Für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammenar-
beit kostenfrei

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143. 

Für dieses Seminar erhalten Sie 12 Fortbildungspunkte.
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Kinaesthetics
Gesundheitsförderung, Prävention

Kinaesthetics Aufbaukurs

Kurs-Nummer
16

Zielgruppe
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Pflegedienstes aus allen statio-
nären und ambulanten bereichen, Therapeuten und Lehrer/Praxisan-
leiter, die den registrierten „Kinaesthetics in der Pflege“-Grundkurs 
absolviert haben. 

Inhalte
•	 Vertiefung der im Grundkurs erlernten Konzepte  

der Kinaesthetics
•	 Erweiterung der Bewegungs- und Handlungsfähigkeiten, um 

schwierige pflegerische Aufgaben mit Patienten/Bewohnern aus 
dem eigenen Arbeitsbereich zu lösen

•	 Erlernen, den Kinaesthetics-Analyseraster als Instrument ein-
zusetzen, um die Fähigkeiten des Patienten/Bewohners einzu-
schätzen (Pflegediagnose), pflegerische Tätigkeiten zu analy-
sieren und die Pflege nach den Konzepten der Kinaesthetics zu 
planen und zu dokumentieren.

Themen
•	 Interaktion
•	 Funktionale Anatomie
•	 Menschliche Bewegung
•	 Menschliche Funktion
•	 Anstrengung als Kommunikationsmittel
•	 Gestaltung der Umgebung

Dozentin
Christine Sturm, Kinderkrankenschwester, Kontaktstudium Erwach-
senenbildung PH Freiburg, Kinaesthetics Trainerin 

Termin 
06.10.2011, 13.10.2011, 08.11.2011, jeweils 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Wolfsbergallee 69, 75177 Pforzheim, beim Siloah St. Trudpert Klini-
kum (bisher Krankenhaus St. Trudpert)

Kosten
225,– €. Für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammenar-
beit kostenfrei.

Hinweis 
Bitte bringen Sie bequeme Kleidung, rutschfeste Socken und 
Schreibmaterial mit.

Nach Beendigung des Grundkurses werden die Teilnehmenden beim 
EKA registriert. Die für Registrierung und Arbeitsunterlagen entste-
henden Kosten von 25,– € sind von jedem Teilnehmenden selbst zu 
erbringen und zu Beginn des Seminars in bar zu bezahlen.

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143.

Für dieses Seminar erhalten Sie 12 Fortbildungspunkte.
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Spezielle Angebote Altenpflege und ambulante Pflege
Spezielle Angebote für die Betreuungskräfte nach § 87b SGB XI
Kommunikation, Führung und Recht

Erinnern – Erleben – Erwarten
Biografiearbeit mit alten Menschen

Kurs-Nummer
17

Zielgruppe
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus allen teilstationären und statio-
nären Einrichtungen der Altenhilfe und der ambulanten Pflege, Inter-
essierte, Betreuungskräfte

Inhalte
Vergangenheit wird in der Form des Erinnerns gegenwärtig. So 
knüpft der alte Mensch an die Erfahrungen seines Lebens an und 
findet mit ihrer Hilfe Quellen seiner Identität. Gerade dann, wenn 
Beeinträchtigungen und Verluste den alten Menschen belasten, kann 
der biografische Ansatz dazu beitragen, Kraftquellen für den alten 
Menschen selbst und seinen Helfern zu erschließen.
 
Themen
•	 Theoretischer Hintergrund
•	 Biografiearbeit mit alten und mit demenzerkrankten Menschen 

Dozentin
Inge Werth, Dipl.–Pflegepädagogin (FH), Altenpflegerin

Termin 
06.10.2011, 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Haus Kiefer, Siegfriedstraße 37, 75179 Pforzheim

Kosten
80,– €. Für die Kooperationpartner von Bildung in Zusammenarbeit  
kostenfrei.

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143.

Für dieses Seminar erhalten Sie 8 Fortbildungspunkte.
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Fachbezogene Themen

Ernährungsgrundlagen bei  
Diabetes mellitus und Unterzucker

Kurs-Nummer
18

Zielgruppe
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus allen stationären und ambulan-
ten Bereichen, Arzthelferinnen, Interessierte

Inhalte
•	 Ernährungsgrundlagen anhand der Ernährungspyramide
•	 Sinn und Unsinn von Diätprodukten
•	 Praktische Ernährungsbeispiele
•	 Umgang im Unterzucker
•	 Apfel oder Traubenzucker?
•	 Joghurt oder Apfelsaft?

Hinweis
Dieses Seminar kann in Kombination mit dem Seminar „Umgang mit 
Insulinpens und Spritztechnik“ als Tagesseminar besucht werden.

Dozentin
Carolin Saur, Krankenschwester, Diabetesberaterin am Siloah St. 
Trudpert Klinikum

Termin 
06.10.2011, 14.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Haus Kiefer, Siegfriedstraße 37, 75179 Pforzheim

Kosten
40,– €. Für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammenarbeit  
kostenfrei.

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143.

Für dieses Seminar erhalten Sie 3 Fortbildungspunkte.
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Fachbezogene Themen

Umgang mit Insulinpens und Spritztechnik

Kurs-Nummer
19

Zielgruppe
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus allen stationären und ambulan-
ten Bereichen, Arzthelferinnen, Interessierte

Inhalte
•	 Vorstellung verschiedener Insulinpens
•	 Ampullen- bzw. Kanülenwechsel
•	 Fehlerquellen im Umgang mit Pens
•	 Injektionstechnik
•	 Wie, wohin und wann sollte Insulin gespritzt werden?
•	 Wann entstehen Lipohypertrophien?

Hinweis
Dieses Seminar kann in Kombination mit dem Seminar „Ernährungs-
grundlagen bei Diabetes mellitus und Unterzucker“ als Tagesseminar 
besucht werden.

Dozentin
Carolin Saur, Krankenschwester, Diabetesberaterin am Siloah St. 
Trudpert Klinikum

Termin 
06.10.2011, 10.00 bis 12.30 Uhr

Ort
Haus Kiefer, Siegfriedstraße 37, 75179 Pforzheim

Kosten
40,– €. Für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammenarbeit  
kostenfrei.

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143.

Für dieses Seminar erhalten Sie 3 Fortbildungspunkte.
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Palliative Care und Onkologie
Kommunikation, Führung und Recht

Kommunikation und Gesprächsführung  
mit onkologischen Patienten

Kurs-Nummer
20

Zielgruppe
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die Patienten mit onkologischen 
Erkrankungen betreuen, Ärztinnen und Ärzte, Arzthelferinnen

Inhalte
Menschen mit onkologischen Erkrankungen werden sehr oft von 
starken Gefühlen überwältigt. Plötzlich ist die Angst und die Ver-
zweiflung da und vereinnahmt sowohl den Patienten als auch seine 
Begleiter. Professionell Pflegende erleben sich in solchen Situationen 
immer wieder ratlos. Was soll man sagen? Was kann man sagen? 
Was kann man tun, um die momentane Situation für den Patienten 
erträglicher und leichter zu machen?

In diesem eintägigen Seminar wird eine Einführung in die besonders 
einfühlsame Form der Kommunikation und der Gesprächsführung 
gegeben.

Themen
•	 Angst und Depression bei onkologischen Patienten:  

Wie erkenne ich belastete Patienten?
•	 Kommunikation mit onkologischen Patienten
•	 Analyse von Gesprächen am Beispiel von Videosequenzen
•	 Praktische Übungen zur Gesprächsführung
•	 Schutz vor dem Burn-out. Arbeit mit onkologischen Patienten 

zwischen Einfühlung und Abgrenzung

Dozent
Stefan Zettl, Dipl.–Psychologe, Dipl.–Biologe, Psychologischer Psy-
chotherapeut Universitätsklinik Heidelberg

Termin 
07.10.2011, 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Haus Kiefer, Siegfriedstraße 37, 75179 Pforzheim

Kosten
80,– €. Auch für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammen-
arbeit.

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143. 

Für dieses Seminar erhalten Sie 8 Fortbildungspunkte.
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Spezielle Angebote Altenpflege und ambulante Pflege
Spezielle Angebote für die Betreuungskräfte nach § 87b SGB XI

Leistungsbeschreibungen

Kurs-Nummer
21

Zielgruppe
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus allen teilstationären und statio-
nären Einrichtungen der Altenhilfe und der ambulanten Pflege, Inter-
essierte, Betreuungskräfte

Inhalte
Soziale Betreuung braucht für deren Anerkennung und bewusste 
Wertschätzung eine fachlich fundierte und professionelle Ausein-
andersetzung. Die Betrachtung der sozialen Betreuungsangebote in 
Bezug auf deren Wirkweisen, deren Sinn und Einfluss auf das Leben 
und vor allem auf die Lebensqualität der Menschen, die gepflegt, 
betreut und zu begleiten sind, ist der erste Schritt für eine stetige 
Festigung einer ganzheitlichen Wahrnehmung von Pflege und sozi-
aler Betreuung hin zu einer Lebenspflege!

Leistungsbeschreibungen machen unmittelbar deutlich, welches 
Potenzial im Bereich der sozialen Betreuung schlummert. Dies 
ist häufig noch viel zu wenig bewusst und findet somit im Gesamt-
pflegeprozess wenig bis keinen Niederschlag. Gleichzeitig stellen die-
se dar, dass in der Begegnung mit Menschen nicht Ablaufstandards 
aufgestellt und abgearbeitet werden können. 

An diesem Tag führen wir ein in Aufbau, Inhalte und Bezugs-
punkte von Leistungsbeschreibungen im Bereich der sozialen 
Betreuung und deren Part im Rahmen der gesamten Pflegeprozess-
planung. Exemplarisch erarbeiten wir mit Ihnen mindestens vier 
Leistungsbeschreibungen, die Sie gleich praktisch mit nach Hause 
nehmen können.

Dozenten
Jana Glück, Dipl.–Sozialpäd. (FH), Lebens- und Sozialberaterin in 
logotherapeutischer Richtung nach Viktor E. Frankl, Auditorin/QMB 
SocialCert

Ralf Glück, Lebens- und Sozialberater in logotherapeutischer Rich-
tung nach Viktor E. Frankl, Musiker, Sturzmentor, Leiter der Abtei-
lung Lebensbegleitung und -beratung in einem Altenheim, Zusatz-
qualifikation „Seelsorge im Altenheim“

Termin 
10.10.2011, 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Haus Kiefer, Siegfriedstraße 37, 75179 Pforzheim

Kosten
80,– €. Auch für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammen-
arbeit

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143. 

Für dieses Seminar erhalten Sie 8 Fortbildungspunkte.
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Kommunikation, Führung und Recht

Verbale Deeskalation hocherregter Patienten

Kurs-Nummer
22

Zielgruppe
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus allen Bereichen und Berufs-
gruppen, besonders angesprochen sind Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Intensivstationen, Inter Mediate Care und Aufnahmesta-
tionen, Führungskräfte

Inhalte
Pflegemitarbeiter sind häufig Drohungen und Beschimpfungen aus-
gesetzt. Obwohl diese im Regelfall keine körperlichen Auswirkungen 
haben, können sie zu einer erheblichen psychischen Belastung für 
die Betroffenen werden. 

In diesem Seminar lernen Sie den Umgang mit hocherregten Verhal-
tensweisen von Patienten oder Angehörigen. Dabei werden Ursachen 
und Beweggründe aggressiver Verhaltensweisen vorgestellt und 
Strategien zur Reduktion von verbalen Übergriffen trainiert. 

Themen
•	 Kurzvorstellung Professionelles Deeskalationsmanagement
•	 Primärprävention

o	 Verhinderung der Entstehung von Gewalt und Aggression
o	 Veränderung der Bewertungsprozesse aggressiver Verhal-

tensweisen 
o	 Verständnis der Ursachen und Beweggründe aggressiver 

Verhaltensweisen
•	 Sekundärprävention

o	 Kommunikative Deeskalationstechniken im direkten Umgang 
mit hochgespannten Patienten

o	 Verbale Deeskalationstechniken in der Kommunikation mit 
aggressiven Patienten oder Angehörigen

o	 Verbales Deeskalationstraining inkl. Sicherheitstraining

Methoden
PowerPoint-Präsentation, Theorie-Input, Diskussion, teilnehmerzen-
trierte Interaktion, Lehrvideos, Live-Demonstrationen, Praxissimula-
tionen Training mit Video-Feedback

Dozent
Gerd Weissenberger, zertifizierter ProDeMa® -Trainer, Fachkranken-
pfleger für Anästhesie und Intensivpflege, stellvertretende Leitung 
ProDeMa® Professionelles Deeskalationsmanagement im Gesund-
heitswesen, Dielheim

Termin 
10. – 11.10.2011, 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Haus Kiefer, Siegfriedstraße 37, 75179 Pforzheim

Kosten
160,– €. Auch für die Kooperationspartner von Bildung in Zusam-
menarbeit

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143.

Für dieses Seminar erhalten Sie 10 Fortbildungspunkte.
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Spezielle Angebote Altenpflege und ambulante Pflege
Spezielle Angebote für die Betreuungskräfte nach § 87b SGB XI

ABEDL 9 sich beschäftigen

Kurs-Nummer
23

Zielgruppe
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus allen teilstationären und statio-
nären Einrichtungen der Altenhilfe und der ambulanten Pflege, Inter-
essierte, Betreuungskräfte

Inhalte
Soziale Betreuung beeinflusst das Leben und Atmosphäre in pro-
fessionellen Einrichtungen der Altenhilfe maßgeblich. Das ist keine 
individuelle Meinung, sondern auch der Gesetzgeber betont stetig 
die Leistungen von Pflege und Betreuung und legt somit einen 
Handlungsauftrag zugrunde! Leistungen der Pflege (Grundpflege, 
Behandlungspflege, Assessments der Nationalen Expertenstandards) 
werden umfassend im Rahmen des Pflegeprozesses dargestellt. 
Die soziale Betreuung, die weiter wesentlich zur Lebensqualität der 
Menschen beiträgt, wird häufig noch nicht bzw. so rudimentär be-
plant und evaluiert, dass die hohe Leistung, die dahinter steckt und 
bei den Bewohnern ja auch ankommt, in keinster Weise transparent 
wird. Der ABEDL 9 „sich beschäftigen“ ist das Abbild der sozialen 
Betreuung. Ist dieser nicht gefüllt, fehlt auch die individuell orien-
tierte Maßnahmenplanung, die auf bewusst gesetzten Zielen basie-
ren soll. 

An diesem Tag setzen wir uns gezielt mit der Planung des ABEDL 
9 „sich beschäftigen“ auseinander. Wir schauen uns genau an, wie 
im Rahmen von Pflegeanamnese, Pflegediagnose und Pflegeplanung 
die Aspekte Problem, Fähigkeiten/Ressourcen, Ziele und Maßnahmen 
ineinander laufen können und müssen. Wir werden gemeinsam in 
einer humorvolle Schreibwerkstatt von Punkt zu Punkt mit Ihnen 
gehen, dass Sie verstehen können, was Sinn und der rote Faden 
sein muss bei der Beplanung des ABEDL 9 „sich beschäftigen“. 

Dozenten
Jana Glück, Dipl.–Sozialpäd. (FH), Lebens- und Sozialberaterin in 
logotherapeutischer Richtung nach Viktor E. Frankl, Auditorin/QMB 
SocialCert

Ralf Glück, Lebens- und Sozialberater in logotherapeutischer Rich-
tung nach Viktor E. Frankl, Musiker, Sturzmentor, Leiter der Abtei-
lung Lebensbegleitung und -beratung in einem Altenheim, Zusatz-
qualifikation „Seelsorge im Altenheim“

Termin 
11.10.2011, 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Haus Kiefer, Siegfriedstraße 37, 75179 Pforzheim

Kosten
80,– €. Auch für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammen-
arbeit

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143. 

Für dieses Seminar erhalten Sie 8 Fortbildungspunkte.
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Führungskräftetraining
Kommunikation, Führung und Recht

Grundlagen der Führung – 
ein Führungskompetenztraining
Modul 2: Instrumente der Mitarbeiterführung

Kurs-Nummer
24

Zielgruppe
Aktive und angehende Führungskräften aus allen Bereichen

Inhalte
Die Anforderungen, die Führungskräfte zu erfüllen haben, wandeln 
sich rasch in einem Umfeld von zunehmender Arbeitsverdichtung 
und gleichzeitigem Personalabbau. Während mehr als 90% der 
deutschen Führungskräfte der Meinung sind, dass in Zeiten des 
rasanten Wandels die „Soft Skills“ (soziale Kompetenz, Charisma, 
Vertrauensbildung) besonders wichtig sind, neigen gleichzeitig mehr 
als zwei Drittel dazu, gerade dann autoritärer zu führen. Dieser 
offene Widerspruch zeigt, wie schwer es geworden ist, den eigenen 
Werten unter anhaltendem Druck treu zu bleiben.

Dieses modulare Führungskompetenztraining bietet aktiven und 
angehenden Führungskräften die Möglichkeit, ihr Führungswissen 
praxisorientiert zu erweitern, Stärken gezielt weiter zu entwickeln 
und Potenziale zu erschließen. Sie lernen zudem, was Sie tun 
können, um unter Druck souverän und authentisch zu bleiben. 

Modul 2: Instrumente der Mitarbeiterführung
•	 Erfolgreich motivieren
•	 Feedback geben – Feedback annehmen
•	 Fragetechniken – mit Fragen führen
•	 Leitfaden für Mitarbeitergespräche
•	 Kritikgespräche führen
•	 Die Führungskraft als Coach – Potenziale erkennen und fördern

Dozent
Ulf Tödter, Werner & Tödter, Freiburg, Trainer, Coach und Fachbuch-
autor

Termin 
11. – 12.10.2011, jeweils 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Klinikum Pforzheim GmbH, Kanzlerstraße 2 – 6, 75175 Pforzheim, 
Konferenzraum, C-Bau

Kosten
160,– €. Für Kooperationspartner von Bildung in Zusammenarbeit 
kostenfrei.

Anmeldung 
über Klinikum Pforzheim GmbH, siehe Anmeldeformular Seite 144. 

Für dieses Seminar erhalten Sie 10 Fortbildungspunkte.
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Spezielle Angebote Altenpflege und ambulante Pflege
Spezielle Angebote für die Betreuungskräfte nach § 87b SGB XI

Musik & Bewegung

Kurs-Nummer
25

Zielgruppe
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus allen teilstationären und statio-
nären Einrichtungen der Altenhilfe und der ambulanten Pflege, Inter-
essierte, Betreuungskräfte

Inhalte
Musik gehört elementar zum Leben jedes Menschen. Sie rührt uns 
in einer sehr viel tieferen Dimension an, als das Sprache je könnte. 
Sie erreicht Menschen und dient als Ausdrucksmittel auch noch da, 
wo Sprache versagt oder nicht mehr zur Verfügung steht. Musik ist 
das Begegnungs- und Stimmungsmedium Nr. 1 – gerade im Senio-
renbereich!

Im Seminar geht es um das Kennenlernen und selbst Ausprobieren 
vielerlei Methoden rund um Musik und Bewegung. Musik bringt Kör-
per, Geist und Seele in Schwingung. Das bringt Freude und Dynamik 
im Tageslauf! Wir reflektieren den fruchtbaren Einsatz von Musik mit 
Ihnen und erklären einprägsam und praxisorientiert die sportwissen-
schaftlichen Aspekte zum Thema „Bewegung“.

Weiter führen wir praxisorientiert in das von uns entwickelte Konzept 
„Glücks Bewegungsmusik“ ein, das wir auf der Basis langjähriger Ar-
beit mit älteren Menschen und in Altenheimen entwickelt haben. Ein 
spannendender Schwerpunkt des Tages ist die Koppelung von Musik 
und Bewegung auf der Basis von allgemein bekanntem Liedgut: 
Volkslieder und Schlager. Dieses Konzept ist unkompliziert und viel-
fältig ein- und umsetzbar in Einrichtungen der Altenhilfe – insbeson-
dere sehr gut geeignet für Menschen mit Demenz! 

Dozenten
Jana Glück, Dipl.–Sozialpäd. (FH), Lebens- und Sozialberaterin in 
logotherapeutischer Richtung nach Viktor E. Frankl, Auditorin/QMB 
SocialCert

Ralf Glück, Lebens- und Sozialberater in logotherapeutischer Rich-
tung nach Viktor E. Frankl, Musiker, Sturzmentor, Leiter der Abtei-
lung Lebensbegleitung und -beratung in einem Altenheim, Zusatz-
qualifikation „Seelsorge im Altenheim“

Termin 
12.10.2011, 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Haus Kiefer, Siegfriedstraße 37, 75179 Pforzheim

Kosten
80,– €. Auch für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammen-
arbeit

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143.

Für dieses Seminar erhalten Sie 8 Fortbildungspunkte.
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Spezielle Angebote Altenpflege und ambulante Pflege
Spezielle Angebote für die Betreuungskräfte nach § 87b SGB XI

„Der Lebenskoffer“ – biografische Zugänge und 
Aktivierungen aller Art

Kurs-Nummer
26

Zielgruppe
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus allen teilstationären und statio-
nären Einrichtungen der Altenhilfe und der ambulanten Pflege, Inter-
essierte, Betreuungskräfte

Inhalte
Dieser Tag bietet vielfältige Methoden, einen Menschen ganzheitlich 
als „Person“ zu erfassen. Denn nicht nur die Pflegediagnose braucht 
Aufmerksamkeit, sondern insbesondere der Lebenskoffer, den ein 
Mensch bei sich trägt, braucht Beachtung. Wie dieser Lebenskoffer 
gemeinsam und behutsam geöffnet werden kann, und seine Inhalte 
als wertvolle Basis für Aktivierungen aller Art dienen, wird an diesem 
Tag vielfältig gezeigt und gemeinsam erarbeitet.

Als Dreh- und Angelpunkt für die dazu notwendige Biografiearbeit 
führen wir Sie in das von uns entwickelte und praxisbasierte Konzept 
der LebensPflege und LebensKultur ein. Automatisch ergeben sich 
daraus mannigfache Andockpunkte für biografiebasierte Aktivierun-
gen, die gerade für Menschen mit Demenz von so großer Wichtigkeit 
sind. Humor und Freude an der Erweiterung an der Erweiterung des 
eigenen Ideenpotenziels für den Arbeitsalltag stehen im Mittelpunkt 
dieses Seminars. Vielfältig zeigen wir Ihnen Methoden aus unserer 
Praxis, die für viel Abwechslung sorgen und mit einfach und kosten-
günstig selbst erstelltem Material umzusetzen sind.

Dozenten
Jana Glück, Dipl.–Sozialpäd. (FH) Lebens- und Sozialberaterin in 
logotherapeutischer Richtung nach Viktor E. Frankl, Auditorin/QMB 
SocialCert

Ralf Glück, Lebens- und Sozialberater in logotherapeutischer Rich-
tung nach Viktor E. Frankl, Musiker, Sturzmentor, Leiter der Abtei-
lung Lebensbegleitung und -beratung in einem Altenheim, Zusatz-
qualifikation „Seelsorge im Altenheim“

Termin
13.10.2011, 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Haus Kiefer, Siegfriedstraße 37, 75179 Pforzheim

Kosten
80,– € . Auch für die Kooperationspartner von Bildung in Zusam-
menarbeit

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143.

Für dieses Seminar erhalten Sie 8 Fortbildungspunkte.
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Kommunikation, Führung und Recht

Konstruktiv Klartext reden mit Hilfe der 
Gewaltfreien Kommunikation®

Kurs-Nummer
27

Zielgruppe
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus allen Bereichen und Berufs-
gruppen

Inhalte
Dieses Seminar ist für Berufstätige mit Führungsaufgaben oder 
häufigem Kundenkontakt gedacht, die lernen möchten, ihre 
Interessen gegenüber Kollegen, Mitarbeitern, Vorgesetzten und 
Patienten/Bewohnern klar zu vertreten – ohne die Mitmenschen 
dabei zu kompromittieren. Dieses Seminar ermutigt und befähigt 
Sie, konstruktiv Klartext zu reden, statt gute Miene zum bösen 
Spiel zu machen oder impulsiv zurückzuschlagen, wenn Gespräche 
unerfreulich verlaufen.

Ziel
•	 Gespräche authentisch, empathisch und situationsgerecht füh-

ren, damit beide Seiten zufrieden und erfolgreich aus einem 
Gespräch gehen.

•	 Eigene und fremde Bedürfnisse, Erwartungen und Ziele erken-
nen und in eine positive Handlungssprache umsetzen 

Themen
•	 Beobachten, ohne zu bewerten, aktives Zuhören
•	 Sachliche und emotionale Botschaften hören
•	 Bewusst machen der individuellen Bedürfnisstruktur
•	 Eigene Interessen selbstbewusst vertreten und dabei in einem 

respektvollen Kontakt mit dem anderen bleiben 
•	 Unmut, Ärger etc. so artikulieren, dass der Gesprächspartner 

gewillt ist, zuzuhören
•	 Respektvoll mit Kritik, Beschwerden, etc. umgehen
•	 An Selbstsicherheit und Ausstrahlung gewinnen

Methoden
•	 Einzel-, Partner- und Gruppen-Übungen
•	 Rollenpiele mit Situationen aus der eigenen Erfahrung

Dozentin
Petra Weber-Schön, Mediatorin, Coach, Trainerin für Gewaltfreie 
Kommunikation n. M. Rosenberg (in Zert.), Dipl. Fachtherapeutin für 
Integrierte Lösungsorientierte Psychologie ILP®, Krankenschwester, 
Lehrerin für Pflegeberufe, Qualitätsmanagementbeauftragte für das 
Gesundheitswesen und soziale Dienstleister

Termin 
17. – 18.10.2011, 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Haus Kiefer, Siegfriedstraße 37, 75179 Pforzheim

Kosten
160,– €. Für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammenar-
beit kostenfrei

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143.

Für dieses Seminar erhalten Sie 10 Fortbildungspunkte.
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Kommunikation, Führung und Recht

Wissensmanagement und Gedächtnistechniken

Kurs-Nummer
28

Zielgruppe
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus allen Bereichen und Berufs-
gruppen, Interessierte

Inhalte
Wer wichtige Informationen schnell aufnehmen, verarbeiten und 
wieder abrufen kann, hat Vorteile im Beruf und Alltag. In diesem 
Seminar lernen Sie anhand von praktischen Beispielen, wie Sie ver-
schiedene Techniken anwenden können, um die wichtigsten Inhalte 
aus Texten, Vorträgen und Besprechungen durch erhöhte Konzen-
tration und gehirngerechtes Notieren schneller zu erfassen und sich 
über bewährte Mnemotechniken den späteren Zugriff auf Ihr Wissen 
zu sichern. Mit gezielten Übungen können Sie nicht nur Ihre Lesege-
schwindigkeit und Gedächtnisleistung steigern, sondern auch Auffas-
sungsgabe und Kreativität entfalten und Probleme flexibler lösen.

Themen
•	 Vorbereitung: Motivation und Konzentration erhöhen
•	 Informationsmanagement: Überblick, gezielte Auswahl, 

Zeiteinteilung
•	 Lesetechniken: Überfliegen, kursorisches Lesen, blockweises 

Lesen
•	 Exzerpieren: Informationen strukturieren, Gedächtniskarten 

(Mindmaps) anlegen
•	 Wissen speichern und abrufen: Gedächtnis trainieren, 

Merksysteme und Memotechniken anwenden.

Dozentin
Astrid Nothen, Philologin, Trainerin für Lesestrategien, Mnemo
techniken und sprachliche Kommunikation	

Termin 
17. – 18.10.2011, jeweils 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Klinikum Pforzheim GmbH, Kanzlerstraße 2 – 6, 75175 Pforzheim, 
Konferenzraum, C-Bau

Kosten
160,– €. Für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammenar-
beit kostenfrei.

Anmeldung 
über Klinikum Pforzheim GmbH, siehe Anmeldeformular Seite 144. 

Für dieses Seminar erhalten Sie 10 Fortbildungspunkte.
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Spezielle Angebote Altenpflege und ambulante Pflege
Spezielle Angebote für die Betreuungskräfte nach § 87b SGB XI

Musik durchbricht die Starre

Kurs-Nummer
29

Zielgruppe
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus allen teilstationären und statio-
nären Einrichtungen der Altenhilfe und der ambulanten Pflege, Inter-
essierte, Betreuungskräfte

Inhalte
Im Umgang mit dementiell veränderten Menschen erleben wir 
immer wieder, dass der Kontakt abreißt, dass wir uns nicht 
mehr verständigen können. Diese Erfahrung ist für beide Seiten 
schmerzlich – für den alten Menschen, der uns seine Anliegen nicht 
mehr übermitteln kann und für uns, die wir nicht verstehen und 
nicht verstanden werden. Diese scheinbar unüberbrückbare Kluft 
kann auf sehr eindrucksvolle Weise überwunden werden.

Mit vielen praktischen Beispielen soll das Seminar zeigen, wie die 
tröstende Kraft der Musik Tiefen der Seele erreicht, die  jenseits der 
Sprache liegen. So kann eine Beziehung trotz sprachlicher Verluste 
weitergeführt werden. Dadurch wird das Ich-Gefühl gestärkt und der 
Mensch kann sich wieder als antwortendes Individuum erleben. 

Im Seminar soll praktisch erfahren werden, dass jeder Mensch mit 
Herz, Hand und Mund die Gabe besitzt, über das innere Leben der 
Musik mit dem inneren Leben des erkrankten Menschen in Kontakt 
zu treten.

Dozentin
Marlene Beuerle, Musikgeragogin, Stimmbildnerin 

Termin 
19.10.2011, 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Haus Kiefer, Siegfriedstraße 37, 75179 Pforzheim

Kosten
80,– €. Auch für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammen-
arbeit.

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143.

Für dieses Seminar erhalten Sie 8 Fortbildungspunkte.
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Kommunikation, Führung und Recht

Präsentationstechnik – 
wirkungsvoll präsentieren im Alltag

Kurs-Nummer
30

Zielgruppe
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus allen Bereichen, Ärztinnen und 
Ärzte, Interessierte

Inhalte
Ist eine Präsentation immer ein Vortrag mit Beamer in einem voll 
besetzten Saal aufmerksamer Zuhörer? Mitnichten. Schon die Über-
gabe von einer Schicht auf die andere, die Darstellung eines Krank-
heitsverlaufs oder die Einweisung neuer Mitarbeiter ist Präsentation. 

Der Klinikalltag ist voll mit Anforderungen an Präsentationskompe-
tenz. Wie im eingangs beschriebenen „voll besetzten Saal“ geht es 
dabei ebenfalls darum, dass Zuhörer verstehen und sich ihre eigene 
Meinung bilden können. Nur mit dem Unterschied, dass wesentlich 
mehr Störungen auftreten und die Ressource Zeit knapp bemessen 
ist. Während des Seminars erarbeiten die Teilnehmer ihre Präsen-
tation für ihre Zielgruppe(n), welche Medien Sinn machen und wie 
Störungen behandelt werden können.

Themen
•	 Vorbereitung und Zielgruppe
•	 Aufbau der Präsentation, Visualisierung
•	 Einsatz von Medien
•	 Durchführung
•	 Umgang mit Störungen
•	 Persönliche Wirkung

Dozent
Uwe Stein, Unternehmensberater und Sachbuch-Autor

Termin 
19. – 20.10.2011, jeweils 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Klinikum Pforzheim GmbH, Kanzlerstraße 2 – 6, 75175 Pforzheim, 
Konferenzraum, C-Bau

Kosten
160,– €. Auch für die Kooperationspartner von Bildung in Zusam-
menarbeit.

Anmeldung 
über Klinikum Pforzheim GmbH, siehe Anmeldeformular Seite 144.

Für dieses Seminar erhalten Sie 10 Fortbildungspunkte.
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Expertenstandards

Expertenstandard Schmerzmanagement  
in der Pflege

Kurs-Nummer
31

Zielgruppe
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Pflegedienstes aus allen statio-
nären und ambulanten Bereichen

Inhalte 
Schmerzen, sowohl akute wie auch chronische, beeinflussen das 
physische, psychische und soziale Befinden und somit die Lebens-
qualität der Betroffenen. Schmerzen bergen zudem immer die Ge-
fahr von Komplikationen und Chronifizierung. Diese Folgen können 
durch ein frühzeitiges Schmerzmanagement abgemildert, sogar oft 
verhindert werden. 

Inhalt der Fortbildung ist der Teil des Schmerzmanagement, den die 
Pflege leisten soll und muss. 

Themen
•	 Physiologische Grundlagen zu Schmerz 
•	 Schmerzeinschätzung und Dokumentation 
•	 Schmerzbeeinflussende Faktoren
•	 Schmerzbehandlung
•	 Pflegerische Aspekte bei der Behandlung von Schmerzen

Dozentin 
Brigitte Sachsenmaier, Dozentin für Pflege

Termin 
20.10.2011, 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Haus Kiefer, Siegfriedstraße 37, 75179 Pforzheim

Kosten
80,– €. Für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammenarbeit 
kostenfrei

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143.

Für dieses Seminar erhalten Sie 8 Fortbildungspunkte.
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Kommunikation, Führung und Recht

Rechtsfragen in der Notaufnahme
Komasäufer, Unfallopfer, Kneipenschläger:  
Rechtsfragen in der Notaufnahme

Kurs-Nummer
32

Zielgruppe
Alle interessierten Berufsgruppen, insbesondere aber Mitarbeiter in 
der Notaufnahme

Inhalte 
An wenigen Orten im Krankenhaus müssen so schnell so weitrei-
chende Entscheidungen rechtssicher getroffen werden wie in der 
Notaufnahme. Dort treten auch Rechtsfragen auf, wie sie auf ande-
ren Stationen nur selten oder gar nicht vorkommen. Diese Fortbil-
dung wendet sich speziell, aber nicht ausschließlich an Mitarbeiten-
de, die in diesen Bereichen arbeiten:

•	 Wer ist das? Probleme der Identitätsfeststellung
•	 Wo ist die Krankenversicherungskarte? Durchsuchungsrechte
•	 Ist das Ding gefährlich? Wegnahmerechte
•	 Weiß schon jemand Bescheid? Benachrichtigung von Angehö-

rigen
•	 Ist das nicht derjenige, welcher? Mitarbeit bei der Suche nach 

vermissten Personen
•	 Schon wieder? Patienten aus verschiedenen Milieus 
•	 Nein, nicht schon wieder? Unkoperative oder randalierende 

Patienten
•	 Dürfen wir das denn? Fixierungen, Ruhigstellungen und andere 

Maßnahmen
•	 Achtung, der greift an! Eigen- und Fremdgefährdung
•	 Machen wir das trotzdem? Zwangsbehandlungen
•	 Und wie geht es weiter? Aufnehmen, überweisen, verlegen oder 

ab nach Hause?
•	 Was sollen wir schreiben? Geeignete Dokumentation
•	 Geht das auch anders? Mögliche alternative Konfliktlösungs-

strategien

Dozentin 
Ute Coulmann, Rechtsanwältin

Termin 
24.10.2011, 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Klinikum Pforzheim GmbH, Kanzlerstraße 2 – 6, 75175 Pforzheim,  
Konferenzraum, C-Bau

Kosten
80,– €. Für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammenarbeit 
kostenfrei.

Anmeldung 
über Klinikum Pforzheim GmbH, siehe Anmeldeformular Seite 144.

Für dieses Seminar erhalten Sie 8 Fortbildungspunkte.
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EDV

Excel-Aufbaukurs Spezialfunktionen

Kurs-Nummer
33

Zielgruppe
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus allen Berufsgruppen und Berei-
chen, deren Tätigkeitsbereich das Berechnen von Zeit, Datum oder 
das Kalkulieren nach Bedingungen (wenn dann, und, oder) beinhal-
tet.

Zugangsvoraussetzung Empfehlung
Programm-Bedienung Grundlagen

Inhalte
•	 Berechnen von Zeiträumen (Datum, Uhrzeit, Jahr, Monat...)
•	 Berechnung von Provisionen unter Berücksichtigung 

unterschiedlicher Provisionssätze (Sverweis, Wverweis)
•	 Entscheidungen je nach Bedingung treffen lassen (Wenn, 

Zählenwenn, Und, Oder)

Dozent
Holger Schön, UnternehmerService, Firmentraining

Termine 
24.10.2011, 09.00 bis 12.30 Uhr

Ort
Siloah St. Trudpert Klinikum, Wolfsbergallee 50, 75177 Pforzheim 
(bisher Krankenhaus St. Trudpert)

Kosten
40,– €. Auch für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammen-
arbeit.

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143. 
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EDV

Word Grundkurs

Kurs-Nummer
34

Zielgruppe
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus allen Berufsgruppen und 
Bereichen

Zugangsvoraussetzung Empfehlung
Einsteiger stehen im Mittelpunkt dieses Kurses. Wissenslücken bei 
Grundlagen können sicheres und fortschrittliches Arbeiten am PC 
blockieren. Daher richten sich Erklärungen und praktische Beispiele 
ausdrücklich an Einsteiger, mit dem Ziel, sich Grundlagenwissen 
anzueignen.

Inhalte
•	 Programm-Bedienung Grundlagen
•	 Einfache Schreiben erstellen, drucken, speichern
•	 Texteingabe, Textformat, Textausrichtung
•	 Seitenrand, Absatzeinzug, Tabulatoren
•	 Genaues Formatieren von Text sowie Verstehen von 

unübersichtlichen Formatierungen im Text mit Hilfe von 
Steuerzeichen

•	 Kopieren und Verschieben von Text
•	 Ordnerstruktur für Speichen und Finden der erstellten Arbeiten 

erzeugen und verwalten
•	 Praktische Übungen, Fragestellung
•	 Einfache Schreiben für Kurzmitteilungen innerhalb der 

Abteilung
•	 Hinweisschilder z.B. für Anbringung an Türen mit kurzen Texten 

und Autoformen

Dozent
Holger Schön, UnternehmerService, Firmentraining

Termine 
24.10.2011, 13.30 bis 17.00 Uhr

Ort
Siloah St. Trudpert Klinikum, Wolfsbergallee 50, 75177 Pforzheim 
(bisher Krankenhaus St. Trudpert)

Kosten
40,– €. Auch für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammen-
arbeit.

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143. 
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Erste Hilfe

Erste Hilfe-Training 

Kurs-Nummer
35

Zielgruppe
Bei diesem Erste Hilfe-Training sind Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
angesprochen, die in der Klinik arbeiten und keine pflegerische/
medizinische Ausbildung haben.

Inhalte
Notfälle geschehen überall. Darum ist es wichtig, vorbereitet zu sein.
Wie kann ich es erkennen und was ist zu tun, wenn ich in der Klinik 
einem Patienten/Angehörigen begegne, der sich in einer Notfallsi-
tuation – z. B. Bewusstlosigkeit – befindet. Das Seminar soll Ihnen 
Sicherheit vermitteln im Erkennen von Notfallsituationen und den 
sich daraus ergebenden ersten Maßnahmen. 

Dozent
Timo Wahl, Ausbildungsleitung ASB Pforzheim 

Termin 
25.10.2011, 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Wolfsbergallee 69, 75177 Pforzheim beim Siloah St. Trudpert
Klinikum (bisher Krankenhaus St. Trudpert)

Kosten
80,– €. Auch für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammen-
arbeit.

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143.

Für dieses Seminar erhalten Sie 8 Fortbildungspunkte.
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Kommunikation, Führung und Recht

Die eigene Persönlichkeit entdecken
und entwickeln

Kurs-Nummer
36

Zielgruppe
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus allen Bereichen und Berufs-
gruppen

Im Zentrum des Seminars steht das Original persolog® Persönlich-
keitsProfil. Erkennen Sie damit Ihre persönlichen Verhaltenstenden-
zen und lernen Sie, andere besser zu erkennen, zu verstehen und zu 
akzeptieren.

Inhalte
•	 Grundlagen des Verhaltens
•	 Erste Schritte mit dem persolog® Persönlichkeits-Profil und 

Erstellen des eigenen Profils
•	 Den eigenen Verhaltensstil definieren und verstehen
•	 Den Verhaltensstil des anderen würdigen
•	 Effektiv mit anderen Menschen umgehen und erfolgreiche Stra-

tegien für die Zusammenarbeit entwickeln
•	 Persönlicher Aktionsplan zur Leistungssteigerung

Fragen, die Sie nach dem Seminar beantworten können:
•	 Wie erkenne ich meine Stärken und baue sie aus?
•	 Wie kann ich andere besser einschätzen?
•	 Wie kann ich Konfliktpotenziale bereits im Vorfeld mindern?
•	 Wie kann ich mein Selbstvertrauen steigern?
•	 Wie kann ich Menschen in meinem Umfeld fördern?
•	 Wer ergänzt mich am besten?

Dozentin
Birgit Banzhaf, Health care consalting & management, Stuttgart

Termin 
25.10.2011, 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Haus Kiefer, Siegfriedstraße 37, 75179 Pforzheim

Kosten
80,– €. Für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammenarbeit 
kostenfrei.

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143.

Für dieses Seminar erhalten Sie 8 Fortbildungspunkte.
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Spezielle Angebote Altenpflege und ambulante Pflege
Kommunikation, Führung und Recht

MDS-Grundsatzstellungnahme – Zielsetzung
Begleitung und Umgang mit demenziell 
erkrankten Menschen 

Kurs-Nummer
37

Zielgruppe
Führungskräfte, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die Menschen mit 
demenzieller Erkrankung betreuen und begleiten, Interessierte 

Inhalte
Menschen mit Demenz bilden eine große Herausforderung für alle 
Leistungsbereiche der Pflege; sie sind die am stärksten wachsende 
betreute Personengruppe. 

Pflegende im ambulanten, teilstationären und stationären Bereich 
sind bestrebt diesem Personenkreis eine angemessene Unterstüt-
zung, Pflege und Begleitung zukommen zu lassen. Da die Finanz-
mittel überall knapp sind, ist eine gute Organisation und Vernet-
zung allerorts gefragt. Auch das will von der professionellen Pflege 
geleistet, koordiniert und reflektiert werden. Eine angstmindernde, 
entspannende Atmosphäre zu gestalten, den Tag zu strukturieren, 
Risiken zu vermeiden und – last but not least – die demenzkranken 
Menschen in ihrer Welt zu verstehen und zu begleiten und dafür zu 
sorgen, dass die betroffenen Personen die größtmögliche Pflege, 
(Lebens-)qualität, Freiheit und Sicherheit erfahren – wie können 
Pflegende diese Aufgabenstellung lösen? Die Grundsatzstellungnah-
me möchte Pflegende, ehrenamtlich Unterstützende sowie pflegende 
Angehörige informieren und im Pflegealltag unterstützen. 

Vier zentrale Regelungsbereiche: 
•	 Transparenzkriterien Angewandte Bereiche: Pflege, Demenz 

und Soziale Betreuung 
•	 MDS: Pflege und Betreuung von Menschen mit Demenz in sta-

tionären Einrichtungen 
•	 MDS: Grundsatzstellungnahme Pflegeprozess und Dokumenta-

tion 
•	 Expertenstandards - Sturz - Ernährungsmanagement 

Dieses Seminar gibt eine Einführung in die sensible Begleitung von 
Menschen mit Demenz. Es zeigt die Reglungsbereiche der MDS-
Grundsatzstellungnahme auf. Im Seminar erhalten Sie umfangreiche 
Arbeitsmaterialien zur Umsetzung.

Dozentin
Karla Kämmer, Dipl.-Organisationsberaterin, Gesundheits- und Kran-
kenschwester, Altenpflegerin, Studium Sozialwissenschaften

Termin 
26.10.2011, jeweils 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Haus Kiefer, Siegfriedstraße 37, 75179 Pforzheim

Kosten
95,– €. Auch für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammen-
arbeit.

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143.

Für dieses Seminar erhalten Sie 8 Fortbildungspunkte.
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Spezielle Angebote für Praxisanleiter und Mentoren

Praxisanleitertag

Kurs-Nummer
38

Zielgruppe
Praxisanleiterinnen und Praxisanleiter

Inhalte
Teil 1 Vormittag
In diesem Workshop soll anhand von Fallbesprechungen erfahrenen 
aber auch jungen Praxisanleiter/-innen die Möglichkeit geboten 
werden, Rechtsfragen aus dem Alltag auf den Stationen zu 
bearbeiten und rechtssichere, tragbare und für alle Beteiligten 
sinnvolle Lösungswege zu erarbeiten und gleichzeitig ihr Fachwissen 
zu aktualisieren.

Mögliche Themen sind:
•	 Auszubildende und der Umgang mit Drogen und Alkohol 
•	 Kulturelle Konflikte zwischen Schüler und Patient
•	 Stationsanforderungen als Ausbildungshindernis
•	 Mobbing als Ausbildungsproblem 

Teil 2 Nachmittag
Beurteilung der Auszubildenden durch Praxisanleiter/-innen
Jedes Beurteilungsverfahren hat die Aufgabe, den Lernstand 
der Lernenden, ihre Lernerfolge und Misserfolge aufzuzeigen. 
Immer aufs Neue kann diese Aufgabe für alle Beteiligten eine  
Herausforderung darstellen, weil jede Bewertung immer einen 
differenzierten Charakter haben wird.

Inhalte
•	 Bewertung und Beurteilung der Auszubildenden – Einbettung in 

der Pflegegrundausbildung einschließlich praktischer Prüfung
•	 Formen, Inhalte, Verwendung von standardisierten 

Bewertungs- und Beurteilungsbögen
•	 Kritische Auseinandersetzung mit vorgegebenen Modellen aus 

der Fachliteratur
•	 Einflussfaktoren auf Beobachtung und Beurteilung einer 

pflegerischen Handlung 
•	 Kritisch-konstruktive Beurteilung – partnerschaftliche 

Interaktion

Dozentinnen 
Ute Coulmann, Rechtsanwältin
Mihaela Rapeanu, Dipl.–Pflegepädagogin (FH)

Termin 
26.10.2011, 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Klinikum Pforzheim GmbH, Kanzlerstraße 2 – 6, 75175 Pforzheim,  
Konferenzraum, C-Bau

Kosten
80,– €. Für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammenarbeit 
kostenfrei.

Anmeldung 
über Klinikum Pforzheim GmbH, siehe Anmeldeformular Seite 144.

Für dieses Seminar erhalten Sie 8 Fortbildungspunkte.
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Fachbezogene Themen

Prophylaxen in der Pflege – was gibt es Neues?

Kurs-Nummer
39

Zielgruppe
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Pflegedienstes aus allen statio-
nären und ambulanten Bereichen

Inhalte
Prophylaktisches Denken und Handeln ist ein Grundprinzip professio-
neller Pflegepraxis und gewinnt gerade in den letzten Jahren mehr 
und mehr an Bedeutung. 

Wir verfügen über eine breite Palette an wissenschaftlichen Arbeiten, 
z. B. in der Dekubitusprophylaxe. Hierzu  werden die neuesten wis-
senschaftlichen Erkenntnisse vermittelt, zur Dekubitusentstehung, 
im Bereich der hautpflegerischen Anwendungen, zu Lagerungen 
(Bewegungsplan, Mikrolagerungen, Förderung der Eigenaktivität), zu 
Hilfsmitteln. 

Auch im Bereich der Prophylaxe von Pneumonie, Sturz, Thrombose, 
Kontraktur, Cystitis, Obstipation und Intertrigo wird Wissen aufge-
frischt und die praktische Übertragungsmöglichkeit besprochen.

Dozentin
Brigitte Sachsenmaier, Dozentin für Pflege

Termin 
27.10.2011, 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Haus Kiefer, Siegfriedstraße 37, 75179 Pforzheim

Kosten
80,– €. Für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammenarbeit 
kostenfrei.

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143.

Für dieses Seminar erhalten Sie 8 Fortbildungspunkte.
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Fachbezogene Themen

Was heißt „häufig“ oder „mäßig“? 
Assessment in der Pflege

Kurs-Nummer
40

Zielgruppe
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Pflegedienstes aus allen statio-
nären und ambulanten Bereichen

Inhalte
Das Erkennen und Einschätzen des Patientenzustands prägt den 
pflegerischen Versorgungsablauf. Was können Pflegefachkräfte dazu 
als Hilfestellung anwenden? Assessments dienen dazu, Pflegebe-
dürftigkeit zu operationalisieren, d. h. potenzielle oder bestehende 
Probleme des Patienten zu erfassen und auf dieser Basis seine indi-
viduelle Pflege zu planen.

Themen
•	 Pflegeassessment – Unterschiede zum medizinischen Assess-

ment
•	 Assessmentinstrumente – standardisierte Quantifizierung und 

Einschätzung in der Pflege: Funktionen, Formen, Strukturen, 
Anwendbarkeit

•	 „Schicksal“ der Ergebnissen von Assessments 
•	 Kritische Auseinandersetzung: Tragen traditionelle Assess-

mentinstrumente zur Professionalisierung der Pflege bei? Der 
Mensch lässt sich nicht standardisieren! Ohne hermeneutisches 
Fallverstehen ist jedes Assessment wertlos

Dozentin 
Mihaela Rapeanu, Diplom-Pflegepädagogin (FH)

Termin 
27.10.2011, 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Klinikum Pforzheim GmbH, Kanzlerstraße 2 – 6, 75175 Pforzheim,  
In der Cafeteria

Kosten
80,– €. Auch für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammen-
arbeit.

Anmeldung 
über Klinikum Pforzheim GmbH, siehe Anmeldeformular Seite 144.

Für dieses Seminar erhalten Sie 8 Fortbildungspunkte.
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Spezielle Angebote Altenpflege und ambulante Pflege

Pflegedokumentation und Pflegeplanung

Kurs-Nummer
41

Zielgruppe
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus den stationären Altenpflege
einrichtungen 

Inhalte
Pflegeplanungen sind in der Altenpflege oft eher unbeliebt. Man 
schreibt sie, keiner liest sie. Geschrieben werden die Planungen in 
erster Linie für die Prüfgremien, Heimaufsicht und MdK. Gerade letz-
terer stellte in seinem letzten Jahresbericht jedoch fest, dass nahezu 
jede 2. Pflegeplanung nicht wirklich anwendbar ist. Die Probleme 
werden zu ungenau beschrieben, die Ziele sind nicht individuell und 
messbar und die Maßnahmen nicht handlungsleitend formuliert. 
Hinzu kommen Vernachlässigungen hinsichtlich des erforderlichen 
Risikomanagements und der dazugehörigen Prophylaxen. Hiermit 
sollte nun Schluss sein. Eine sinnvolle Planung, nachvollziehbar für 
Mitarbeiter und zu Schutz des Pflegebedürftigen, das ist das Ziel.

Wir möchten
•	 rechtliche Sicherheit geben,
•	 Transparenz schaffen innerhalb der Anforderungen verschiede-

ner Anspruchsteller,
•	 neue Erkenntnisse vermitteln,
•	 Formulierungsbeispiele geben,
•	 den Pflegeprozess praktikabel darstellen.

Pflegeplanung als Teil des Pflegeprozesses
•	 Anforderungen an die Pflegeplanung
•	 Der Pflegeprozess nach Fiechter& Meier in der Praxis
•	 Formulierungshilfen
•	 Fragen aus dem MDK Prüfkatalog/Transparenzvereinbarung
•	 Strategie zur Erstellung einer praktischen Planung

Dozentin
Jutta König, Altenpflegerin, Pflegedienst- und Heimleitung, Wirt-
schaftsdiplombetriebswirtin Gesundheit (VWA), Sachverständige bei 
versch. Sozialgerichten im Bundesgebiet und dem Landessozialge-
richt Mainz, Autorin von Fachbüchern

Termin 
28.10.2011, 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Heim am Hachel, Kaiser-Wilhelm-Str. 10 – 12, 75177 Pforzheim

Kosten
80,– €. Für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammenarbeit 
kostenfrei.

Anmeldung
Wichtiger Hinweis: Dieses Seminar ist bereits belegt

Für dieses Seminar erhalten Sie 8 Fortbildungspunkte.
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Kommunikation, Führung und Recht
Spezielle Angebote für die Hauswirtschaft und Küche

Wertschätzende Mitarbeiterführung im 
hauswirtschaftlichen Dienst – zum richtigen 
Einsatz von Anerkennung und Lob

Kurs-Nummer
42

Zielgruppe
Führungskräfte aus dem hauswirtschaftlichen Bereich 

Inhalte
Anerkennung und sich anerkannt fühlen, ist eine wichtige Quelle 
für motiviertes Arbeiten. Mitarbeiter, die Anerkennung erfahren, 
bringen in der Regel eine weitaus größere Leistungsbereitschaft mit, 
als solche, die sich durch die Arbeit selbst und/oder durch Kollegen 
und Führungskräfte entwertet fühlen. Deshalb kommt hier dem 
wertschätzenden Verhalten der Vorgesetzten eine große Bedeutung 
zu.

In diesem zweitägigen Seminar können sich die Teilnehmerinnen/
Teilnehmer intensiv mit den Themen, Selbstwert, wertschätzendes 
Verhalten in der Führungsarbeit und der Bedeutung von Lob und 
Kritik auseinandersetzen.

Themen
•	 Selbstachtung und Selbstwert
•	 Einflussfaktoren auf den menschlichen Selbstwert
•	 Beziehung als Grundlage von wertschätzender Mitarbeiterfüh-

rung – Voraussetzungen für gelingende Beziehungen 
•	 Loben ohne Lobhudelei 
•	 Erkennen und reflektieren von entwertenden Verhaltensweisen 

im Führungsalltag
•	 Bedeutung von Sympathie und Antipathie mit Blick auf aner-

kennendes Führungsverhalten
•	 Praktisches für die Praxis

Dozentin
Erna Grafmüller, Supervisorin und Fortbildnerin

Termin 
02. – 03.11.2011, 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Haus Kiefer, Siegfriedstraße 37, 75179 Pforzheim

Kosten
160,– €. Auch für die Kooperationspartner von Bildung in Zusam-
menarbeit

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143.
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Expertenstandards

Expertenstandard Pflege von Menschen  
mit chronischen Wunden

Kurs-Nummer
43

Zielgruppe
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Pflegedienstes aus allen statio-
nären und ambulanten Bereichen

Inhalte
Das DNQP hat den Expertenstandard für Menschen mit chronischen 
Wunden veröffentlicht. Diesen gilt es jetzt in die Praxis zu übertra-
gen. In dem Seminar soll dieser vorgestellt werden. Die Teilnehmer 
erhalten die Informationen, die sie zur Implementierung des NES 
benötigen. Anhand praktischer Tipps soll so die Implementierung 
erleichtert werden.  

Themen
•	 Problembereiche der Wundversorgung im Alltag 
•	 Rechtliche Aspekte
•	 Grundlagen zur Wundversorgung
•	 Wundheilungsstörungen
•	 Phasengerechte Wundversorung
•	 Mikrobiologie in der Wunde/Infektbehandlung
•	 Produkte zur Wundbehandlung
•	 Fallbeispiele 
•	 Schmerzbekämpfung
•	 Ernährung
•	 Vorstellung des Expertenstandards „Pflege von Menschen mit 

chronischen Wunden“
•	 Implementierung des Expertenstandards

Dozentin 
Brigitte Sachsenmaier, Dozentin für Pflege

Termin 
03.11.2011, 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Haus Kiefer, Siegfriedstraße 37, 75179 Pforzheim

Kosten
80,– €. Für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammenarbeit 
kostenfrei.

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143.

Für dieses Seminar erhalten Sie 8 Fortbildungspunkte.
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EDV

Word Aufbaukurs Text, Grafiken, Tabellen

Kurs-Nummer
44

Zielgruppe
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus allen Berufsgruppen und 
Bereichen

Zugangsvoraussetzung Empfehlung
Vorhandenes Verständnis von: Texteingabe, Textkorrektur, Textfor-
mat, Seitenrand, Absatzeinzug, Steuer-/Formatzeichen

Inhalte
•	 Grafiken, Bilder und Formen im Text verwalten
•	 Mit Grafiken und Autoformen visualisieren
•	 Tabellen im Text verwalten
•	 Text in Tabellen verwalten
•	 Praktische Übungen, Fragestellung
•	 Hinweisschilder z. B. für Anbringung an Türen mit kurzen 

Texten und Autoformen
•	 Zeitpläne, To Do Listen, Einsatzpläne mittels Tabellen

Dozent
Holger Schön, UnternehmerService, Firmentraining

Termine 
07.11.2011, 09.00 bis 12.30 Uhr

Ort
Siloah St. Trudpert Klinikum, Wolfsbergallee 50, 75177 Pforzheim 
(bisher Krankenhaus St. Trudpert)

Kosten
40,– €. Auch für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammen-
arbeit.

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143. 
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EDV

Word Aufbaukurs Formbrief

Kurs-Nummer
45

Zielgruppe
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus allen Berufsgruppen und 
Bereichen

Zugangsvoraussetzung Empfehlung
Vorhandenes Verständnis von: Texteingabe, Textkorrektur, Text-
format, Seitenrand, Absatzeinzug, Steuer-/Formatzeichen. Kor-
respondenz mittels Formbrief gehört zum Arbeitsbereich oder ist 
angestrebt

Inhalte
•	 Formelle Briefe erstellen (DIN 5008, DIN 676), auch mehrseitig
•	 Word-Techniken für das Einfügen von Adresse, Datum, Kopfzei-

le, Fußzeile, Seitenzahl
•	 Im Brief Text ausrichten mittels Tabulator, Tabelle, Textfeld
•	 Fixes Positionieren von Tabellen, Textfeldern, Grafiken

Praktische Übungen, Fragestellung
•	 Formeller Brief unter Berücksichtigung der DIN-Normen 5008, 

676
•	 Besonderheiten von mehrseitigen Briefen oder Geschäftsbe-

richten
•	 Felder zur Anzeige von automatisierten Inhalten: Autotext, 

Dokumentname, Speicher-Pfad o.ä.
•	 Seitenwechsel, Abschnittswechsel

Dozent
Holger Schön, UnternehmerService, Firmentraining

Termine 
07.11.2011, 13.30 bis 17.00 Uhr

Ort
Siloah St. Trudpert Klinikum, Wolfsbergallee 50, 75177 Pforzheim 
(bisher Krankenhaus St. Trudpert)

Kosten
40,– €. Auch für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammen-
arbeit.

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143. 
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Kommunikation, Führung und Recht

Professionelle Menschenkenntnis –  
andere und sich selber besser verstehen 
Baustein 1

Kurs-Nummer
46

Zielgruppe
Interessierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus allen Bereichen

Inhalte
Wer mit anderen Menschen optimal zusammenarbeiten möchte, 
braucht ein gutes Maß an Menschenkenntnis. Das geschieht meist 
unbewusst. Bloß was tun, wenn wir andere auch beim besten Willen 
nicht verstehen können?

In diesem Seminar erhalten Sie eine Präsentation von neun verschie-
denen Persönlichkeitsprofilen, die auch die auf den ersten Blick rätsel-
haften Beweggründe verständlich werden lassen. Mit diesem Einblick 
in fremde Lebenswelten erhöht sich die Chance einer effektiven und 
respektvollen Zusammenarbeit um ein Vielfaches. Verhaltensweisen, 
die wir bei anderen als fremd, störend oder provozierend erleben, 
erscheinen plötzlich in einem anderen Licht und werden in ihrer 
Motivation begreifbar. Indem Sie gleichzeitig Anregungen über die 
Fremdwahrnehmung Ihrer eigenen Person erhalten, ergeben sich 
daraus viele praktische Ansätze zu konstruktiven Konfliktlösungen.

Die Persönlichkeitsprofile nach der Methode des Enneagramms wer-
den im Hinblick auf folgende Aspekte näher behandelt:
•	 Worauf achten andere und was ist ihnen wichtig
•	 Was motiviert meine Mitmenschen
•	 Unterschiedliches Kontaktverhalten
•	 Typische Konflikt- und Stressreaktionen
•	 Die „roten“ und „grünen“ Knöpfe bei unseren Mitmenschen
•	 Stärken- und Schwächenprofile der Einzelnen

Dozent
Jürgen Werner, Sozialwissenschaftler und Jurist, Kommunikations-
trainer und Fachbuchautor

Termin 
07. – 08.11.2011, 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Klinikum Pforzheim GmbH, Kanzlerstraße 2 – 6, 75175 Pforzheim, 
Konferenzraum, C-Bau

Kosten
180,– €. Für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammenar-
beit kostenfrei. Im Preis enthalten ist das Buch des Dozenten  
„Erfolgsfaktor Menschenkenntnis“.

Anmeldung 
über Klinikum Pforzheim GmbH, siehe Anmeldeformular Seite 144. 

Für dieses Seminar erhalten Sie 10 Fortbildungspunkte.
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Gesundheitsförderung, Prävention

Energie (wieder)finden – Burn-out Prophylaxe

Kurs-Nummer
47

Zielgruppe
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus allen Bereichen und Berufs-
gruppen

Inhalte
Viele Menschen sind erschöpft. Lebensfreude und Energie werden zu 
Fremdwörtern. „Burn-out“ – ein weit verbreitetes Problem. Aber es 
muss oft gar nicht erst so weit kommen. Burn-out Prophylaxe lohnt 
sich. Was raubt mir Kraft? Was gibt mir Kraft? Kann ich rechtzeitig 
Grenzen ziehen? Kann ich Prioritäten setzen? Wie gehe ich mit Kon-
flikten um?

Lebensenergie lässt sich manchmal erstaunlich rasch wieder finden. 
Die meisten Menschen haben in ihrer Tiefe viel mehr Lebensenergie 
als sie vermuten. Sie werden vielfältige Quellen der Lebensenergie 
für Ihren Alltag kennen lernen 

Methoden
Gestalttherapie, NLP, Entspannungs- und Vitalitätsübungen

Dozenten
Siegfried Metzger, Theologe, Gestalt- und Körpertherapie, Media-
tionslehrer, Berater für Kommunikation und Persönlichkeitsent-
wicklung, Lehr-Supervisor für klinische Seelsorgeausbildung (KSA) 
- DGfP

Birgit Werner, Dipl.–Pflegepädagogin, Diplom in Ganzheitlicher Seel-
sorge und Beratung (IGS)

Termin 
08. – 09.11.2011, jeweils 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Haus Kiefer, Siegfriedstraße 37, 75179 Pforzheim

Kosten
160,– €. Für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammenar-
beit kostenfrei.

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143.

Für dieses Seminar erhalten Sie 10 Fortbildungspunkte.
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Fachbezogene Themen

Ist Organspende heute noch wichtig? 
Organtransplantation – bedeutet Leben! 
Transplantierte Patienten berichten von ihrem 
neuen Leben

Kurs-Nummer
48

Zielgruppe
Mitarbeiter der Pflege im Intensiv und Inter Mediate Care Bereich, 
Ärzte und Ärztinnen so wie  interessierte Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter aus allen Bereichen

Inhalte
Die Organtransplantation ist heute eine etablierte Behandlungsform. 
Ca. 12.000 Menschen warten in Deutschland auf ein Organ. Im 
Zusammenhang mit Organspende fallen Begriffe wie Hirntod, Ster-
ben, Lebensende usw. auch die Frage: Wer kann überhaupt Organe 
spenden? Gleichzeitig bedeutet es aber auch Trost für die Hinterblie-
benen anderen Menschen geholfen zu haben. Das Leben der Warte-
patienten und deren Familien sind geprägt von Hoffnung, aber auch 
Verzweiflung nicht rechtzeitig ein Organ zu erhalten. 

Transplantation bedeutet auf jeden Fall eine bessere Lebensqualität 
(z. B. bei der Niere) oder gar ein lebenswertes Überleben (z. B. bei 
Herz-/Lunge- und Lebertransplantation). 

Nur wer sich mit dem Thema auseinandersetzt, kann sich auch ein-
deutig positionieren!

Dozent
Erich Frey, Koordinator der Deutschen Stiftung Organtransplantation

Termin 
09.11.2011, 14.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Klinikum Pforzheim GmbH, Kanzlerstraße 2 – 6, 75175 Pforzheim, 
Konferenzraum, C-Bau

Kosten
30,– €. Für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammenarbeit 
kostenfrei. 

Anmeldung 
über Klinikum Pforzheim GmbH, siehe Anmeldeformular Seite 144. 

Für dieses Seminar erhalten Sie 3 Fortbildungspunkte.
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Kommunikation, Führung und Recht

Das jährliche Mitarbeitergespräch

Kurs-Nummer
49

Zielgruppe
Führungskräfte aus allen Bereichen und Berufsgruppen, Interessierte 

Inhalte
In vielen Kliniken ist das jährliche zielorientierte Mitarbeitergespräch 
eingeführt worden. Kommunikation ist ein zentraler Bestandteil der 
Führungstätigkeit und das jährliche Mitarbeitergespräch ist dabei 
ein wichtiges Führungsinstrument. Dabei ist es nicht immer einfach, 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern im offenen Dialog Rückmeldung 
über deren Arbeit zu geben, sich selbst Rückmeldung anzuhören und 
Ziele zu vereinbaren.

In diesem Seminar geht es darum, das eigene Kommunikations-
verhalten im Mitarbeitergespräch zu reflektieren sowie darum, sich 
mehr Sicherheit im Führen des Mitarbeitergesprächs zu verschaffen 
und Kommunikationsinstrumente zu nutzen, um auch schwierige 
Situationen möglichst erfolgreich meistern zu können.

Im Einzelnen geht es darum: 
•	 Prägende und schwierige Kommunikationssituationen mit Mitar-

beitern auszuwählen.
•	 Die eigenen Stärken und Schwächen in Mitarbeitergesprächen 

herauszuarbeiten. 
•	 Der Leitfaden für das jährliche Mitarbeitergespräch
•	 Als Wege zum Erfolg Gesprächsführungstechniken zu reflektie-

ren und praktisch umzusetzen: 
- Regeln der Kommunikation 
- Techniken zum Zuhören 
- Techniken zum Durchsetzen

•	 Welche Situationen erleben Sie als schwierig und was können 
Sie tun, um sie erfolgreich zu meistern: Wie umgehen mit Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern, die den Sinn von Mitarbeiterge-
sprächen nicht sehen? Die empfindlich auf Feedback reagieren? 
Wie die richtigen Worte wählen? etc.

•	 Übungen

Ihre Praxis steht im Mittelpunkt des Seminars.

Dozent
Bernhard Kiesel, Dipl.–Psychologe

Termin 
09. – 10.11.2011, jeweils 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Haus Kiefer, Siegfriedstraße 37, 75179 Pforzheim

Kosten
160,– €. Für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammenar-
beit kostenfrei.

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143.

Für dieses Seminar erhalten Sie 10 Fortbildungspunkte.
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Diakonisches Profil

Entdeckungen im Neuen Testament 
zum Thema Heilung

Kurs-Nummer
50

Zielgruppe
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus allen Bereichen und Berufs-
gruppen

Wie hat Jesus von Nazareth Kranke behandelt und geheilt? Wir 
finden im Neuen Testament noch eine ganze Reihe erstaunlicher 
Geschichten, die zeigen, wie bei Jesus Heilung geschieht, und zwar 
ganz individuell und als Prozess und nicht als punktuelles Wunder. 
Diese hoch interessanten Entdeckungen möchte ich mit Ihnen 
zusammen machen. Irgendwelche biblischen Kenntnisse oder eine 
christliche Einstellung setze ich nicht voraus.

Vielleicht machen Sie sogar Entdeckungen, die Ihnen persönlich 
oder in Ihrem Beruf weiterhelfen.

Dozent
Siegfried Metzger, Theologe, Gestalt- und Körpertherapie, Media-
tionslehrer, Berater für Kommunikation und Persönlichkeitsent-
wicklung, Lehr-Supervisor für klinische Seelsorgeausbildung (KSA) 
- DGfP

Termin 
10.11.2011, 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Haus Kiefer, Siegfriedstraße 37, 75179 Pforzheim

Kosten
80,– €. Für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammenarbeit 
kostenfrei.

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143.

Für dieses Seminar erhalten Sie 8 Fortbildungspunkte.

67



Führungskräftetraining
Kommunikation, Führung und Recht

Grundlagen der Führung
Ein Führungskompetenztraining Modul 3
Team- und Prozesskompetenz

Kurs-Nummer
51

Zielgruppe
Aktive und angehende Führungskräften aus allen Bereichen

Inhalte
Die Anforderungen, die Führungskräfte zu erfüllen haben, wandeln 
sich rasch in einem Umfeld von zunehmender Arbeitsverdichtung 
und gleichzeitigem Personalabbau. Während mehr als 90% der deut-
schen Führungskräfte der Meinung sind, dass in Zeiten des rasanten 
Wandels die „Soft Skills“ (Soziale Kompetenz, Charisma, Vertrauens-
bildung) besonders wichtig sind, neigen gleichzeitig mehr als zwei 
Drittel dazu, gerade dann autoritärer zu führen. Dieser offene Wider-
spruch zeigt, wie schwer es geworden ist, den eigenen Werten unter 
anhaltendem Druck treu zu bleiben.

Das modulare Führungskompetenztraining bietet aktiven und ange-
henden Führungskräften die Möglichkeit, ihr Führungswissen praxis
orientiert zu erweitern, Stärken gezielt weiter zu entwickeln und 
Potenziale zu erschließen. Sie lernen zudem, was Sie tun können, 
um unter Druck souverän und authentisch zu bleiben. 

Modul 3: Team- und Prozesskompetenz
•	 Merkmale erfolgreich arbeitender Teams
•	 Phasen der Teamentwicklung
•	 Arbeitspräferenzen und Teamrollen mit dem Team Management 

System (TMS)
•	 Systemische Dysfunktionen in Teams erkennen und beheben
•	 Schwelende Konflikte lösen: Worum geht es wirklich?
•	 Konstruktiver Umgang mit Veränderungen im Unternehmen

Dozent
Ulf Tödter, Werner & Tödter, Freiburg, Trainer, Coach und 
Fachbuchautor

Termin 
10. – 11.11.2011, jeweils 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Klinikum Pforzheim GmbH, Kanzlerstraße 2 – 6, 75175 Pforzheim, 
Konferenzraum, C-Bau

Kosten
160,– €. Für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammenar-
beit kostenfrei.

Anmeldung 
über Klinikum Pforzheim GmbH, siehe Anmeldeformular Seite 144.

Für dieses Seminar erhalten Sie 10 Fortbildungspunkte.
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Kommunikation, Führung und Recht

Coaching Teil 2 Aufbauseminar

Kurs-Nummer
52

Zielgruppe
Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Seminars Coaching vom 
07. – 08.12.2010 

Inhalte
Sie haben bisher am Coaching-Seminar teilgenommen. 
In diesem Aufbauseminar können Sie 
•	 die bisherigen umgesetzten Schritte reflektieren, was gelungen 

ist und was nicht, 
•	 deren Umsetzung evtl. noch weiter verbessern,
•	 weitere Schritte planen, 
•	 deren Umsetzung üben und 
•	 neue Ziele anstreben.

Mit Methoden des Coachings arbeiten Sie an Ihren schwierigen 
Situationen und Herausforderungen und daran, diese für Sie und für 
andere gewinnbringend zu lösen. Sie entwickeln sich dabei stetig 
und professionell weiter. Auch hier steht wieder der Erfolg jedes 
Teilnehmers/jeder Teilnehmerin im Vordergrund.

Methoden	
•	 Im Mittelpunkt steht die Arbeit an Ihren konkreten Anliegen 

und Zielen
•	 Methoden des Coachings.

Dozent
Bernhard Kiesel, Dipl.–Psychologe

Termin 
11.11.2011, 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Haus Kiefer, Siegfriedstraße 37, 75179 Pforzheim

Kosten
80,– €. Für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammenarbeit 
kostenfrei.

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143.

Für dieses Seminar erhalten Sie 8 Fortbildungspunkte.
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Palliative Care und Onkologie
Spezielle Angebote Altenpflege und ambulante Pflege

Palliative Care in Pflegeeinrichtungen

Kurs-Nummer
53

Zielgruppe
Heim- und Pflegedienstleitungen und interessierte Wohnbereichs-
leitungen

Inhalte
In unseren Pflegeheimen hat sich eine rasante Entwicklung vollzogen 
– sie sind auch Sterbeheime geworden. Das werden sie auch blei-
ben. Die Bewohnerinnen und Bewohner kommen immer älter, krän-
ker und verwirrter und leben immer kürzer in den Einrichtungen. Die 
Betreuungssituationen sind komplexer und anspruchsvoller als sie 
es vor 10 Jahren waren. Eine der größten Herausforderungen ist es, 
geeignete Konzepte einerseits für das Leben im Heim und anderer-
seits für das Sterben zu entwickeln und zu implementieren.

Wie kann es gelingen, Palliative Care in Pflegeeinrichtungen zu in-
tegrieren, wen und was braucht es dazu, und wie kann konkret mit 
der Umsetzung begonnen werden? Wie lange braucht ein solcher 
Prozess? Was sind realistische Ziele? 

Susanne Kränzle hat jahrelange Erfahrung in der Begleitung und 
Unterstützung von Einrichtungen und Pflegeteams, die sich mit der 
Implementierung von Palliative Care auseinandersetzen und be-
schäftigen

Dozentin
Susanne Kränzle, Kinderkrankenschwester, Leitende Palliativfach-
kraft, Sitzwache der Ev. Kirche in Stuttgart, Palliative Care-Trainerin, 
Buchautorin, Studentin MAS/Palliative Care an der Alpen-Adria-
Universität Klagenfurt

Termin 
11.11.2011, 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Haus Kiefer, Siegfriedstraße 37, 75179 Pforzheim

Kosten
80,– €. Für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammenarbeit 
kostenfrei.

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143.

Für dieses Seminar erhalten Sie 8 Fortbildungspunkte.
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Kinaesthetics
Gesundheitsförderung
Spezielle Angebote für die Betreuungskräfte nach § 87b SGB XI

Kinaesthetics – Grundkurs

Kurs-Nummer
54

Zielgruppe
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus allen stationären und ambulan-
ten Bereichen, Interessierte, Betreuungskräfte

Inhalte
•	 Kennenlernen der grundlegenden Konzepte der Kinaesthetics, 

die eine professionelle Interaktion mit Patienten/Bewohnern 
ermöglichen. 

•	 Entwicklung der persönlichen Bewegungs- und Handlungs
fähigkeiten der Pflegenden, um das Risiko von berufsbedingten 
Verletzungen und Überlastungsschäden zu reduzieren.

•	 Kennenlernen von Möglichkeiten, wie Patienten/Bewohner in 
der Entwicklung ihrer eigenen Gesundheit unterstützt werden 
und ihre Ressourcen einsetzen können.

Hinweis
Bitte bringen Sie bequeme Kleidung, rutschfeste Socken und 
Schreibmaterial mit.

Nach Beendigung des Grundkurses werden die Teilnehmenden beim 
EKA registriert. Die für Registrierung und Arbeitsunterlagen entste-
henden Kosten von 25,– € sind von den Teilnehmenden selbst zu 
erbringen und zu Beginn des Seminars in bar zu bezahlen.

Dozentin
Silvia Schifferer, Krankenschwester, Kinaesthetics Trainerin

Termin 
14.11.2011, 21.11.2011, 12.12.2011, jeweils 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Wolfsbergallee 69, 75177 Pforzheim, beim Siloah St. Trudpert 
Klinikum (bisher Krankenhaus St. Trudpert)

Kosten
225,– €. Für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammenar-
beit kostenfrei.

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143.

Für dieses Seminar erhalten Sie 12 Fortbildungspunkte.
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Palliative Care und Onkologie
Kommunikation, Führung und Recht

Kommunikation und Gesprächsführung mit 
Sterbenden

Kurs-Nummer
55

Zielgruppe
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus allen stationären und ambulan-
ten Bereichen, Interessierte

Inhalte
Oft fehlen uns die Worte am Bett eines Sterbenden. Im Schweigen 
oder Aktionismus verbergen wir unsere Unsicherheit im Umgang 
mit Ihnen. Vor allem Menschen, die Schweres erleben und Krank-
heit, Leiden, Sterben und Tod erfahren, sind in besonderer Weise 
auf gute Gespräche und eine Kommunikation angewiesen, die Nähe 
und Wahrhaftigkeit ermöglichen. Daher ist die Kommunikation mit 
Sterbenden von großer Bedeutung. Denn durch diese kann sich der 
sterbende Mensch seiner Umwelt mitteilen, Wünsche, Bedürfnisse 
und Ängste äußern.

Das Seminar möchte Sie unterstützen, Ihre kommunikative Kompe-
tenz in der Begleitung sterbender Menschen zu erweitern und Ihre 
Wahrnehmungsfähigkeit zu stärken.

Themen
•	 Einführung in die Kommunikation mit Sterbenden
•	 Praktische Übungen zur Gesprächsführung

Dozent
Martin Klumpp, Theologe, langjähriger Leiter von Gesprächsgruppen 
für Trauernde, Mitbegründer von Hospiz Stuttgart

Termin 
14.11.2011, 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Haus Kiefer, Siegfriedstraße 37, 75179 Pforzheim

Kosten
80,– €. Für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammenarbeit 
kostenfrei.

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143.

Für dieses Seminar erhalten Sie 8 Fortbildungspunkte.
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Fachbezogene Themen
Kinaesthetics

Eigenbewegungen ermöglichen und fördern, 
Mikrolagerungen durchführen – durch gezielten 
Einsatz der Lagerungshilfsmittel

Kurs-Nummer
56

Zielgruppe
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Pflegedienstes aus allen statio-
nären und ambulanten Bereichen, pflegende Angehörige

Inhalte
Der gesunde liegende Mensch führt in einer Stunde zwischen 8 bis 
40 kleinste Bewegungen durch. Kranke oder ältere Menschen, wel-
che in ihrer Bewegungsfähigkeit eingeschränkt sind, führen diese 
Bewegungen oft nur unzureichend aus. Druckgeschwüre, Atmungs-
einschränkungen, Erhöhung der Körperspannung usw. können die 
Folge sein. Ziel des Seminars ist es, Pflegende zu motivieren, an den 
zu lagernden (= zu bewegenden) Menschen physiologische Bewe-
gungen zu ermöglichen, anstatt schematische Lagerungen durchzu-
führen. 

Themen
•	 Erarbeiten von Grundprinzipien zur Unterstützung der Bewe-

gung anhand des kinästhetischen Konzeptes von Massen und  
Zwischenräumen und Körperzonen

•	 Lageveränderungen und deren Auswirkungen wie z. B. Schie-
nenlagerung, S-Lagerung, Mikrolagerungen, 30°-Lagerung, 
135°-Lagerung, Sitzen, Hohllagerung, Weichlagerung

•	 Hilfsmittel für die Lageveränderungen

Arbeitsweise
Anhand eigener Körpererfahrung werden die jeweiligen Lageverände-
rungen erarbeitet. Praktische Anwendungen aus Ihrem Arbeitsfeld als 
Fallbeispiele.

Hinweis: Bitte bringen Sie bequeme Kleidung, rutschfeste Socken 
und Schreibmaterial mit.

Dozentin
Waltraud Pokrop, Lehrerin für Pflegeberufe, „Kinaesthetics in der 
Pflege“ Grundkurs-Trainerin

Termin 
15.11.2011, 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Wolfsbergallee 69, 75177 Pforzheim beim Siloah St. Trudpert 
Klinikum (bisher Krankenhaus St. Trudpert)

Kosten
95,– €. Für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammenarbeit  
kostenfrei. Im Preis beinhaltet sind 15,– € für Arbeitsunterlagen 
(Fotoserie).

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143.

Für dieses Seminar erhalten Sie 8 Fortbildungspunkte.
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Kommunikation, Führung und Recht

Interkulturelle Kompetenz

Kurs-Nummer
57

Zielgruppe
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Pflegedienstes aus allen statio-
nären und ambulanten Bereichen

Inhalte
Menschen mit Migrationshintergrund sind inzwischen unhinterfragt 
ein Teil unserer Gesellschaft. In Pflegesituationen oder im Alter 
kann bei ihnen besondere Sensibilität nötig sein, da nun evtl. erneut 
Heimweh auftaucht, kulturspezifische Krankheitstheorien in den Vor-
dergrund rücken und die Sprachprobleme größer werden. Was Kultur 
bedeutet, und wo eine kultursensible Pflege ihre Chancen hat, und 
wo auch ihre Grenzen werden wir an diesem Tag kennen lernen und 
einüben. Es geht hier nicht nur um das Wissen, was wer am Freitag 
oder Samstag isst, sondern wie Individualität und Kultur miteinander 
verknüpft ist.

Dozentin
Dr. Gudrun Silberzahn-Jandt, Kulturwissenschaftlerin, Kranken-
schwester mit Palliative Care Ausbildung

Termin 
15.11.2011, 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Haus Kiefer, Siegfriedstraße 37, 75179 Pforzheim

Kosten
80,– €. Auch für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammen-
arbeit kostenfrei.

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143. 

Für dieses Seminar erhalten Sie 8 Fortbildungspunkte.
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EDV

Word Aufbaukurs 
Lange strukturierte Dokumente

Kurs-Nummer
58

Zielgruppe
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus allen Berufsgruppen und Be-
reichen, deren Tätigkeit die Erstellung von Geschäftsberichten oder 
mehrseitigen Berichten beinhaltet

Zugangsvoraussetzung Empfehlung
Vorhandenes Verständnis von: Texteingabe, Textkorrektur, Text-
format, Seitenrand, Absatzeinzug, Steuer-/Formatzeichen. Kor-
respondenz mittels Formbrief gehört zum Arbeitsbereich oder ist 
angestrebt.

Inhalte
•	 Mehrseitige, umfangreiche Dokumente wie Geschäftsberichte 

oder bebilderte Dokumentationen
•	 Mittels Überschriften strukturieren
•	 Gliederungsebenen mittels Überschriften, denen Formate bis zu 

9 Ebenen zugewiesen sind,
•	 Eigene Gliederungen hinzufügen, z. B. 1.1.1., 1.1.2., 1.2.1., 

1.2.2.
•	 Grafiken, Bilder und Tabellen in mehrseitigen Dokumenten 

gezielt positionieren bzw. verankern
•	 Verzeichnisse erzeugen

Dozent
Holger Schön, UnternehmerService, Firmentraining

Termine 
15.11.2011, 09.00 bis 12.30 Uhr

Ort
Siloah St. Trudpert Klinikum, Wolfsbergallee 50, 75177 Pforzheim 
(bisher Krankenhaus St. Trudpert)

Kosten
40,– €. Auch für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammen-
arbeit.

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143. 
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EDV

Word Aufbaukurs Serienbrief

Kurs-Nummer
59

Zielgruppe
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus allen Berufsgruppen und Be-
reichen, deren Tätigkeit die Adressierung oder Personalisierung von 
Dokumenten, E-Mails oder Urkunden an eine größere Menge von 
Adressaten umfasst.

Zugangsvoraussetzung Empfehlung
Vorhandenes Verständnis von: Texteingabe, Textkorrektur, Textfor-
mat, Seitenrand, Absatzeinzug, Steuer-/Formatzeichen. 
Korrespondenz mittels Formbrief gehört zum Arbeitsbereich oder ist 
angestrebt.

Inhalte
•	 Serienbrief-Funktion nutzen
•	 Entscheidungen zur Automatisierung durch Bedingungsfelder 

treffen lassen
•	 Datenbestand der Adressaten bearbeiten, bereinigen 

(Duplikate), anpassen, sortieren

Dozent
Holger Schön, UnternehmerService, Firmentraining

Termine 
15.11.2011, 13.30 bis 17.00 Uhr

Ort
Siloah St. Trudpert Klinikum, Wolfsbergallee 50, 75177 Pforzheim 
(bisher Krankenhaus St. Trudpert)

Kosten
40,– €. Auch für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammen-
arbeit.

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143. 
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Kommunikation, Führung und Recht

Datenschutz und Schweigepflicht – gesetzliche 
Grundlagen und deren Anwendung in der Praxis
Allerlei Geheimhaltung: Schweigepflicht, Privat-
sphäre und Datenschutz

Kurs-Nummer
60

Zielgruppe
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Pflegedienstes aus allen statio-
nären und ambulanten Bereichen, Interessierte

Inhalte
Gesundheitsdaten sind begehrt: Von Erben, Versicherungen, 
Banken, Arbeitgebern, Werbeagenturen, Datenhändlern und 
Trickbetrügern, aber auch von sorgenden Angehörigen, Kassen, 
weiterbehandelnden Stellen oder Ämtern. Aber wer darf etwas 
wissen? In diesem Seminar geht es um den korrekten Umgang mit 
Patientendaten mit oder ohne EDV.

Themen
•	 Ursprünge der Schweigepflicht
•	 Das Recht auf Privatheit und informationelle Selbstbestimmung
•	 Schweigepflicht und Dokumentation
•	 Schweigepflicht und Angehörige
•	 Schweigepflicht und das Leben auf dem Land
•	 Zusammenarbeit mit Arzt, Gericht, Behörden
•	 MDK und Krankenkasse
•	 Sinnvoller Datenschutz
•	 Arbeitsrechtliche Besonderheiten
•	 Schweigepflicht und Selbstschutz
•	 Umsetzungsmöglichkeiten im praktischen Alltag

Dozent
Ute Coulmann, Rechtsanwältin

Termin 
15.11.2011, 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Klinikum Pforzheim GmbH, Kanzlerstraße 2 – 6, 75175 Pforzheim, 
Konferenzraum, C-Bau

Kosten
80,– €. Auch für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammen-
arbeit.

Anmeldung 
über Klinikum Pforzheim GmbH, siehe Anmeldeformular Seite 144.

Für dieses Seminar erhalten Sie 8 Fortbildungspunkte.
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Fachbezogene Themen

Krankheitsbilder: Herzrhythmusstörungen

Kurs-Nummer
61

Zielgruppe
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Pflegedienstes aus allen statio-
nären und ambulanten Bereichen

Inhalte
Herzrhythmusstörungen (HRST) auch Arrhythmie bezeichnet 
sind keine Seltenheit. Darunter versteht man eine Störung der 
normalen Herzschlagfolge. Gesunde bemerken manchmal ein 
Herzstolpern verursacht durch Extraschläge (Extrasystolen). Ist 
ein Herz vorgeschädigt kann sich eine bestehende Herzschwäche 
verschlechtern. Dies kann sich durch verschiedene Symptome, wie 
z. B. Luftnot, Herzschmerzen äußern.

In dieser Fortbildung werden die verschiedene Ursachen von 
HRST und deren Symptome und die möglichen Ursachen 
dargestellt. Verschiedene Diagnostikverfahren und mögliche 
Therapiemaßnahmen ergänzen den Vortrag.

Themen
•	 Einteilung der HRST nach ihrem Entstehungsort 
•	 Symptome
•	 Diagnostik
•	 Ursachen – angeborene und erworbene Ursachen,  

extrakardiale Ursachen
•	 Therapiemöglichkeiten

-	 Medikamentös
-	 Elektrisch
-	 Invasiv
-	 Sonstige Therapiemaßnahmen

Dozent
Oberarzt Dr. Peter Schnabel Med. Klinik I. Klinikum Pforzheim GmbH

Termin 
17.11.2011, 14.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Klinikum Pforzheim GmbH, Kanzlerstraße 2 – 6, 75175 Pforzheim, 
Konferenzraum, C-Bau

Kosten
40,– €. Für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammenarbeit 
kostenfrei.

Anmeldung 
über Klinikum Pforzheim GmbH, siehe Anmeldeformular Seite 144.

Für dieses Seminar erhalten Sie 3 Fortbildungspunkte.
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EDV

PowerPoint Grundkurs

Kurs-Nummer
62

Zielgruppe
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus allen Berufsgruppen und 
Bereichen

Inhalte
•	 Programm-Bedienung Grundlagen
•	 Schnelles Erstellen von Präsentationen durch gezielten Einsatz 

der Assistenten
•	 Ergänzung einer Präsentation um Autoformen mit Textinhalt, 

die präzise ausgerichtet werden
•	 Schnelles Ändern der Farbgebung und Darstellung vorhandener 

Präsentationen durch gezielten Einsatz der Designs
•	 Bestandteile einer Präsentation erkennen, hinzufügen, löschen
•	 Übersicht der Animationen von Bestandteilen der Präsentation
•	 Programmbedienung während der Präsentation

Dozent
Holger Schön, UnternehmerService, Firmentraining

Termine 
21.11.2011, 09.00 bis 12.30 Uhr

Ort
Siloah St. Trudpert Klinikum, Wolfsbergallee 50, 75177 Pforzheim 
(bisher Krankenhaus St. Trudpert)

Kosten
40,– €. Auch für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammen-
arbeit.

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143. 
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EDV

PowerPoint Aufbaukurs 
Anspruchsvolle Präsentation

Kurs-Nummer
63

Zielgruppe
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus allen Berufsgruppen und 
Bereichen

Zugangsvoraussetzung Empfehlung
Programm-Bedienung Grundlagen

Inhalte
•	 Autoformen in einer Präsentation präzise anordnen und 

ausrichten
•	 Animationseffekte verstehen und gezielt einsetzen
•	 Präsentation und andere Unterlagen für den Zuschauer drucken
•	 Objekte aus anderen Programmen oder Excel in die 

Präsentation einfügen
•	 Präsentation um Felder mit automatischem Inhalt ergänzen
•	 Mehrere Folien gleichzeitig mittels Folienmaster anpassen

Dozent
Holger Schön, UnternehmerService, Firmentraining

Termine 
21.11.2011, 13.30 bis 17.00 Uhr

Ort
Siloah St. Trudpert Klinikum, Wolfsbergallee 50, 75177 Pforzheim 
(bisher Krankenhaus St. Trudpert)

Kosten
40,– €. Auch für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammen-
arbeit.

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143. 
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Fachbezogene Themen
Spezielle Angebote für die Altenpflege und die ambulante Pflege

Intramuskuläre (i.m) Injektion 

Kurs-Nummer
64

Zielgruppe
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des Pflegedienstes aus allen statio-
nären und ambulanten Bereichen der Altenhilfe

Inhalte
Das Kursangebot gilt als Auffrischkurs für examinierte Pflegekräfte. 
In diesem Seminar erlernen Sie die Injektionstechnik nach „von 
Hochstetter“. Die Technik wird in der Theorie besprochen und 
praktisch geübt, damit Sie die notwendige Sicherheit erhalten. 

Themen
•	 Bedeutung von Injektionen
•	 Rechtliche Grundsätze bei Injektionen
•	 Anatomie/Physiologie der Haut und Muskelgewebe
•	 Vorbereitung, Schritte der Durchführung und Nachbereitung der 

i.m. Injektion
•	 Kontraindikationen 

Dozentin
Michaela Stureiner, Dipl.–Pflegepädagogin (FH), Fachschule für 
Altenpflege und Altenpflegehilfe Siloah

Termin 
15.11.2011, 13.30 bis 17.00 Uhr

Ort
Siloah St. Trudpert Klinikum, Wilferdinger Str. 67, 75179 Pforzheim, 
Fachschule für Altenpflege und Altenpflegehilfe Siloah

Kosten
40,– €. Für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammenarbeit 
kostenfrei.

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143. 

Für dieses Seminar erhalten Sie 4 Fortbildungspunkte.
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Fachbezogene Themen
Spezielle Angebote für die Altenpflege und die ambulante Pflege

Legen eines transurethralen 
Dauer-/Einmalkatheters

Kurs-Nummer
65

Zielgruppe
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des Pflegedienstes aus allen statio-
nären und ambulanten Bereichen der Altenhilfe

Inhalte
Das Kursangebot gilt als Auffrischkurs für examinierte Pflegekräfte. 
In diesem Seminar erhalten Sie einen theoretischen Überblick über 
das Legen eines Katheters, das durch praktische Übungen vertieft 
wird. 

Themen
•	 Anatomie und Physiologie des Harnwegsystems
•	 Umgang mit sterilem Material
•	 Einmalkatheterisierung/Dauerkatheterisierung (Frau/Mann)

Katheterentfernung 

Dozentin
Tina Martins de Jesus, Dipl.–Pflegepädagogin (FH), Fachschule für 
Altenpflege und Altenpflegehilfe Siloah

Termin 
15.11.2011, 09.00 bis 12.30 Uhr

Ort
Siloah St. Trudpert Klinikum, Wilferdinger Str. 67, 75179 Pforzheim, 
Fachschule für Altenpflege und Altenpflegehilfe Siloah

Kosten
40,– €. Für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammenarbeit 
kostenfrei.

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143. 

Für dieses Seminar erhalten Sie 4 Fortbildungspunkte.
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Expertenstandards
Fachbezogene Themen

Aktuelles zu Dekubitusprophylaxe und -therapie

Kurs-Nummer
66

Zielgruppe
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus allen Bereichen und Berufs-
gruppen

Inhalte
Jährlich entwickeln bis zu einer Million Menschen in Deutschland 
Dekubitalgeschwüre. Rund 1/3 der Menschen stirbt an den Folgen 
einer Sepsis. Andererseits sind rechtliche Folgen im Sinne eines 
Schadensersatzes immer häufiger. Vor 10 Jahren entstand der erste 
Expertenstandard zur Dekubitusprophylaxe. Vielfach löste er eine 
Welle an „Dokumenten“ aus – doch darum geht es nicht. Der Exper-
tenstandard ist gerade überarbeitet worden und wird in der Praxis 
viele Aspekte leichter gestalten lassen – insbesondere die Dokumen-
tation.

Themen
•	 Bedeutung eines Dekubitus
•	 Beschreibung und Dokumentation eines Dekubitus:
•	 Nicht alles ist Dekubitus!
•	 Unterschiedliche Wunden einfach in wenigen Sekunden
•	 dokumentieren
•	 Neue Kategorien der EPUAP (Gradeinteilung)
•	 Dekubitusentstehung: Neuere Studienergebnisse und deren 

Folgen für die Praxis
•	 Wie soll das Dekubitusrisiko eingeschätzt werden?
•	 Bewegung/Bewegungsförderung:
•	 Das Konzept „Bewegungsförderung“ umsetzen
•	 Lagerung/Lagerungshilfsmittel – was ist inzwischen durch Stu-

dien belegt
•	 Prinzipien der Wundversorgung beim Dekubitus:
•	 Hygiene, Wundauflagen– was ist in, was ist out?
•	 Antiseptika und richtiger Einsatz

Dozent
Gerhard Schröder, Lehrer für Pflegeberufe, Journalist, Studiengangs-
leiter Wound Care Management, Mitglied der Expertengruppe Deku-
bitusprophylaxe und Pflege von Menschen mit chronischen Wunden, 
Fachbuchautor, Projektleiter pflegewissenschaftlicher Studien über 
Dekubitus

Termin 
23.11.2011, 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Haus Kiefer, Siegfriedstraße 37, 75179 Pforzheim

Kosten
80,– €. Für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammenarbeit 
kostenfrei.

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143.

Für dieses Seminar erhalten Sie 8 Fortbildungspunkte.

83



Kommunikation, Führung und Recht

„Das 5-Minuten-Gespräch“ – 
wie 5 Minuten hilfreich genützt werden können

Kurs-Nummer
67

Zielgruppe
Ärztinnen und Ärzte, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus allen 
Bereichen und Berufsgruppen

Inhalte
Wieder einmal habe ich nur wenig Zeit, doch die oder der andere hat 
ein dringendes Anliegen. Ich möchte sie oder ihn nicht abwimmeln, 
kann jedoch auch keine halbe Stunde oder gar mehr zur Verfügung 
stellen. In 5 Minuten ist mehr möglich, als man denkt: Die hohe 
Kunst des 5-Minuten-Gesprächs!

Methoden
•	 Ziel- und lösungsorientierte Sprache
•	 NLP
•	 Zentrierungshilfen

Dozenten
Siegfried Metzger, Theologe, Gestalt- und Körpertherapie, Media-
tionslehrer, Berater für Kommunikation und Persönlichkeitsent-
wicklung, Lehr-Supervisor für klinische Seelsorgeausbildung (KSA) 
- DGfP

Birgit Werner, Dipl.–Pflegepädagogin, Diplom in Ganzheitlicher Seel-
sorge und Beratung (IGS)

Termin 
23. – 24.11.2011, jeweils 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Haus Kiefer, Siegfriedstraße 37, 75179 Pforzheim

Kosten
160,– €. Für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammenar-
beit kostenfrei.

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143.

Für dieses Seminar erhalten Sie 10 Fortbildungspunkte.
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Kommunikation, Führung und Recht

Konstruktives Konfliktmanagement

Kurs-Nummer
68

Zielgruppe
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und Führungskräfte aller Ebenen

Inhalte
Konfliktmanagement gehört für viele Menschen zu den „heißen“ 
Eisen im beruflichen Alltag. Denn im Konfliktfall gehen ihnen ihre 
sonstige Souveränität oder ihr gesunder Selbstbehauptungswillen 
verloren und sie lassen sich zu Verhaltensweisen bringen, die sie im 
Nachhinein bedauern. Der eine fährt zu schnell aus der Haut und der 
andere lässt sich zu viel bieten und gibt zu schnell nach. 

Dieses Seminar lädt Sie ein, Ihr Konfliktverhalten kritisch auf den 
Prüfstand zu stellen und Methoden kennen zu lernen, die Ihnen hel-
fen können, tragfähige Lösungen zu finden und dabei Ihr Entwick-
lungspotenzial auszuschöpfen.

Themen
•	 Konfliktstrategien und wie man ihnen begegnet
•	 Die Konfliktspirale – was tun?
•	 Prävention: Sagen Sie, wie Sie behandelt werden wollen
•	 Lösungsorientierung statt Problemfixierung
•	 Gezielte Vorbereitung auf Konfliktgespräche
•	 Die Fähigkeit zum Perspektivwechsel gezielt schulen
•	 Konstruktiv Feedback geben

Dozent
Ulf Tödter, Werner & Tödter Freiburg, Trainer, Coach und Fachbuch-
autor

Termin 
23. – 24.11.2011, jeweils 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Klinikum Pforzheim GmbH, Kanzlerstraße 2 – 6, 75175 Pforzheim, 
Konferenzraum, C-Bau

Kosten
160,– €. Für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammenar-
beit kostenfrei.

Anmeldung 
über Klinikum Pforzheim GmbH, siehe Anmeldeformular Seite 144. 

Für dieses Seminar erhalten Sie 10 Fortbildungspunkte.
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Kommunikation, Führung und Recht
Spezielle Angebote für die Altenpflege und die ambulante Pflege

Sondenernährung im Alter ja oder nein –  
was ethische Fallbesprechungen zu einer guten 
Lösung für alle Beteiligten beitragen können

Kurs-Nummer
69

Zielgruppe
Führungskräfte, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter die in der Pflege 
und Betreuung von älteren Menschen tätig sind, Ärztinnen und 
Ärzte, Interessierte 

Inhalte
An diesem Tag findet anhand von Fallbeispielen eine gezielte Ausein-
andersetzung darüber statt, welche Argumente aus ethischer Sicht 
für oder gegen das Legen einer Ernährungssonde bei einem Bewoh-
ner/Patienten spricht. Die Teilnehmerinnen/Teilnehmer lernen theo-
retische Grundlagen der ethischen Argumentation und der ethischen 
Entscheidungsfindung kennen. Sie setzen sich mit pflegerischen 
Prinzipien auseinander und reflektieren deren Bedeutung in Situa-
tionen von Bewohnern/Patienten, in denen eine Sondenernährung 
erwogen wird. Theoretische Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Themen
•	 Theoretische Grundlagen der ethischen Entscheidungsfindung 

(Utilitarismus, Deontologie)
•	 Ethisch argumentieren
•	 Reflexion pflegeethischer Werte/Prinzipien (Autonomie, Gerech-

tigkeit, Gutes tun, nicht schaden, Fürsorge, Würde)
•	 Modelle der ethischen Entscheidungsfindung
•	 Anwendung der theoretischen Grundlagen in der Auseinander-

setzung mit (erlebten) Fallbeispielen

Dozentin
Petra Schweller, Dipl.–Pflegepädagogin, M. A. „Angewandte Ethik im 
Gesundheitswesen“

Termin 
24.11.2011, 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Haus Kiefer, Siegfriedstraße 37, 75179 Pforzheim

Kosten
80,– €. Für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammenarbeit 
kostenfrei.

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143.

Für dieses Seminar erhalten Sie 8 Fortbildungspunkte.
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Kommunikation, Führung und Recht

Biografiearbeit in der Pflege

Kurs-Nummer
70

Zielgruppe
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Pflegedienstes aus allen statio-
nären und ambulanten Bereichen

Inhalte
Hinter jedem Menschen steht ein großes Geheimnis, seine Geschichte, 
sein Weg, seine Umwege. Dieses Geheimnis zu ergründen, deines, mei-
nes, das Geheimnis des Lebens überhaupt – lohnt sich. (Margot Bickel)

Biografisch orientiertes Pflegehandeln ist in allen Arbeitsbereichen 
des Gesundheitswesens von immenser Bedeutung. Der Mensch 
befindet sich, wenn er in eine Pflegeeinrichtung eingewiesen wird, 
in einer Krisensituation. Oft gelingt es, sein momentanes Verhalten 
erst mit Blick auf seine Biografie zu verstehen. Einsehen für seine 
Reaktionen ist dann leichter möglich, weil man darin einen Sinn 
erkennen kann. In Erfahrung bringen seiner Lebensgeschichte be-
deutet, mehr Kenntnis über den zu pflegenden Menschen in seinem 
Lebenskontext zu erhalten: Existenzielle Erfahrungen, Gewohnhei-
ten, Vorlieben und Abneigungen, Familienverhältnisse, beruflicher 
und gesundheitlicher Werdegang, ethische, politische, religiöse 
Prägungen, psychosoziale Grundbedürfnisse. All das, macht seine 
Identität und Individualität aus.

Biografiearbeit ermittelt auf dem Lebenskontinuum des kranken 
pflegebedürftigen Mitbürgers pflegerelevante Aspekte und setzt die 
gewonnenen Erkenntnisse für eine individuelle, ressourcen- und 
lösungsorientierte Versorgung ein. Wenn in diesem Rahmen zwi-
schen den zu Pflegenden und der Pflegeperson eine vertrauensvolle, 
wertschätzende Beziehung entsteht, können durch das erhöhte 
Compliance des Klienten beruflicher Stress minimiert und Erfolg der 
Versorgung und Therapie gesichert werden.

Themen
•	 Biografie – Lebensweg im historischen und gesellschaftlichen 

Kontext
•	 Nutzen der Biografiearbeit für den Pflegealltag in der Klinik
•	 Methodenvielfalt im biografischen Arbeiten
•	 Gefahren, Grenzen für Pflegepersonal und Klient
•	 Förderliche/ hinderliche Rahmenbedingungen für Biografiearbeit

Dozentin
Mihaela Rapeanu, Dipl.–Pflegepädagogin (FH)

Termin 
28.11.2011, 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Klinikum Pforzheim GmbH, Kanzlerstraße 2 – 6, 75175 Pforzheim, 
Konferenzraum, C-Bau

Kosten
80,– €. Für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammenarbeit 
kostenfrei.

Anmeldung 
über Klinikum Pforzheim GmbH, siehe Anmeldeformular Seite 144.

Für dieses Seminar erhalten Sie 8 Fortbildungspunkte.
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Gesundheitsförderung

Älter werden – beruflich am Ball bleiben – 
eigene Veränderungen wahrnehmen – 
motiviert bleiben, Kräfte einteilen 

Kurs-Nummer
71

Zielgruppe
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus allen Bereichen und Berufs-
gruppen ab ca. 45 Jahren

Inhalte
Sie leisten mit ihrer vielfältigen Lebens- und Berufserfahrung oftmals 
einen wesentlichen Beitrag in ihrem jeweiligen Arbeitsbereich. Ihre 
ausgewogene Urteilsfähigkeit und ihr reicher Erfahrungsschatz stellt 
insbesondere für junge KollegInnen eine wesentliche Bereicherung 
dar. Nicht zuletzt bedingen die derzeit wechselnden Anforderungen 
in den Organisationen eine Standortbestimmung und Neudefinition 
des eigenen Arbeitsfeldes. Es gilt, vor dem Hintergrund des Lebens-
alters, Herausforderungen anzunehmen, Veränderungen zu akzep-
tieren und mitzugestalten. Dabei sollen Motivation, Kraft und Freude 
für die eigene Arbeit erhalten, gestärkt bzw. neu gefunden werden. 

Zielsetzung
In diesem Seminar besteht die Möglichkeit der beruflichen und 
persönlichen Standortbestimmung. Chancen, Möglichkeiten und 
Grenzen werden eingeschätzt und konkrete Ansätze zur Umsetzung 
entwickelt. 

Themen u.a.
•	 Berufsweg und Lebensphasen reflektieren 
•	 Chancen, Möglichkeiten und Grenzen im derzeitigen Arbeitsbe-

reich einschätzen 
•	 Lernfelder und Unterstützungsmöglichkeiten sondieren 
•	 Potenziale unterschiedlicher Altersgruppen erkennen und Zu-

sammenarbeit konstruktiv gestalten 
•	 Körperliche und geistige Aspekte des Älterwerdens erörtern
•	 Gesundheit, Motivation und Lebensfreude erhalten

Arbeitsformen
•	 Kurzreferat, Einzel- und Gruppenarbeit, Erfahrungsaustausch
•	 Übungen

Dozentin
Regina Frömming-Ohmke, Demografie-Beraterin, Supervisorin 
(DGSv) und Coach

Termin 
28. – 29.11.2011, jeweils 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Haus Kiefer, Siegfriedstraße 37, 75179 Pforzheim

Kosten
160,– €. Für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammenar-
beit kostenfrei.

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143.

Für dieses Seminar erhalten Sie 10 Fortbildungspunkte.
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Kinaesthetics
Gesundheitsförderung

Peer Tutoring – Kurs für fortgeschrittene 
Kinaesthetics-Anwender

Kurs-Nummer
72

Zielgruppe
Pflegende aller Fachbereiche, Therapeuten und Lehrer/Praxisanleiter, 
die den registrierten „Kinaesthetics in der Pflege“ Grund- und Auf-
baukurs absolviert haben. 

Inhalte
Wissen und Handlungskompetenz: Die Teilnehmenden verbreitern 
und verbessern die eigene Bewegungskompetenz spürbar und 
können den Lernprozess selbst reflektieren. Sie können die Inhalte 
der Kinaesthetics Konzepte ohne schriftliche Unterlagen in eigenen 
Worten definieren und mit einer Bewegungserfahrung einem Laien 
verständlich machen.

Analysekompetenz: Die Teilnehmenden sind fähig, zusammen mit 
einem Grundkursabsolventen eine Pflegesituation zu analysieren. 
Dabei legen sie den Schwerpunkt auf ein Kinaesthetics Konzept, 
welches durch geeignete Bewegungserfahrungen nachvollziehbar 
gemacht wird.

Anleitungskompetenz: Die Teilnehmenden können Anleitungssitua-
tionen so gestalten, dass die angeleiteten Personen motiviert sind 
weiter zu lernen und ihre Fähigkeiten schrittweise weiterentwickeln 
zu können. Sie kennen geeignete Anleitungsformen für die Praxis.

Arbeitsformen
•	 Bewegungserfahrung am eigenen Körper und mit Kursteilnehmern
•	 Bearbeitung der Arbeitsunterlagen zur Entwicklung von kogni-

tivem Wissen
•	 Bearbeitung von Fragestellungen zur Anwendung verschiedener 

Analyse- und Anleitungsinstrumente an den Kurstagen
•	 Bearbeiten von Lern- und Analyseaufgaben im eigenen Berufs-

feld und in der Lerngruppe

Dozentin
Waltraud Weimann, Lehrerin für Pflegeberufe, Kinaesthetics-Trainerin 
Stufe 3 mit Peer Tutoring Zusatzqualifikation 

Termin 
28. – 29.11.2011, 26. – 27.01.2012, 28.02.2012, 26. – 27.03.2012, 
jeweils 09.00 bis 16.30 Uhr. Zu den 7 Kurstagen kommen weitere 
ca. 20 Stunden für Lernaufgaben in der Praxis im eigenen Berufsfeld 
sowie für Lerngruppentreffen zwischen den Kurstagen hinzu.

Ort
Wolfsbergallee 69, 75177 Pforzheim, beim Siloah St. Trudpert Klini-
kum (bisher Krankenhaus St. Trudpert)

Kosten
550,– € (inkl. Kursunterlagen und Registration). Auch für die Koope-
rationspartner von Bildung in Zusammenarbeit.

Mitzubringen
Bequeme Kleidung, warme Socken, Arbeitsunterlagen Aufbaukurs

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143.

Für dieses Seminar erhalten Sie Fortbildungspunkte.
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Fachbezogene Themen

Folgekrankheiten bei Diabetes mellitus

Kurs-Nummer
73

Zielgruppe
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus allen stationären und ambulan-
ten Bereichen, Arzthelferinnen

Inhalte
Diabetes mellitus zeigt nicht nur Auswirkungen auf den Zuckerhaus-
halt, sondern macht sich leider auch oft mit Folgekomplikationen 
bemerkbar. Augen, Nieren, Nerven und alle großen Gefäße werden 
durch dauerhaft hohe Blutzuckerwerte geschädigt.

Themen
•	 Überblick über Entstehung, Therapie und Vermeidung von Fol-

gekrankheiten
•	 Was ist der Unterschied zwischen diabetischem Fußsyndrom 

und der Schaufensterkrankheit?
•	 Praktische Fallbeispiele

Hinweis
Dieses Seminar kann in Kombination mit dem Seminar „Blutzucker-
therapie bei Diabetes mellitus“ als Tagesseminar besucht werden. 

Dozentin 
Carolin Saur, Krankenschwester, Diabetesberaterin am Siloah St. 
Trudpert Klinikum

Termin 
29.11.2011, 10.00 bis 12.30 Uhr

Ort
Haus Kiefer, Siegfriedstraße 37, 75179 Pforzheim

Kosten
40,– €. Für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammenarbeit 
kostenfrei.

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143. 

Für dieses Seminar erhalten Sie 3 Fortbildungspunkte.
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Fachbezogene Themen

Blutzuckertherapie bei Diabetes mellitus

Kurs-Nummer
74

Zielgruppe
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus allen stationären und ambulan-
ten Bereichen, Arzthelferinnen

Inhalte
•	 Blutzuckertherapie bei Diabetes mellitus mit oralen  

Antidiabetika bzw. Insulin
•	 Fallbeispiele

Hinweis
Dieses Seminar kann in Kombination mit dem Seminar „Folgekrank-
heiten bei Diabetes mellitus“ als Tagesseminar besucht werden. 

Dozentin 
Carolin Saur, Krankenschwester, Diabetesberaterin am Siloah St. 
Trudpert Klinikum

Termin 
29.11.2011, 14.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Haus Kiefer, Siegfriedstraße 37, 75179 Pforzheim

Kosten
40,– €. Für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammenarbeit 
kostenfrei

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143.

Für dieses Seminar erhalten Sie 3 Fortbildungspunkte.
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Kommunikation, Führung und Recht

Durchsetzungsstark im Beruf

Kurs-Nummer
75

Zielgruppe
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Pflegedienstes aus allen statio-
nären und ambulanten Bereichen

Inhalte
Wer sich im Beruf erfolgreich behaupten möchte, braucht ein gutes 
Maß an Durchsetzungsstärke. In diesem Seminar erfahren Sie, 
wie Sie Ihre Interessen in den alltäglichen Machtspielen besser 
durchsetzen können. Sie lernen faire Selbstbehauptungstechniken 
kennen und überprüfen, wo Kooperation und wo Abgrenzung 
angesagt ist. Klären Sie Ihre ganz persönliche Einstellung zu Macht 
und Erfolg und finden Sie Wege, wie Sie andere Menschen für Ihre 
Überzeugungen gewinnen können.

Themen
•	 Faire Durchsetzungsstrategien
•	 Ihre Einstellung zu Macht und Erfolg
•	 Machtspiele: Wer behält die Oberhand?
•	 Einschüchterungsversuchen widerstehen
•	 Kooperation oder Konkurrenz, oder beides?
•	 Die Kunst des Nein-Sagens
•	 Die Körpersprache von Dominanz und Unterordnung
•	 Starke Sprache einsetzen
•	 Mit natürlicher Autorität souverän auftreten
•	 Das Selbstwertgefühl steigern
•	 Klare Ziele vor Augen

Dozent
Jürgen Werner, Sozialwissenschaftler und Jurist, Kommunikations-
trainer und Fachbuchautor

Termin 
29. – 30.11.2011, jeweils 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Klinikum Pforzheim GmbH, Kanzlerstraße 2 – 6, 75175 Pforzheim, 
Konferenzraum, C-Bau

Kosten
160,– €. Für der Kooperationspartner von Bildung in Zusammenar-
beit kostenfrei.

Anmeldung 
über Klinikum Pforzheim GmbH, siehe Anmeldeformular Seite 144. 

Für dieses Seminar erhalten Sie 10 Fortbildungspunkte.
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Kommunikation, Führung und Recht
Spezielle Angebote Altenpflege und ambulante Pflege
Spezielle Angebote für die Betreuungskräfte nach § 87b SGB XI

Kommunikation mit demenzkranken Menschen

Kurs-Nummer
76

Zielgruppe
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus allen stationären und ambu-
lanten Bereichen und Berufsgruppen die demenzkranke Menschen 
betreuen und begleiten, Betreuungskräfte

Inhalte
Die Kommunikation mit demenzerkrankten Menschen stellt oft eine 
besondere Herausforderung dar. Nicht selten kommt es zu Konflikt-
situationen, wenn der Demenzkranke z. B. Anweisungen nicht ver-
steht, seine Fähigkeiten zur verbalen Äußerung eingeschränkt sind 
oder er auf seiner Sichtweise beharrt. Erklärungen und Argumente 
helfen hier meist nicht weiter. 

In diesem Seminar geht es darum, die Auswirkungen der Demenz-
erkrankung auf die Kommunikationsfähigkeit kennenzulernen. Es 
wird vermittelt, wie die Kommunikation an die besonderen Voraus-
setzungen demenzkranker Menschen angepasst werden kann. Die 
Beachtung der Gefühle demenzkranker Menschen stellt dabei einen 
Schwerpunkt dar. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer lernen neue 
Sichtweisen auf die Kommunikation mit Demenzkranken kennen und 
können so für sich selbst neue Möglichkeiten zur Gestaltung entwic-
keln. 

Themen
•	 Auswirkung der Demenz auf die Kommunikationsfähigkeit
•	 Grundregeln für die  Gestaltung der Kommunikation mit  

Demenzkranken
•	 Botschaften demenzkranker Menschen verstehen
•	 Kommunikation auf nonverbaler Ebene
•	 Gefühle wertschätzen, einfühlsame Kommunikation gestalten

Dozentin
Inge Müller, gerontopsychiatrische Pflegekraft, DemenzZentrum der 
Enzkreis-Kliniken

Termin 
30.11.2011, 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Haus Kiefer, Siegfriedstraße 37, 75179 Pforzheim

Kosten
80,– €. Für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammearbeit 
kostenfrei.

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143. 

Für dieses Seminar erhalten Sie 8 Fortbildungspunkte.
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Spezielle Angebote für die Altenpflege und die ambulante Pflege
Kommunikation, Führung und Recht

MDK – mit dem Gutachter eine Sprache sprechen

Kurs-Nummer
77

Zielgruppe
Führungskräfte, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter stationärer Alten-
pflegeeinrichtungen und ambulanter Pflegedienste 

Inhalte
Die neue BRi ist aus Sicht der betroffenen Pflegebedürftigen und deren 
Angehörigen deutlich verbessert. Aber auch die Pflegeeinrichtungen 
dürfen mit dieser aktuellen BRi deutlich zufriedener sein als in der Ver-
gangenheit. Diese BRi berücksichtigt u.a. die vergangene und aktuelle 
Rechtsprechung zur Härtefallregelung und zu den krankheitsbedingten 
Pflegemaßnahmen. Sie hat Nachbesserungen zur Begutachtung von 
Kindern, geistig Behinderten und demenziell Erkrankten.

Wir möchten
•	 Ihnen den Umgang mit den Einstufungen und den MDK Richtli-

nien erleichtern.
•	 Sie auf Schwierigkeiten vorbereiten und aufmerksam machen, 

die bei der Einstufung von demenziell Erkrankten auftreten 
können.

•	 Sie in die Besonderheiten einer korrekten Einstufung einwei-
hen, denn es gibt keine schlechten oder guten Stufen, nur 
korrekte oder inkorrekte.

•	 Ihre Kompetenzen im Umgang mit den Gutachtern erhöhen
•	 Transparenz schaffen im Gesamtzusammenhang von Antrags-

stellung, über Voraussetzungen zur Einstufung, die Begutach-
tungszenarien bis zum Bescheid oder Widerspruch.

Dozentin 
Jutta König, Altenpflegerin, Pflegedienst- und Heimleitung, Wirt-
schaftsdiplombetriebswirtin Gesundheit (VWA), Sachverständige bei 
versch. Sozialgerichten im Bundesgebiet und dem Landessozialge-
richt Mainz, Autorin von Fachbüchern

Termin 
30.11.2011, 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Haus Kiefer, Siegfriedstraße 37, 75179 Pforzheim

Kosten
80,– €. Für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammenarbeit 
kostenfrei.

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143.

Für dieses Seminar erhalten Sie 8 Fortbildungspunkte.
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Fachbezogene Themen

Modernes Wundmanagement

Kurs-Nummer
78

Zielgruppe
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Pflegedienstes aus allen statio-
nären und ambulanten Bereichen, Ärzte/Ärztinnen, Arzthelferinnen

Inhalte
Wunden versorgen bedeutet heute: Modernes Wundmanagement 
mit einem optimalen Qualitätsanspruch. Fragen nach einem idealen, 
kostengünstigen und damit modernen Wundverband sind von zen-
traler Bedeutung im Gesamtvorgang von Klienten im Gesundheits-
bereich.

In diesem Seminar erhalten Sie einen differenzierten Überblick zu 
allen Fragen, die diesem Anspruch gerecht werden. Ein Seminar von 
einer Praktikerin für Praktiker.

Themen
•	 Theoretische Aspekte von Wunden
•	 Wundheilung und Wundheilungsphasen mit Fallbeispielen und 

Übungen
•	 Anforderungen an den idealen Wundverband
•	 Therapieprinzipien der Sekundärheilung, stagnierende Wunden
•	 Wundreinigung und antiseptische Mittel
•	 Hilfsmittel in der Wundversorgung
•	 Negativ-Wunddrucktherapie und Vakuumversiegelung
•	 Wunddokumentation
•	 Juristische Eckpunkte
•	 Kostenbeispiele

Dozentin
Barbara Lang, Krankenschwester, zertifizierte Wundexpertin ICW

Termin 
01.12.2011, 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Haus Kiefer, Siegfriedstraße 37, 75179 Pforzheim

Kosten
80,– €. Für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammenarbeit 
kostenfrei.

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143.

Für dieses Seminar erhalten Sie 8 Fortbildungspunkte.
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Expertenstandards in der Pflege
Fachbezogene Themen
Spezielle Angebote für die Betreuungskräfte nach § 87b SGB XI

Stürze und Sturzverhütung 
in der Pflege alter Menschen

Kurs-Nummer
79

Zielgruppe
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Pflegedienstes aus allen statio-
nären und ambulanten Bereichen, Betreuungskräfte

Inhalte
Mehr als die Hälfte aller Menschen über 65 Jahre sind bereits ein- 
oder mehrmals gestürzt. Nur selten verlaufen Stürze glimpflich: fast 
immer kommt es zu Verletzungen. Aus Angst vor Stürzen schränken 
alte Menschen ihre Bewegungen auf das Nötigste ein. Immobilität 
jedoch fördert das Sturzrisiko und verstärkt die Sturzangst. Stür-
ze sind ein mulifaktorelles Geschehen. Oft kann jedoch durch den 
Ausschluss nur eines Faktors ein Sturz verhindert werden. Deshalb 
brauchen wir in der Pflege alter Menschen Kenntnisse über Stürze, 
deren Ursachen und Möglichkeiten der Sturzverhütung. Dieses Wis-
sen vermittelt das Seminar. Die Erfahrungen der Teilnehmer/-innen 
fließen dabei ein.

Aus dem Inhalt:
•	 Expertenstandard Sturzprophylaxe
•	 Nachweisliche Handlungen bereits nach dem ersten Sturz
•	 Sensibler Umgang mit den einzelnen Maßnahmen
•	 Wichtigkeit der lückenlosen Dokumentation
•	 Regelmäßige Überprüfung von Maßnahmen
•	 Schnittstelle Sturzprophylaxe/Freiheitsentzug
•	 Informationspflicht an Dritte (Arzt, Betreuer, Angehörige)
•	 Haftungsrechtliche Grundlagen
•	 Neue Präventionsmöglichkeiten

Das Seminar setzt an den Fragen der Teilnehmer an. Es verbindet 
Erfahrungswissen mit den Ergebnissen der Pflegeforschung.

Dozent
Siegfried Huhn, Krankenpfleger und Gesundheitspädagoge

Termin 
01.12.2011, 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Haus Kiefer, Siegfriedstraße 37, 75179 Pforzheim

Kosten
80,– €. Für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammenarbeit 
kostenfrei.

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143.

Für dieses Seminar erhalten Sie 8 Fortbildungspunkte.
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Kommunikation, Führung und Recht

Change Management – den Wandel gestalten

Kurs-Nummer
80

Zielgruppe
Ärzte, Pflege und Verwaltung

Inhalte
Der Klinikalltag ist Wandel schlechthin. Ständig gilt es, sich auf neue 
Situationen einzustellen, neue Herausforderungen zu bewältigen. 
Welche Rolle jemand in dem Prozess der Veränderung einnimmt 
kann jeder selbst bestimmen. Entweder gestalte ich den Wandel 
aktiv mit oder lasse mich von ihm überrollen. 

Das Seminar „Den Wandel gestalten“ richtet sich vor allem an Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter mit Führungsaufgaben, die gemeinsam 
mit ihrem Team einen Schritt zur Veränderung von Prozessen, Ab-
läufen oder eingefahrenen Verhaltensweisen machen wollen. Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter, die dazu bereit sind, Veränderungen 
wahrzunehmen und die Chancen darin zu erkennen.

Themen
•	 Veränderung versus Stillstand
•	 Strukturelle Veränderungen
•	 Kulturelle Veränderungen
•	 Blockaden und ihre Ursachen
•	 Vorgehensweise nach dem K2O-Modell

Dozent
Uwe Stein, Unternehmensberater und Sachbuch-Autor

Termin 
01. – 02.12.2011, jeweils 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Klinikum Pforzheim GmbH, Kanzlerstraße 2 – 6, 75175 Pforzheim, 
Konferenzraum, C-Bau

Kosten
160,– €. Für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammenar-
beit kostenfrei.

Anmeldung 
über Klinikum Pforzheim GmbH, siehe Anmeldeformular Seite 144.

Für dieses Seminar erhalten Sie 10 Fortbildungspunkte.
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Spezielle Angebote Hauswirtschaft
Spezielle Angebote für die Altenpflege und ambulante Pflege
Fachbezogene Themen

Diabetesmanagement ohne Diabetikerprodukte

Kurs-Nummer
81

Zielgruppe
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus Pflege und Hauswirtschaft, 
Verantwortliche für den Bereich Ernährung

Problematik
Diabetes mellitus ist weit verbreitet und nimmt immer noch rapide 
zu. Das zieht nicht nur für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Pflege entsprechende Konsequenzen nach sich, auch die Hauswirt-
schaft ist davon tangiert und herausgefordert. Nicht zuletzt ist der 
angemessene Umgang mit dem Diabetes der Bewohner wesentlich 
eine Frage der Ernährung. Daher benötigen wir ein enges Zusam-
menspiel zwischen Hauswirtschaft und Pflege, ein Hand-in-Hand-
Arbeiten. Dies umso mehr, wenn im Oktober 2012 die Neuerungen 
der Diätverordnung greifen und spezielle Diabetikerprodukte wie 
Desserts, Kuchen oder Marmelade nicht mehr angeboten werden.

Themen und Inhalte
•	 Grundlagen zum Diabetes Typ I und II
•	 Welche Diabetesbehandlung macht Sinn?
•	 Altersgerechte Ernährung: gibt es so etwas für Menschen mit 

Diabetes ?
•	 BE – Verteilung pro Tag: was sagt der MDK dazu?
•	 Unterzuckerungen: Erkennen – behandeln – vermeiden
•	 Spätkomplikationen und wie sie sich vermeiden lassen
•	 Diabetesgerechte Speiseplanung bei Hauptmahlzeiten und 

Zwischenverpflegung
•	 Welche Lebensmittel müssen berechnet werden ?
•	 Welche Informationen braucht die Pflege von Hauswirtschaft-

kräften im Alltag?

Dozentin
Carola Reiner, CCR Unternehmensberatung Köln, hauswirtschaftliche 
Betriebsleiterin, Qualitätsbeauftragte Dienstleistung, Fachwirtin 
Reinigungs- und Hygienemanagement

Termin
02.12.2011, 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Haus Kiefer, Siegfriedstraße 37, 75179 Pforzheim

Kosten
80,– €. Auch für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammen-
arbeit.

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143.

Für dieses Seminar erhalten Sie 8 Fortbildungspunkte.
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Kommunikation, Führung und Recht

Rechtsfragen bei minderjährigen Patienten

Kurs-Nummer
82

Zielgruppe
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Pflegedienstes aus allen betrof-
fenen stationären und ambulanten Bereichen

Inhalte
Kinder und Jugendliche als Patienten im Krankenhaus sind ein ganz 
besonderer Fall:  Die Entscheidungswege sind komplizierter, Eltern 
manchmal uneinig oder sehen Dinge anders als der junge Patient. 
Von Ärzten und Pflegenden wird ein rechtssicherer Umgang erwar-
tet, der in der Praxis aber nicht immer einfach ist. In diesem Tages-
seminar werden die Grundlagen aufgefrischt, diskussionsintensive 
Situationen erörtert und juristisch korrekte aber auch praxistaugli-
che Lösungswege aufgezeigt.   

Themen
•	 Überblick zur Rechtsstellung von Minderjährigen
•	 Das Erziehungsrecht der Eltern
•	 Alleiniges Sorgerecht
•	 Die rechtliche Stellung von Tagesmüttern, Babysittern, Lehrern 

und Kindergärtnern
•	 Grenzen religiöser Überzeugungen
•	 Aufsichtspflicht
•	 Einbindung von Angehörigen in die Pflege und Aufsicht
•	 Kinder unter sich
•	 Unterwegs im Krankenhaus
•	 Verlassen der Station
•	 Verlassen des Geländes
•	 Haftungsfragen
•	 Auswirkungen auf die Dokumentation

Dozentin 
Ute Coulmann, Rechtsanwältin

Termin 
05.12.2011, 08.30 bis 15.00 Uhr

Ort
Klinikum Pforzheim GmbH, Kanzlerstraße 2 – 6, 75175 Pforzheim,  
Konferenzraum, C-Bau

Kosten
80,– €. Für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammenarbeit 
kostenfrei.

Anmeldung 
über Klinikum Pforzheim GmbH, siehe Anmeldeformular Seite 144.

Für dieses Seminar erhalten Sie 8 Fortbildungspunkte.
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EDV

PowerPoint Aufbaukurs Präsentieren Technik

Kurs-Nummer
83

Zielgruppe
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus allen Berufsgruppen und 
Bereichen

Zugangsvoraussetzung Empfehlung
Programm-Bedienung Grundlagen

Inhalte
•	 PC-Bedienung während der Präsentation
•	 Ausgabe der Präsentation für unterschiedliche Zwecke
•	 Spezialeffekte mit kombinierten Animationen
•	 Technische Konventionen bei der Präsentation in fremder 

Umgebung
•	 Fehlermöglichkeiten bei der Erstellung der Präsentation oder 

bei Weitergabe

Dozent
Holger Schön, UnternehmerService, Firmentraining

Termine 
05.12.2011, 09.00 bis 12.30 Uhr

Ort
Siloah St. Trudpert Klinikum, Wolfsbergallee 50, 75177 Pforzheim 
(bisher Krankenhaus St. Trudpert)

Kosten
40,– €. Auch für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammen-
arbeit.

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143. 
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EDV

Outlook Grundkurs

Kurs-Nummer
84

Zielgruppe
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus allen Berufsgruppen und 
Bereichen

Zugangsvoraussetzung Empfehlung
Einsteiger stehen im Mittelpunkt dieses Kurses. Wissenslücken bei 
Grundlagen können sicheres und fortschrittliches Arbeiten am PC 
blockieren. Daher richten sich Erklärungen und praktische Beispiele 
ausdrücklich an Einsteiger, mit dem Ziel, sich Grundlagenwissen 
anzueignen.

Inhalte
•	 Programm-Bedienung Grundlagen
•	 E-Mails senden, empfangen, beantworten, weiterleiten, ablegen
•	 E-Mail Signatur, Einstellungen, Format
•	 E-Mail Anlagen
•	 E-Mail Gefahren durch Viren oder Betrüger

Dozent
Holger Schön, UnternehmerService, Firmentraining

Termine 
05.12.2011, 13.30 bis 17.00 Uhr

Ort
Siloah St. Trudpert Klinikum, Wolfsbergallee 50, 75177 Pforzheim 
(bisher Krankenhaus St. Trudpert)

Kosten
40,– €. Auch für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammen-
arbeit.

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143. 
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Spezielle Angebote Altenpflege und ambulante Pflege
Spezielle Angebote für die Betreuungskräfte nach § 87b SGB XI
Fachbezogene Themen

Basale Stimulation 
bei demenziell erkrankten Menschen

Kurs-Nummer
85

Zielgruppe
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus allen teilstationären und statio-
nären Einrichtungen der Altenhilfe und der ambulanten Pflege, Inter-
essierte, Betreuungskräfte

Inhalte
Basale Stimulation® ist ein Konzept menschlicher Begegnung, wel-
ches individuelle Möglichkeiten und Anregungen beeinträchtigten
Menschen bietet. Beeinträchtigt meint:
•	 Menschen, die mitunter körperliche Nähe brauchen, um andere 

Personen wahrnehmen zu können,
•	 Menschen die Mitmenschen brauchen, welche sie auch ohne-

verbale Sprache verstehen und sich auf ihre individuellen Aus-
drucksmöglichkeiten einstellen können. Es gilt, die angespro-
chenen Personen zu fördern, ihre Fähigkeiten zu erhalten und/
oder zu unterstützen.

Themen
•	 Basale Stimulation® vermittelt Grundkenntnisse über Wahrneh-

mung, Bewegung, Kommunikation
•	 Teilnehmer lernen wahrnehmungsfördernde Angebote im Sinne 

der Aktivierung kennen
•	 Das Pflegekonzept Basale Stimulation® Wahrnehmung, Bewe-

gung, Kommunikation
•	 Bedeutung der Immobilität und Habitation
•	 Hand- und Berührungserfahrungen 
•	 Basal stimulierende Waschung

Es werden sehr viele Selbsterfahrungen in Partnerarbeit gemacht.

Dozentin 
Beate Truckses, Praxisbegleiterin und Pflegeberaterin für Basale 
Stimulation in der Pflege, Lehrerin für Pflegeberufe, Gesundheitsbe-
raterin für ganzheitliche Gesundheitspflege und Naturheilkunde

Termin 
05. – 06.12.2011 und 20.01.2012, jeweils 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Wolfsbergallee 69, 75177 Pforzheim beim Siloah St. Trudpert
Klinikum (bisher Krankenhaus St. Trudpert)

Kosten
225,– €. Auch für die Kooperationspartner von Bildung in Zusam-
menarbeit.

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143.

Hinweis
Bringen Sie bitte folgende Utensilien mit: 4 Waschhandschuhe und 
1 Handtuch, Hautlotion, Decke und 1 kleines Kissen, bequeme Klei-
dung, warme Socken, Getränk, Obst, Joghurt und 1 Kaffeelöffel.

Für dieses Seminar erhalten Sie 12 Fortbildungspunkte.
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Spezielle Angebote Altenpflege und ambulante Pflege

Wahn und Halluzination
bei demenziell erkrankten Menschen

Kurs-Nummer
86

Zielgruppe
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus allen stationären und ambulan-
ten Bereichen

Inhalte
Kleine Lebewesen an der Decke, fremde Männer unterm Bett, Ein-
brecher vor den Fenstern… 
Wir Mitarbeiter sind nicht in der Lage, sie zu sehen – im Gegensatz 
zu manchen derjenigen, die wir betreuen und pflegen und die unter 
Umständen sehr angstvoll reagieren können.

Vorwürfe an das Umfeld, die Brille, das Gebiss, die Schuhe zu steh-
len oder das Trinkwasser zu vergiften oder mittels Strahlen unange-
nehme Körperempfindungen auszulösen. Die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sind solchen Phänomenen bereits in ihrem Berufsalltag 
begegnet.

Arbeitsweise
Darstellung, Diskussion, Erfahrungsaustausch, Fallbesprechung.

Dozent
Dr. Thomas Marx, Facharzt für Psychiatrie und Psychotherapie, 
Supervisor

Termin 
06.12.2011, 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Haus Kiefer, Siegfriedstraße 37, 75179 Pforzheim

Kosten
80,– €. Für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammenarbeit 
kostenfrei.

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143.

Für dieses Seminar erhalten Sie 8 Fortbildungspunkte.
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Führungskräftetraining
Kommunikation, Führung und Recht

Führungskompetenztraining Modul 4 –
Führen in schwierigen Situationen

Kurs-Nummer
87

Zielgruppe
Aktive und angehende Führungskräften aus allen Bereichen

Inhalte
Was tun bei
•	 Personalengpässen – wenn plötzlich die Mitarbeiter fehlen
•	 Termindruck – wenn keine Zeit mehr für die Führungsaufgaben 

bleibt
•	 Anpassungsdruck – wenn neue Aufgaben die Strukturen verändern
•	 schwierigen Mitarbeitern – wenn mich andere auf die Palme 

bringen

Im vierten Modul des Führungskompetenztraining beschäftigen wir 
uns mit schwierigen Situationen im Führungsalltag.

Themen
•	 Welche Prämissen und Regeln gelten in unserem Team/in 

unserer Organisation, wenn plötzlich Mitarbeiter fehlen, z. B. 
bedingt durch Krankheit. Wer springt ein? Und was bekommt er 
dafür zum Ausgleich? Und wie wird die Situation gehandhabt, 
wenn ein Team für ein anderes einspringt?

•	 Wie organisieren sich Führungskräfte, die auch noch in der Pra-
xis mitarbeiten, klug? Welchen Stellwert haben die Führungs-
aufgaben im Verhältnis zur Praxisarbeit? Und wie vermeide ich, 
dass wichtige Dinge liegen bleiben?

•	 Wie organisiere ich mich und mein Team, wenn wir neue Aufga-
ben übertragen bekommen? Was ist dabei zu beachten?

•	 Und wie gehe ich mit Mitarbeitern, die ich als schwierig emp-
finde, konstruktiv um? Was mache ich mit meinem eigenen 
Ärger? Und was sollte ich unbedingt vermeiden, damit die Si-
tuation nicht eskaliert?

Wir arbeiten mit kurzen theoretischen Inputs, Demonstrationen, 
Workshops und Übungen in Gruppen oder im Plenum und greifen 
auch auf kollegiale Erfahrungen zurück.

Dozent
Ulf Tödter, Werner & Tödter, Freiburg, Trainer, Coach und Fachbuch-
autor

Termin 
07. – 08.12.2011, jeweils 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Klinikum Pforzheim GmbH, Kanzlerstraße 2 – 6, 75175 Pforzheim, 
Konferenzraum, C-Bau

Kosten
160,– €. Für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammenar-
beit kostenfrei.

Anmeldung 
über Klinikum Pforzheim GmbH, siehe Anmeldeformular Seite 144. 

Für diese Seminare erhalten Sie 10 Fortbildungspunkte.
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Beratung in der Pflege
Kommunikation, Führung und Recht

„Professionell beraten – 
wer gut beraten will, braucht Können!“ 

Kurs-Nummer
88

Zielgruppe
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Pflegedienstes aus allen statio-
nären und ambulanten Bereichen, Interessierte

Inhalte
Aufgrund immer kürzer werdender Verweildauer wächst der Bera-
tungsbedarf auf Seiten der Betroffenen. Patienten wie Angehörige 
benötigen nach der Akutsituation und dem stationären Aufenthalt 
oftmals weiteren Unterstützungsbedarf. 
Um angemessen mit den neuen Anforderungen der Erkrankung im 
Alltag zu Recht zu kommen und sich „sicher zu fühlen“, benötigen 
Patienten und/oder ihre Angehörigen Wissen und Kompetenz zum 
Umgang mit der Erkrankung im Alltag.

•	 „Wie organisiere ich die Medikamenteneinnahme im häuslichen 
Umfeld?“

•	 „Wie manage ich meinen täglichen Schmerz?“
•	 „Wie lagere ich mein operiertes Bein zu Hause?“
•	 „Darf ich mit meinem Schrittmacher meine Wärmedecke weiter 

verwenden?“

Das sind beispielhafte Fragen, die häufig unbeantwortet bleiben oder 
nur teilweise beantwortet werden. Besteht die Möglichkeit, Betrof-
fenen zeitnah eine professionelle Beratung – die die Lebenswelt der 
Betroffenen einbezieht - anzubieten, können Fähigkeiten und Res-
sourcen zur persönlichen Krankheitsbewältigung und zum kompe-
tenten Umgang mit der neuen Situation entwickelt werden.

Ziel dieses Bildungsangebotes ist es, ein Beratungsverständnis zu 
entwickeln, theoretische Hintergründe zur Beratungskompetenz, Mo-
delle und Methoden kennen zu lernen sowie gemeinsam praktische 
Vorgehensweisen zu erarbeiten und einzuüben. Die Förderung der 
Selbstpflegekompetenz durch eine patientenorientierte Beratung und 
Anleitung sowie das Erstellen und Analysieren von Hilfsmitteln zur 
Beratung und Anleitung werden weitere Inhalte sein.

Dozentin
Claudia Imbery, Dipl.–Pflegewirtin (FH), QMB/Leitung Patienten-
Informations-Zentrum, Herz-Zentrum Bad Krozingen

Termin 
08. – 09.12.2011, jeweils 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Haus Kiefer, Siegfriedstraße 37, 75179 Pforzheim

Kosten
160,– €. Für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammenar-
beit kostenfrei.

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143.

Für dieses Seminar erhalten Sie 10 Fortbildungspunkte.
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Kommunikation, Führung und Recht

Case Management – 
im Sturm über dem Wasser bleiben

Kurs-Nummer
89

Zielgruppe
Examinierte Pflegende aus allen stationären und ambulanten Berei-
chen des Gesundheitssystems

Inhalte
Case Management ist zunehmend Bestandteil des Deutschen Ge-
sundheitssystems. Abteilungsübergreifend und multiprofessionell 
sollte die lückenlose Versorgung von alten und kranken Menschen 
durch Vernetzung und Abstimmung zwischen Klient, seine Ärzte, 
Therapeuten sowie unterschiedlichen Dienstleistungserbringern 
gesichert werden. Außer der Notwendigkeit der Risikoprävention 
und der Ökonomisierung wegen knapp werdenden Mitteln zählen zu 
den wichtigsten Faktoren, die das Konzept des Case Managements 
(Fallführung) nötig machten, sind die höhere Lebenserwartung, die 
Zunahme an chronisch kranken und allein lebenden hilfebedürfti-
gen Mitbürgern, so wie die verkürzten Krankenhausaufenthalte bei 
gleichzeitig gesicherter professioneller Pflege zu Hause. Die Über-
nahme der Organisation und Koordination dieser multidimensionalen 
Aufgabe ist für erfahrene professionelle Pflegende vielleicht eine 
Herausforderung  aber auch ein spannendes berufliches Arbeitsfeld 
auf dem sie ihr Expertentum einsetzen kann. 

Themen
•	 Case Management im Kontext des Versorgungssystems
•	 Prinzipien: Patientenorientierung und Patientenpartizipation 

sowie Ergebnisorientierung 
•	 Zielsetzung
•	 Komplexität der Arbeit im Case Management-Regelkreis
•	 Stellenwert des Assessment-Verfahrens im Case Management – 

individuelle Bedarfserhebung
•	 Stellenwert der Dokumentation im Rahmen des Case Managements 
•	 Berufliche Aus-/Fort-/Weiterbildung des Casemanagers
•	 Fähigkeiten/Kompetenzen/Kenntnisse Casemanager/-in

Dozentin
Mihaela Rapeanu, Dipl.–Pflegepädagogin (FH)

Termin 
12.12.2011, 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Klinikum Pforzheim GmbH, Kanzlerstraße 2 – 6, 75175 Pforzheim, 
Konferenzraum, C-Bau

Kosten
80,– €. Für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammenarbeit  
kostenfrei.

Anmeldung 
über Klinikum Pforzheim GmbH, siehe Anmeldeformular Seite 144.

Für dieses Seminar erhalten Sie 8 Fortbildungspunkte.
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EDV

Outlook Aufbaukurs Organisation

Kurs-Nummer
90

Zielgruppe
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus allen Berufsgruppen und 
Bereichen

Zugangsvoraussetzung Empfehlung
Programm-Bedienung Grundlagen

Inhalte
•	 Elemente durchsuchen und finden
•	 Übersichtlichkeit der Darstellung erhöhen durch Sortieren und 

Gruppieren
•	 Elemente organisieren durch Kategorisieren
•	 E-Mail Sicherheit im Unternehmen, die entsprechenden 

Einstellungen und die Folgen
•	 Elemente außer E-Mail nutzen:
•	 Aufgaben, Kalender, Kontakte, Notizen, Journal
•	 Elemente drucken

Dozent
Holger Schön, UnternehmerService, Firmentraining

Termine 
12.12.2011, 09.00 bis 12.30 Uhr

Ort
Siloah St. Trudpert Klinikum, Wolfsbergallee 50, 75177 Pforzheim 
(bisher Krankenhaus St. Trudpert)

Kosten
40,– €. Auch für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammen-
arbeit.

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143. 
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Kommunikation, Führung und Recht

„Und wer springt morgen wieder ein?“
Fehlzeiten in den Griff bekommen und Kosten 
senken

Kurs-Nummer
91

Zielgruppe
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus der mittleren Führungsebene 
des Pflegedienstes

Ziele
Dieses Seminar will vor allem Führungskräfte des Pflegedienstes ak-
tive und praxiserprobte Hilfestellungen geben, wie sie die Fehlzeiten 
ihrer Mitarbeiter/-innen einschätzen und ihnen hilfreich und konse-
quent begegnen können. Sie sollen dabei auch lernen, ihre eigene 
Vorgesetztenrolle selbstkritisch zu reflektieren.

Inhalte
•	 Welche Fehlzeitenkategorien gibt es? Welche inner- und außer-

betrieblichen Faktoren spielen eine Rolle?
•	 Ist es möglich, Fehlzeiten zu beeinflussen? Was kosten Fehlzei-

ten? (Eine Modellrechnung.)
•	 Welche betrieblichen Informationen benötigen Vorgesetzte, um 

Fehlzeiten zu sondieren, zu interpretieren und zu reduzieren?
•	 Was hat das Arbeitsklima mit Fehlzeiten zu tun? Exkurse: Ab-

sentismus, Mobbing und „innere Kündigung“.
•	 Wie ist die Führungsrolle des Vorgesetzten zu bewerten? Mit 

welchen Führungshilfen lassen sich Mitarbeiter motivieren, 
Fehlzeiten zu beschränken?

•	 Wie läuft ein Fehlzeitengespräch mit dem betroffenen Mitarbei-
ter akzeptabel und nachhaltig ab? 

•	 Welche Rolle spielt das Mitarbeiterteam bei der Steuerung von 
Fehlzeiten?

•	 Welche arbeitsrechtlichen Möglichkeiten bestehen, falls letzt-
endlich alle Möglichkeiten zur Fehlzeitensteuerung versagen?

Dozent
Ralf Gratias, Pflegemanager und Krankenhausberater

Termin 
13.12.2011, 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Haus Kiefer, Siegfriedstraße 37, 75179 Pforzheim

Kosten
80,– €. Auch für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammen-
arbeit

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143.

Für dieses Seminar erhalten Sie 8 Fortbildungspunkte.
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Fachbezogene Themen

„Sapere aude! = Trau dich zu wissen“
 – Evidence-based Nursing - EBN

Kurs-Nummer
92

Zielgruppe
Pflegende, Stations- und Wohnbereichsleitungen, Praxisanleiter/-
innen, Therapeuten, Qualitätsbeauftragte, Mitarbeiter aus allen 
stationären und ambulanten Bereichen des Gesundheitssystems

Inhalte
Dank der kontinuierlichen Zunahme an pflegespezifischem und pfle-
gewissenschaftlichem Wissen kann sich der Pflegeberuf heute zu 
einer vernetzten, dezentralen und interdisziplinären Wissensgesell-
schaft, und zu einer Profession entwickeln. Praktische Erfahrungen 
sind sehr wichtig, sie  alleine sind aber nicht die Grundlagen für 
unser tägliches Handeln. 

Evidence-based Nursing  setzt die derzeit besten Forschungser-
gebnisse für die Begründung und Überprüfung des pflegerischen 
Handelns ein und nutzt diese als Basis des pflegerischen Denkens, 
Entscheidens und Handelns. Unter Berücksichtigung der eigenen 
Fertigkeiten, der verfügbaren Ressourcen und Bedürfnissen der Pfle-
gebedürftigen tragen wissenschaftlich fundierte Informationen über 
die Wirksamkeit von Interventionen zur Optimierung der Pflegequali-
tät, Pflegewirksamkeit und Pflegewirtschaftlichkeit bei. 

Die Wissenschaftsorientierung und Wissenschaftsfundierung sichern 
durch Erkenntnisforschritt den Gewinn an Freiheit, an Selbstbestim-
mung und auch an Mit- und Eigenverantwortlichkeit der Pflegenden 
im Pflegealltag. Durch die Anwendung wissenschaftlich geprüfter 
Handlungen erlangt diese in der Praxis an Sicherheit. 

Themen
•	 EBN in alltäglichen pflegerischen Entscheidungen – was heißt, 

wissenschaftlich begründen?
•	 Interne und externe Evidence
•	 Die 6 Schritte der Methode Evidence-based Nurcing and Caring
•	 Stufen der Evidenz
•	 Implementierung und Evaluation von Wirkungsketten
•	 Kritische Beurteilung von Studien

Dozentin
Mihaela Rapeanu, Dipl.–Pflegepädagogin (FH)

Termin 
13.12.2011, 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Klinikum Pforzheim GmbH, Kanzlerstraße 2 – 6, 75175 Pforzheim, 
Konferenzraum, C-Bau

Kosten
80,– €. Für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammenarbeit 
kostenfrei.

Anmeldung 
über Klinikum Pforzheim GmbH, siehe Anmeldeformular Seite 144.

Für dieses Seminar erhalten Sie 8 Fortbildungspunkte.
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Kinaesthetics
Fachbezogene Themen
Spezielle Angebote für die Betreuungskräfte nach § 87b SGB XI

Transfers ermöglichen und fördern

Kurs-Nummer
93

Zielgruppe
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus allen stationären und ambu-
lanten Bereichen, pflegende Angehörige, Betreuungskräfte

Inhalte
Kranke oder ältere Menschen, welche in ihren Bewegungen 
eingeschränkt sind, werden von den Pflegenden/Angehörigen 
oft aus dem Bett/Stuhl angehoben. Dies ist in der Regel mit 
großer Anstrengung der Pflegenden/Angehörigen und Betroffenen 
verbunden. 

Ziel des Seminars ist es, Pflegenden Möglichkeiten für die Transfers 
des Betroffenen aus dem Bett/Stuhl anzubieten. Dadurch kann die 
Anstrengung für Pflegende und Betroffene verringert werden. Die 
eigene Wahrnehmung der Bewegung wird verbessert und dadurch 
die Mobilisation gefördert.

Themen
Anhand verschiedener Grundprinzipien aus den Konzepten der 
Kinaesthetics sollen verschiedene Möglichkeiten zu Transfers erlernt 
werden, wie z. B.
•	 Fortbewegungen: Bett/Stuhl u.a. 
•	 Der Betroffene bewegt sich allein,  

Angebote dafür geben mit Hilfsmitteln, mit Hilfe über den 
Oberschenkel der Pflegekraft, im Sitzen „gehen“

•	 Sinnvolle Hilfsmittel – kreative Ideen
•	 Vorstellen der Arbeitsweise
•	 Anhand der eigenen Körpererfahrungen werden die jeweiligen 

Transfers erarbeitet.
•	 Übungen in Partnerarbeit
•	 Praktische Anwendungen aus ihrem  

Arbeitsfeld als Fallbeispiele

Hinweis: Bitte bringen Sie bequeme Kleidung, rutschfeste Socken 
und Schreibmaterial mit.

Dozentin
Angelika Hinz, Krankenschwester, Kinaesthetics Trainerin

Termin 
14.12.2011, 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Wolfsbergallee 69, 75177 Pforzheim, beim Siloah St. Trudpert 
Klinikum (bisher Krankenhaus St. Trudpert)

Kosten
80,– €. Für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammenarbeit 
kostenfrei.

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143.

Für dieses Seminar erhalten Sie 8 Fortbildungspunkte.
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Kommunikation, Führung und Recht

Wie Sie als Führungskraft gute Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter fördern und binden

Kurs-Nummer
94

Zielgruppe
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus der mittleren Führungsebene 
des Pflegedienstes

Inhalte
Gute Mitarbeiter an das Krankenhaus bzw. das Pflegeheim zu binden 
spielt schon heute eine große Rolle, da es immer schwerer wird, 
gute Mitarbeiter zu finden. Zum anderen verursachen Mitarbeiter-
wechsel hohe Kosten. Von Mitarbeitern wird viel erwartet: dass sie 
für die vereinbarten Ziele arbeiten und ihre Kraft dafür einsetzen, 
Verantwortung übernehmen, selbstständig Probleme und Herausfor-
derungen bewältigen, im Team mit anderen zusammenarbeiten und 
mit den Patienten bzw. Bewohnern fachlich und menschlich profes-
sionell umgehen. 
Eine zentrale Aufgabe der Führungskräfte ist es, für die Bedingungen 
zu sorgen, dass die Mitarbeiter sich entfalten und weiterentwickeln 
können in einem Umfeld, das sich ändert und neue Aufgaben stellt.

Themen
•	 Was hält gute Mitarbeiter/-innen?
•	 Was brauchen Mitarbeiter/-innen, um sich weiterzuentwickeln?
•	 Was nützt und was nicht nützt
•	 Was gute Führungskräfte tun
•	 Die Schlüssel zum Fördern und Halten der Mitarbeiter/-innen
•	 Die konkrete Anwendung in die eigene Praxis

Methoden
Impulsreferate, Einzel – und Gruppenarbeit, Übungen, Anwendung 
in der Praxis

Dozent
Bernhard Kiesel, Dipl.–Psychologe

Termin 
14. – 15.12.2011, jeweils 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Haus Kiefer, Siegfriedstraße 37, 75179 Pforzheim

Kosten
160,– €. Auch für die Kooperationspartner von Bildung in Zusam-
menarbeit.

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143.

Für dieses Seminar erhalten Sie 10 Fortbildungspunkte.
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Spezielle Angebote Altenpflege und ambulante Pflege

Wohnbereiche richtig organisieren – die 10 
wichtigsten Schritte für die Leitungspraxis

Kurs-Nummer
95

Zielgruppe
Einrichtungs-Pflegedienstleitungen und Wohnbereichsleitungen 

Inhalte
Vom guten Management in den Wohnbereichen hängt (fast) alles 
ab: Der Ruf des Hauses, die Zufriedenheit der Bewohnerinnen und 
Bewohner und Angehörigen, die Arbeitsqualität und das Stresserle-
ben der Mitarbeitenden, gute externe Prüfergebnisse, die Anzahl der 
Überstunden usw. Zielsetzend für die Organisation sind das Leitbild, 
das ethische Verständnis, das Pflege- und Begleitungskonzept, die 
wirtschaftliche und personelle Struktur. Nicht jede Organisationsform 
ist für alle gut – sie muss passen wie ein Schuh!

Ziele des Seminars
•	 Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer leiten aus Leitbild und 

Konzept die passenden Organisationsprinzipien ab.
•	 Sie werden befähigt, Ablaufanalysen durchzuführen und auszu-

werten.
•	 Sie bauen optimierte, bewohnerbezogene Tagesstrukturen auf.
•	 Sie lernen Möglichkeiten der Organisationsdiagnostik kennen.
•	 Sie erstellen tagesgenaue Arbeitsplanungen und reflektieren sie 

mit den Teams.

Themen
•	 Praktikable Organisationsmodelle
•	 Mitarbeiterzufriedenheit/Team 
•	 Prozesssteuerung abgestimmt auf die Ausgangssituation
•	 Differenzierte Wahrnehmung der Fachlichkeit
•	 Fachaufsichtstabellen
•	 Unterschiedliche Formen von Pflegevisiten 
•	 Fallbesprechungen: Einsatzbereiche & Schwerpunkte 
•	 Pflegebegleitung; Plantafel; nettobasierte Einsatzplanung
•	 Wohlbefindensmessung

Dozentin
Karla Kämmer, Dipl.–Organisationsberaterin, Gesundheits- und  
Krankenschwester, Altenpflegerin, Studium Sozialwissenschaften

Termin 
15.12.2011 und 31.01.2012, jeweils 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Wolfsbergallee 69, 75177 Pforzheim, beim Siloah St. Trudpert 
Klinikum (bisher Krankenhaus St. Trudpert)

Kosten
190,– €. Auch für die Kooperationspartner von Bildung in Zusam-
menarbeit.

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143.

Für dieses Seminar erhalten Sie 10 Fortbildungspunkte.
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Spezielle Angebote Altenpflege und ambulante Pflege
Kommunikation, Führung und Recht

Pflegeprozessdokumentation/Pflegeplanung

Kurs-Nummer
96

Zielgruppe
Pflegefachkräfte aus stationären und ambulanten Einrichtungen

Inhalte
Der dargestellte Pflegeprozess in der Pflegedokumentation ist die 
Basis für Qualitätsicherung in der Pflege und damit ein Spiegel der 
Pflegequalität der jeweiligen Einrichtung. Die Verpflichtung zur Pfle-
geplanung nach den Kriterien des Regelkreises der Problemlösung 
findet sich nicht nur in den Rahmenbedingungen nach § 80 Abs. 2 
SGB XI wieder. Das Arbeiten auf der Basis des Pflegeprozesses ist 
internationaler Standard und zugleich Ausdruck einer professionellen 
Pflege.

Ziel dieser Fortbildung ist es, den Pflegeprozess als Methode und in 
seiner Bedeutsamkeit zu verstehen, die fachlichen Anforderungen in 
den einzelnen Schritten zu klären und aussagekräftige, eindeutige 
und verständliche Formulierungen einzuüben.

Seminarinhalte
•	 Gesetzliche und fachliche Anforderungen an die Pflegeprozess-

Dokumentation
•	 Die Schritte des Pflegeprozesses und ihr logischer Zusammen-

hang
•	 Forderung an Inhalte und Formulierung, Anwendung von Pfle-

gediagnosen
•	 Typische Schwachstellen und Lösungsansätze
•	 Offene Fragen der Teilnehmenden
•	 Erstellen von exemplarischen Pflegeplanungen anhand von 

Fallbeispielen der Teilnehmenden
•	 Auswertung und Diskussion im Plenum

Die Teilnehmer können ein anonymisiertes Fallbeispiel aus ihrer 
Praxis mitbringen

Dozentin 
Beate Staas, Krankenschwester, Pflegedienstleitung und Auditorin

Termin 
16.12.2011, 09.00 bis 16.00 Uhr

Ort
Haus Kiefer, Siegfriedstraße 37, 75179 Pforzheim

Kosten
80,– €. Für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammenarbeit 
kostenfrei.

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143. 

Für dieses Seminar erhalten Sie 8 Fortbildungspunkte.
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Kommunikation, Führung und Recht

Selbstsicherheit in Gesprächen –
die Kunst zu überzeugen

Kurs-Nummer
97

Zielgruppe
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus allen Bereichen

Inhalte
Wollen Sie in Gesprächen und Diskussionen Ihre Meinung selbst-
bewusster vertreten? Wollen Sie erfahren, wie Sie leichter für die 
eigene Sache eintreten und so Ihre Wirkung auf andere erhöhen 
können?

In diesem Seminar setzen wir uns mit der Kunst des Argumentie-
rens auseinander. Sie lernen dabei den Unterschied zwischen echten 
Argumenten und unfairen Scheinargumenten kennen, die oft zu 
Manipulationszwecken eingesetzt werden. Dadurch können Sie sich 
in Zukunft entschiedener zur Wehr setzen, wenn Sie jemand auf 
unfaire Weise „über den Tisch ziehen will“. Und für Ihren eigenen 
Standpunkt können Sie leichter nachvollziehbare Gründe geltend 
machen. Sie werden feststellen: Das erhöht Ihre Selbstsicherheit in 
Gesprächen und Diskussionen.

Dozent
Jürgen Werner, Jurist und Sozialwissenschaftler, Kommunikations-
trainer und Fachbuchautor

Termin 
11. – 12.01.2012, 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Klinikum Pforzheim GmbH, Kanzlerstraße 2 – 6, 75175 Pforzheim, 
Konferenzraum, C-Bau

Kosten
170,– € . Für Beschäftigte des Veranstalters kostenfrei. Im Preis 
enthalten ist das Buch des Autors „Überzeugen – die Kunst andere 
zu gewinnen“.

Anmeldung 
über Klinikum Pforzheim GmbH, siehe Anmeldeformular Seite 144. 

Für dieses Seminar erhalten Sie 10 Fortbildungspunkte.
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Kommunikation, Führung und Recht
Spezielle Angebote Altenpflege und ambulante Pflege
Spezielle Angebote für die Betreuungskräfte nach § 87b SGB XI

Begleitung von Menschen mit Demenz – 
nach dem personenzentrierten Ansatz 
von Tom Kitwood

Kurs-Nummer
98

Zielgruppe
Pflegekräfte und weitere Berufsgruppen aus dem multiprofessio
nellen Team, Betreuungskräfte

Inhalte
Der personenzentrierte Ansatz nach Tom Kitwood ist häufig Grund-
lage für Konzepte zum Umgang mit Menschen mit Demenz. Er steht 
für einen wertschätzenden Blick auf Menschen mit Demenz – weg 
vom Fokus auf Symptome und Behandlung, und rückt die Person 
selbst in den Mittelpunkt. Die Gestaltung der persönlichen Begeg-
nung und Beziehung hat dabei eine besondere Bedeutung. Die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer lernen Möglichkeiten kennen, die 
positive Arbeit mit Menschen mit Demenz umzusetzen und können 
neue Aspekte in den Arbeitsalltag einbringen. 

Themen
•	 Was bedeutet Personsein?
•	 Hintergründe des personenzentrierten Ansatzes nach Kitwood
•	 Basisbedürfnisse demenzkranker Menschen
•	 Personale Detraktionen (Verunglimpfungen) erkennen und 

vermeiden
•	 Positive Interaktionsformen umsetzen lernen
•	 Vertiefung anhand von Fallbeispielen und Filmausschnitten

Dozentin
Sandra Langer, Dipl.–Sozialarbeiterin, DemenzZentrum der Enzkreis-
Kliniken

Termin 
16.01.2012, 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Haus Kiefer, Siegfriedstraße 37, 75179 Pforzheim

Kosten
80,– €. Für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammenarbeit 
kostenfrei.

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143. 

Für dieses Seminar erhalten Sie 8 Fortbildungspunkte.
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Fachbezogene Themen

Pflege heute: Der Herzinfarkt – ganz allgemein 
– und sehr speziell

Kurs-Nummer
99

Zielgruppe
Alle interessierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus dem pflegeri-
schen Bereich, welche Patienten mit einem Herzinfarkt betreuen.

Inhalte
Der Herzinfarkt ist ein lebensbedrohliches Krankheitsbild, bei dem 
der Zeitfaktor eine wesentliche Rolle über Erfolg oder Nicht-Erfolg 
spielt. Die Anforderungen an das pflegerische Handeln heute ist ge-
prägt von Erstmaßnahmen, Diagnostik, den modernen Therapiever-
fahren und den Untersuchungen im Herzkatheterlabor der Kliniken.

Themen
•	 Der Herzinfarkt als Akutsituation in der Klinik
•	 Mögliche Diagnostik und Sofortmaßnahmen
•	 Einteilung nach Lokalisation des Herzinfarktes
•	 Mögliche Symptomatik bei Herzinfarkt
•	 Mögliche Medikation bei akutem Herzinfarkt
•	 Pflegerische Aspekte bei Patienten mit dem Krankheitsbild 

Herzinfarkt
•	 Verschiedene Herzkatheteruntersuchungsverfahren
•	 Vor- und Nachsorge eines Patienten zur Coronarangiographie
•	 Was erwartet den Patienten nach erfolgter Untersuchung?

Dozentin
Doris Schabbach, Fachpflegekraft der Anästhesie und Intensivpflege

Termin 
16.01.2012, 14.00 bis 16.00 Uhr

Ort
Klinikum Pforzheim GmbH, Kanzlerstraße 2 – 6, 75175 Pforzheim, 
Konferenzraum, C-Bau

Kosten
35,– €. Für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammenarbeit 
kostenfrei.

Anmeldung 
über Klinikum Pforzheim GmbH, siehe Anmeldeformular Seite 144. 

Für dieses Seminar erhalten Sie 3 Fortbildungspunkte.
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Palliative Care und Onkologie
Kommunikation, Führung und Recht

Palliative Care – Begleitung von Schwerkranken 
und Sterbenden und deren Angehörigen

Kurs-Nummer
100

Zielgruppe
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus allen stationären und ambu-
lanten Bereichen, Ärztinnen und Ärzte, Interessierte

Inhalte
Palliative Care ist die umfassende und angemessene Versorgung 
Schwerkranker und Sterbender. Es geht sowohl um Linderung kör-
perlicher Beschwerden als auch um Unterstützung und Begleitung 
im psychischen, sozialen und spirituellen Erleben. Palliative Care 
befasst sich mit Schmerz- und Symptomkontrolle, integriert die ver-
schiedensten Bedürfnisse und Wünsche des Menschen und seiner 
Angehörigen während der Krankheit, der Sterbephase und über den 
Tod hinaus. Der Tod wird als Teil des Lebens begriffen, er wird weder 
beschleunigt noch verzögert.

Themen
•	 Der Umgang mit Schwerkranken und Sterbenden und deren 

Angehörigen ist eine immer neue Herausforderung für Pflegende
•	 Was kann ich, was darf ich sagen? 
•	 Wie überbringe ich schlechte Nachrichten? 
•	 Wie kann ich mit „schwierigen“ Menschen besser umgehen und 

kommunizieren? 
•	 Wie versorge ich Sterbende angemessen, welche Hilfe bietet 

die Palliativpflege und -medizin? 
•	 Wie gehe ich mit eigenen Ängsten und Vorbehalten um, was 

kann ich zu meiner eigenen Entlastung tun? 

Diesen und anderen Fragen wollen wir nachgehen und „Unsicher-
heit“ gegen „Wissen“ und „Lust am Ausprobieren“ eintauschen.

Dozentin
Susanne Kränzle, Kinderkrankenschwester, Leitende Palliativfach-
kraft, Sitzwache der Ev. Kirche in Stuttgart, Palliative Care-Trainerin, 
Buchautorin, Studentin MAS/Palliative Care an der Alpen-Adria-
Universität Klagenfurt

Termin 
17.01.2012, 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Haus Kiefer, Siegfriedstraße 37, 75179 Pforzheim

Kosten
80,– €. Für Kooperationspartner von Bildung in Zusammenarbeit 
kostenfrei.

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143.

Für dieses Seminar erhalten Sie 8 Fortbildungspunkte.
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Kommunikation, Führung und Recht
Sekretariate

Moderne Korrespondenz 

Kurs-Nummer
101

Zielgruppe
Alle Interessierten

Inhalte
Bringen Sie frischen Wind in Ihre Korrespondenz! Doch wie finden 
Sie auch unter Zeitdruck die richtigen Worte, welche Formulierungen 
sind mittlerweile veraltet? Wir zeigen Ihnen, wie Sie Schriftstücke 
schnell verfassen und Texte gelungen formulieren. Sie erhalten 
wertvolle Tipps zu aktuellen Richtlinien und einem zeitgemäßen 
Schreibstil für Ihre tägliche Praxis. Überzeugen Sie durch moderne 
Korrespondenz, die gern gelesen und richtig verstanden wird.

Themen
•	 Neue Trends in der Korrespondenz
•	 E-Mails und Briefe: stilsicher und kundenorientiert 
•	 Layout und Briefaufbau nach DIN 5008 
•	 Alternativen zu „anbei übersenden wir Ihnen...“ 
•	 Für die häufigsten Anlässe die passenden Worte

Ziel des Seminars
Ihre Briefe und E-Mails sind floskelfrei, modern und kundenorien-
tiert. Ihre Korrespondenz ist klar und verständlich, Sie bringen das 
Wesentliche auf den Punkt. Ihre Schreiben entsprechen formal den 
aktuellen Standards.

Dozentin
Anke Jelassi, train for office Seminare & Beratung

Termin 
18.01.2012, jeweils 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Haus Kiefer, Siegfriedstraße 37, 75179 Pforzheim

Kosten
90,– €. Auch für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammen-
arbeit.

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143.
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Palliative Care und Onkologie
Fachbezogene Themen

Rhythmische Einreibungen in der Onkologie

Kurs-Nummer
102

Zielgruppe
Besonders angesprochen sind Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus 
den Bereichen der Onkologie und der Palliativpflege.

Inhalte 
Der Rhythmus ist in der Natur weit verbreitet, so z. B. bei Ebbe und 
Flut, den Jahreszeiten, Sonnenaufgang/Sonnenuntergang. Auch im 
Menschen – als Bestandteil der Natur – wirkt der Rhythmus, z. B. in 
der Atmung und beim Herzschlag. Die Wirkung des Rhythmus wurde 
von Dr. Ita Wegman aufgegriffen. Die Rhythmischen Einreibungen 
sind ein Bestandteil der durch die Anthroposophie erweiterten Medi-
zin und Pflege. Sie wurden Anfang des 20. Jahrhunderts von Dr. Ita 
Wegman angeregt und später von Dr. Margarete Hauschka für die 
Pflegenden weiterentwickelt.

Themen 
•	 Rückenstreichung  

Die Rückenstreichung wird eingesetzt bei Verspannungen und 
zur Vertiefung der Atmung. Außerdem wirkt sie beruhigend. 

•	 Fußeinreibung  
Die Fortbildung beinhaltet die Fußeinreibung, bestehend aus 
der Fußstreichung, der Ferseneinreibung, dem Fußsohlenab-
strich. 

•	 Einfache Gelenkeinreibung  
Z. B. die Schulter- und die Knieeinreibung unterstützt die Mobi-
lität und kann bei Schmerzen sowie bei Kontrakturen eingesetzt 

•	 werden. 
•	 Verwendete Substanzen  

Die zur Anwendung kommenden Substanzen werden in ihrer 
Zusammensetzung und Wirkungsweise vorgestellt. 

Die Fortbildung findet im Wechsel zwischen Theorie, Praxis und 
Reflexion statt. 

Dozentin
Heidi Mahnke, Krankenschwester, Ausbilderin für Rhythmische Ein-
reibungen, Hannover

Termin 
18.01.2012, 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Wolfsbergallee 69, 75177 Pforzheim beim Siloah St. Trudpert 
Klinikum (bisher Krankenhaus St. Trudpert)

Kosten
80,– €. Auch für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammen-
arbeit.

Mitzubringen 
1 Duschtuch, 1 Handtuch, 1 Wärmflasche, bequeme Kleidung

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143.

Für dieses Seminar erhalten Sie 8 Fortbildungspunkte.
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Spezielle Angebote Altenpflege und ambulante Pflege
Spezielle Angebote Hauswirtschaft
Expertenstandards in der Pflege

Ernährung im hohen Alter –
Ernährungsproblematiken bearbeiten

Kurs-Nummer
103

Zielgruppe
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie Leitungsverantwortliche aus 
Hauswirtschaft, Küche und Pflege in Einrichtungen der Altenhilfe

Inhalte
Liegen Ernährungsproblematiken vor, wie Unterernährung, einseitige 
Ernährung und Nahrungsverweigerung sind Küche bzw. Hauswirt-
schaft und Pflege gemeinsam gefordert, mit den Bewohner/innen 
Lösungen zu entwickeln. 

Ausgehend von einem Verständnis, das die Bedeutung von Essen 
und Trinken unter Berücksichtigung von Wünschen und Bedarf be-
züglich Lebensmittelauswahl, Speisenangebot und Mahlzeitengestal-
tung in den Mittelpunkt betrachtet, werden systematisch angelegte 
Schritte zur Bearbeitung von Mangelernährungskonstellationen 
vorgestellt. 

Auf dem Hintergrund von Beratungskonzepten wie sie in klinischen 
bzw. in Beratungskontexten eingesetzt werden, werden Möglichkei-
ten der Bearbeitung vorgestellt, die im Rahmen von Einrichtungen 
der Altenhilfe umzusetzen sind. 

Grundlagen des Seminars sind der Expertenstandard der Pflege zum 
Ernährungsmanagement und die Qualitätsstandards der Ernährung 
zur Verpflegung in stationären Senioreneinrichtungen.

Dozentin
Martina Feulner, Dipl.–Oectrophologin, Freiburg

Termin 
19.01.2012, 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Haus Kiefer, Siegfriedstraße 37, 75179 Pforzheim

Kosten
80,– €. Für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammenarbeit 
kostenfrei.

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143.

Für dieses Seminar erhalten Sie 8 Fortbildungspunkte.

120



Gesundheitsförderung
Kommunikation, Führung und Recht

Immer schneller, immer mehr?
Zeit erfüllt gestalten

Kurs-Nummer
104

Zielgruppe
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Pflegedienstes aus allen statio-
nären und ambulanten Einrichtungen

Inhalte
Weil sich die Anforderungen im Gesundheitswesen ständig ändern, 
wird von Pflegenden verlangt, schnell und flexibel zu arbeiten. Die 
knappe personelle Besetzung erhöht den Druck, in möglichst kurzer 
Zeit möglichst vielen Menschen gerecht zu werden.

Ziel dieses Moduls ist es, dass Sie sich bewusst mit Zeit auseinander 
setzen. Zum einen können Instrumente des Zeitmanagements da-
bei helfen, eingefahrene eigene Muster zu durchschauen und durch 
hilfreiche Alternativen zu korrigieren. Zum anderen geht es um weit 
mehr als eine Technik. Der bewusste Umgang mit Zeit führt in eine 
Haltung, die in allen spirituellen Traditionen im Mittelpunkt steht: 
Achtsamkeit. Gemeint ist damit, den Augenblick so wahrzunehmen, 
dass Sie Ihr Leben und Arbeiten entschleunigen und in eine gute 
Balance kommen.

Themen
•	 Wie kann ich bewusst mit Zeit umgehen?
•	 Wie lerne ich eigene und fremde Ansprüche unterscheiden?
•	 Welche Instrumente des Zeitmanagements helfen mir im Alltag?
•	 Wie geschieht Einübung in den Augenblick?

Dozent
Dr. phil. Peter Hammerschmidt, Sozialwissenschaftler, a.o. Professor, 
freiberuflicher Dozent

Termin 
19.01.2012, 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Haus Kiefer, Siegfriedstraße 37, 75179 Pforzheim

Kosten
80,– €. Für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammenarbeit 
kostenfrei.

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143.

Für dieses Seminar erhalten Sie 8 Fortbildungspunkte.
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Kommunikation, Führung und Recht

Kompetenter Umgang mit schwierigen Zeit
genossen – unsachliche Angriffe erfolgreich 
abwehren

Kurs-Nummer
105

Zielgruppe
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus allen Bereichen

Inhalte
Was tun, wenn Sie von Patienten, Angehörigen oder Kollegen un-
sachlich behandelt werden? Oder wenn Sie ganz offensichtlich 
beleidigt werden? In Ihnen kocht es! Jetzt wäre eine schlagfertige 
Reaktion gefragt. Doch leider fällt Ihnen nichts Passendes dazu ein. 
Wenn Sie persönliche Angriffe aber nur schlucken, signalisieren Sie 
den Aggressoren jedoch, „dass man es mit Ihnen machen kann“.

Gibt es einen Ausweg aus dieser Lage? Ja, indem Sie lernen, wie 
man Angriffen so „die Spitze“ nimmt, dass sie erst gar nicht verlet-
zen können. Diese Kunst des klugen Konterns können Sie in diesem 
Seminar praktisch üben, um in Zukunft besser gewappnet zu sein.

Themen
•	 Sprachlosigkeit bei Unverschämtheiten beenden
•	 Spontanen und unüberlegten Reaktionen widerstehen
•	 Mit Geist und Witz reagieren
•	 Mit Wertschätzung entwaffnen
•	 Herausfinden, um was es wirklich geht
•	 Auf konstruktive Weise Rückmeldung geben
•	 Bearbeitung konkreter Praxisfälle

Dozent
Jürgen Werner, freiberuflicher Trainer, Sozialwissenschaftler und 
Jurist, Trainer in der beruflichen Fort- und Weiterbildung, Fachbuch-
autor 

Termin 
19. – 20.01.2012, 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Klinikum Pforzheim GmbH, Kanzlerstraße 2 – 6, 75175 Pforzheim, 
Konferenzraum, C-Bau

Kosten
170,– €. Für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammen-
arbeit kostenfrei. Im Preis inbegriffen ist das Buch des Dozenten 
„Kommunikation. Wirkungsvoll miteinander sprechen“. 

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143. 

Für dieses Seminar erhalten Sie 10 Fortbildungspunkte.
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Fachbezogene Themen
Kinaesthetics

Eigenbewegungen ermöglichen und fördern, 
Mikrolagerungen durchführen – durch gezielten 
Einsatz der Lagerungshilfsmittel

Kurs-Nummer
106

Zielgruppe
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Pflegedienstes aus allen statio-
nären und ambulanten Bereichen, pflegende Angehörige

Inhalte
Der gesunde liegende Mensch führt in einer Stunde zwischen 8 bis 
40 kleinste Bewegungen durch. Kranke oder ältere Menschen, wel-
che in ihrer Bewegungsfähigkeit eingeschränkt sind, führen diese 
Bewegungen oft nur unzureichend aus. Druckgeschwüre, Atmungs-
einschränkungen, Erhöhung der Körperspannung usw. können die 
Folge sein. Ziel des Seminars ist es, Pflegende zu motivieren, an den 
zu lagernden (= zu bewegenden) Menschen physiologische Bewe-
gungen zu ermöglichen, anstatt schematische Lagerungen durchzu-
führen. 

Themen
•	 Erarbeiten von Grundprinzipien zur Unterstützung der Bewe-

gung anhand des kinästhetischen Konzeptes von Massen und  
Zwischenräumen und Körperzonen

•	 Lageveränderungen und deren Auswirkungen wie z. B. Schie-
nenlagerung, S-Lagerung, Mikrolagerungen, 30°-Lagerung, 
135°-Lagerung, Sitzen, Hohllagerung, Weichlagerung

•	 Hilfsmittel für die Lageveränderungen

Arbeitsweise
Anhand eigener Körpererfahrung werden die jeweiligen Lageverände-
rungen erarbeitet. Praktische Anwendungen aus Ihrem Arbeitsfeld als 
Fallbeispiele.

Hinweis: Bitte bringen Sie bequeme Kleidung, rutschfeste Socken 
und Schreibmaterial mit.

Dozentin
Waltraud Pokrop, Lehrerin für Pflegeberufe, „Kinaesthetics in der 
Pflege“ Grundkurs-Trainerin

Termin 
23.01.2012, 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Wolfsbergallee 69, 75177 Pforzheim beim Siloah St. Trudpert 
Klinikum (bisher Krankenhaus St. Trudpert)

Kosten
95,– €. Für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammenarbeit 
kostenfrei. Im Preis beinhaltet sind 15,– € für Arbeitsunterlagen 
(Fotoserie).

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143.

Für dieses Seminar erhalten Sie 8 Fortbildungspunkte.
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Praxisanleitung

Praxisanleiter/Praxisanleiterin 
in den Pflegeberufen

Kurs-Nummer
107

Zielgruppe
Examinierte Pflegende jeweils mit mindestens zweijähriger qualifi-
zierter Berufserfahrung in der Pflege

Ziele
•	 Praxisanleiterinnen und -anleiter stellen die Verbindung zwi-

schen Theorie und Praxis dar. 
•	 Sie bringen theoretische Anforderungen mit den Erfordernissen 

der Praxis in Beziehung und helfen so, die Kluft zwischen Theo-
rie und Praxis zu verringern. 

•	 Sie planen und strukturieren Anleitung, die sich an den Teilneh-
menden und an pädagogischen Prinzipien der Erwachsenenbil-
dung orientiert. 

•	 Sie verstehen Pflege und Anleitung als Beziehungsangebot und 
prägen damit entscheidend die berufliche und persönliche Ent-
wicklung der Pflegenden.

Pädagogischer Rahmen 
Die Praxisanleiterqualifizierung wird berufsbegleitend nach den Qua-
litätsaspekten und Prinzipien der Erwachsenenbildung durchgeführt. 
Die Weiterbildung dauert fünf Monate und ist in sieben Präsenzpha-
sen gegliedert. Die einzelnen Praxisphasen dienen der Vertiefung der 
einzelnen Praxisaufgaben.

Inhalte (exemplarisch)
•	 Lernprozesse in der Pflegepraxis initiieren, planen, durchführen 

und evaluieren
•	 Rahmenbedingungen und Prozessphasen einer Lernsituation 
•	 Feststellung individueller Lernvoraussetzungen 
•	 Lernprozessgestaltung im Kontext von curricular begründeten 

Lernaufgaben und -verfahren 
•	 Prüfungsbeteiligung 
•	 Methoden der Reflexion 
•	 Beurteilungs- und Bewertungsprozesse
•	 Reflexion der eigenen Berufssituation und der Rolle als 

Praxisanleiter/-in
•	 Reflexion der eigenen Pflegekompetenz und ihrer Aktualisierung 
•	 Analyse der Doppelrolle und Belastungssituationen sowie Be-

wältigungsstrategien 
•	 Aufgaben der Praxisanleiter/-innen
•	 Führen der Etappengespräche, Erst-, Zwischen- und Abschluss

gespräch
•	 Anleitung in Form von teilnehmender oder nicht-teilnehmender 

Beobachtung 
•	 Organisation des Lehr-/Lernprozesses in der Pflegegruppe 
•	 Ansprechpartner für Bezugspersonen sein
•	 Teilnahme an den praktischen Prüfungen 
•	 Als Koordinator zwischen Pflegenden und Schule fungieren
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Inhalte (Fortsetzung)
•	 Rahmenbedingungen von Lernprozessen in der Pflegepraxis  

bzw. von Pflege in unterschiedlichen Handlungsfeldern
•	 Rechtliche Rahmenbedingungen 
•	 Institutionelle Rahmenbedingungen (stationär, ambulant,  

sonstige) 
•	 Strukturelle Rahmenbedingungen (Aufbau-/Ablauforganisation, 

Personaleinsatz und Dienstplangestaltung, Stellenpläne und 
Stellenbeschreibungen) 

•	 Finanzielle Rahmenbedingungen

Lehrgangsleitung
NN

Termine 
23.01. – 26.01.2012
13.02. – 16.02.2012
27.02. – 01.03.2012
19.03. – 22.03.2012
10.04. – 13.04.2012/Ostern
30.04. – 04.05.2012/1.Mai
07.05. – 10.05.2012
jeweils von 08.00 bis 16.00 Uhr. 

Ort
Klinikum Pforzheim GmbH, Kanzlerstraße 2 – 6, 75175 Pforzheim, 
Konferenzraum, C-Bau

Kosten
1.050,– €. Für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammenar-
beit kostenfrei.

Anmeldung 
über Klinikum Pforzheim GmbH, siehe Anmeldeformular Seite 144. 

Für dieses Seminar erhalten Sie 224 Fortbildungspunkte.
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Kommunikation, Führung und Recht

Projektmanagement

Kurs-Nummer
108

Zielgruppe
Qualitätsbeauftragte und Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter, die in Pro-
jekten arbeiten oder sich zukünftig mit Projekten beschäftigen oder 
diese managen wollen.

Inhalte
Projektmanagementkonzepte führen zu einer verbesserten Steuerung 
von Zielen der Projektarbeit und der Leistung. Sie werden sehen, wie 
Sie durch den Einsatz bewährter Methoden einen großen Einfluss auf 
den Erfolg Ihrer Projekte haben können. Sie bekommen eine Über-
sicht und gängige Planungsaufgaben. 

Themen
•	 Definition von Projekten 
•	 Projektorganisation
•	 Aufgaben der Mitglieder einer Projektgruppe
•	 Projektziele
•	 Projektstart und -abschluss
•	 Klassische Fehler im Projektmanagement

Dozentin 
Beate Staas, Pflegedienstleitung und Auditorin

Termin 
23.01.2012 und 20.02.2012, 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Haus Kiefer, Siegfriedstraße 37, 75179 Pforzheim

Kosten
160,– €. Für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammenar-
beit kostenfrei.

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143.

Für dieses Seminar erhalten Sie 10 Fortbildungspunkte.
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Kommunikation, Führung und Recht
Gesundheitsförderung

Mobbing erkennen und begegnen

Kurs-Nummer
109

Zielgruppe
Führungskräfte, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus allen Bereichen 
und Berufsgruppen, Interessierte 

Inhalte
Mobbing ist für diejenigen, die es erleiden, oft ein nahezu traumati-
sches Ereignis. Durch Mobbing entstehen Kliniken und Pflegeheimen, 
der Wirtschaft und der Verwaltung jedes Jahr ein Schaden in immen-
ser Höhe. Die Leistungsfähigkeit der Mitarbeiter sinkt, Krankheitsta-
ge erhöhen sich deutlich, die arbeit des Teams verschlechtert sich.

Woran erkennen Sie Mobbing? Was können Sie selbst tun, um nicht 
Mobbingopfer zu werden? Was können Sie tun, wenn Sie Mobbing 
bei anderen wahrnehmen? Und was können Sie tun, wenn Sie Füh-
rungskraft sind?

Die Inhalte des Seminars im Einzelnen:
•	 Was ist Mobbing?
•	 Wie äußert sich Mobbing?
•	 Mobbingopfer
•	 Phasen des Mobbing-Verlaufs
•	 Ursachen und Gründe für Mobbing
•	 Risikofaktoren
•	 Auch das ist Mobbing: sexuelle Belästigung
•	 Schutz vor Mobbing: 

- Strategien, sich zu wehren 
- Strategien für Mobbingopfer 
- Wie können Außenstehende Mobbingopfern helfen? 
- Vorsorgemaßnahmen

•	 Praxisarbeit: Schwierig erlebte Situationen, Übungen anhand 
von Praxisbeispielen

Dozent
Bernhard Kiesel, Dipl.–Psychologe

Termin 
24.01.2012, 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Haus Kiefer, Siegfriedstraße 37, 75179 Pforzheim

Kosten
80,– €. Für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammenarbeit 
kostenfrei.

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143.

Für dieses Seminar erhalten Sie 8 Fortbildungspunkte.
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Kommunikation, Führung und Recht

Schwierige Gespräche führen am Arbeitsplatz 
mit Hilfe der Gewaltfreien Kommunikation® 
nach M. Rosenberg

Kurs-Nummer
110

Zielgruppe
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus allen Bereichen und Berufs-
gruppen

Inhalte
Das Gespräch gehört zu den wichtigsten Aufgaben im Arbeitsalltag.
Eine gute, wertschätzende Kommunikation bildet die Grundlage für 
den Umgang mit Kunden, Klienten  und die Zusammenarbeit mit  
Vorgesetzten. In diesem Seminar beschäftigen wir uns mit schwie-
rigen Gesprächspartnern und schwierigen Gesprächssituationen. Sie  
lernen Ihre Gesprächspartner besser zu verstehen, wirkungsvoll an-
zusprechen und in eine Konfliktlösung einzubeziehen. Sie erfahren, 
wie Sie auch in schwierigen Gesprächssituationen einen klaren Kopf 
behalten und das Gespräch angemessen führen können.

Themen
•	 Das 4-Stufen Modell der Gewaltfreien Kommunikation® 
•	 Zuhörtechniken (aktives Zuhören) 
•	 Kommunikationsblocker/Kommunikationsförderer
•	 Sich selbst klar ausdrücken, Grenzen setzen
•	 Charakteristik und Motivation einzelner Gesprächstypen 
•	 Umgang mit den schwierigen Gesprächspartnern 
•	 Ärger ausdrücken und nichtverletzend mitteilen
•	 Empathie, Wertschätzung, Schlagfertigkeit

Arbeitsweise
•	 Kurzreferate/Einzel-, Partner- und Gruppen-Übungen
•	 Diskussionen
•	 Rollenspiele mit eigenen Situationen aus dem Alltag

Dozentin
Petra Weber-Schön, Mediatorin, Coach, Trainerin für Gewaltfreie 
Kommunikation n. M. Rosenberg (in Zert.), Dipl.–Fachtherapeutin für 
Integrierte Lösungsorientierte Psychologie ILP®, Krankenschwester, 
Lehrerin für Pflegeberufe, Qualitätsmanagementbeauftragte für das 
Gesundheitswesen und soziale Dienstleister

Termin 
24. – 25.01.2012, jeweils 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Haus Kiefer, Siegfriedstraße 37, 75179 Pforzheim

Kosten
160,– €. Für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammenar-
beit kostenfrei.

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143.

Für dieses Seminar erhalten Sie 10 Fortbildungspunkte.
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Palliative Care und Onkologie
Kommunikation, Führung und Recht

Musik bei schwer kranken Menschen und bei 
Sterbenden

Kurs-Nummer
111

Zielgruppe
Mitarbeiter im Pflegedienst, haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiter im 
Hospizdienst, Personal aus Alten- und Pflegeheimen, Palliativstatio-
nen und offen für alle Interessierten

Inhalte
In der Arbeit mit schwer kranken und sterbenden Menschen stoßen 
wir oft an die Grenzen verbaler Möglichkeiten. Da, wo kein gespro-
chenes Wort mehr zu trösten vermag, kann Musik die Seele in Be-
wegung bringen.

In diesem Seminar soll erfahrbar werden, in welcher Weise Musik bei 
schwer kranken Patienten und in der Sterbebegleitung eine Hilfe sein 
kann, das Singen Verständigung ermöglicht und Musik uns selbst bei 
der Bewältigung des Alltags neue Räume öffnet.

Schwerpunkte werden sein:
•	 Die eigene Erweiterung der Wahrnehmungsfähigkeit
•	 Musik als ein Verständigungsmittel und ein Gegenüber kennen 

zu lernen
•	 Singen erleben als ganzheitliche Ansprache des Menschen

Dozentin
Kerstin Rilke, Kirchenmusikerin, Musiktherapeutin (DMVS), Lehrmu-
siktherapeutin (DMVS)

Termin 
25.01.2012, 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Haus Kiefer, Siegfriedstraße 37, 75179 Pforzheim

Kosten
80,– €. Auch für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammen-
arbeit.

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143. 

Für dieses Seminar erhalten Sie 8 Fortbildungspunkte.
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Kinaesthetics
Gesundheitsförderung
Spezielle Angebote für die Betreuungskräfte nach § 87b SGB XI

Kinaesthetics – Grundkurs

Kurs-Nummer
112

Zielgruppe
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus allen stationären und ambulan-
ten Bereichen, Interessierte, Betreuungskräfte

Inhalte
•	 Kennenlernen der grundlegenden Konzepte der Kinaesthetics, 

die eine professionelle Interaktion mit Patienten/Bewohnern 
ermöglichen. 

•	 Entwicklung der persönlichen Bewegungs- und Handlungsfä-
higkeiten der Pflegenden, um das Risiko von berufsbedingten 
Verletzungen und Überlastungsschäden zu reduzieren.

•	 Kennenlernen von Möglichkeiten, wie Patienten/Bewohner in 
der Entwicklung ihrer eigenen Gesundheit unterstützt werden 
und ihre Ressourcen einsetzen können.

Hinweis 
Bitte bringen Sie bequeme Kleidung, rutschfeste Socken und 
Schreibmaterial mit.

Nach Beendigung des Grundkurses werden die Teilnehmenden beim 
EKA registriert. Die für Registrierung und Arbeitsunterlagen entste-
henden Kosten von 25,– € sind von jedem Teilnehmenden selbst zu 
erbringen und zu Beginn des Seminars in bar zu bezahlen.

Dozentin
Barbara Stahl, Gesundheits-und Krankenpflegerin, Kinaestheticstrai-
nerin

Termin 
25.01.2012, 08.02.2012, 29.02.2012 jeweils 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Wolfsbergallee 69, 75177 Pforzheim, beim Siloah St. Trudpert 
Klinikum (bisher Krankenhaus St. Trudpert)

Kosten
225,– €. Für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammenar-
beit kostenfrei.

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143.

Für dieses Seminar erhalten Sie 12 Fortbildungspunkte.
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Kommunikation, Führung und Recht
Spezielle Angebote für die Hauswirtschaft und Küche

Kontakt, Umgang und Begegnung mit 
demenzkranken Menschen 

Kurs-Nummer
113

Zielgruppe
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des hauswirtschaftlichen Bereichs, 
Interessierte

Inhalte
Auch Mitarbeiter des hauswirtschaftlichen Bereichs sind immer wie-
der in Kontakt mit demenzkranken Menschen. Nicht selten kommen 
sie dabei in schwierige Situationen, in denen sie mit „verwirrtem“ 
Verhalten, mit Anschuldigungen, immer gleichen Fragen oder Ge-
fühlsausbrüchen konfrontiert sind.
  
In diesem Seminar soll ein Grundwissen über Demenzerkrankungen 
vermittelt werden, um Mitarbeitern des hauswirtschaftlichen Be-
reichs mehr Sicherheit im Umgang mit demenzkranken Menschen zu 
geben. So kann der Kontakt zwischen Mitarbeitern und demenzkran-
ken Menschen von beiden Seiten positiv erlebt werden. 

Themen
•	 Grundwissen über Demenzerkrankungen
•	 Botschaften Demenzkranker verstehen
•	 Hilfen für den Umgang mit demenzkranken Menschen
•	 Kommunikation erfolgreich gestalten
•	 Besprechung von Beispielsituationen und möglichen Reaktionen

Dozentin 
Sandra Langer, Dipl.–Sozialarbeiterin, DemenzZentrum der Enzkreis-
Kliniken

Termin 
26.01.2012, 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Haus Kiefer, Siegfriedstraße 37, 75179 Pforzheim

Kosten
80,– €. Auch für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammen-
arbeit.

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143. 
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Expertenstandards

Expertenstandard „Förderung der Kontinenz“

Kurs-Nummer
114

Zielgruppe
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Pflegedienstes aus allen statio-
nären und ambulanten Bereichen

Inhalte
•	 Struktur und Aufbau des Expertenstandard
•	 Ursachen und Formen der Harn- und Stuhlinkontinenz
•	 Operative und medikamentöse Optionen, Versorgungsmöglich-

keiten, Alternativen
•	 Erstattung von Hilfsmitteln
•	 Implementierung, Anpassung an die Einrichtung
•	 Was heißt das für meine Einrichtung?
•	 Abschlussrunde

Dozent
Uwe Papenkordt, Field Spezialist, Medical Advisory Coloplast GmbH

Termin 
26.01.2012, 09.00 bis 16.00 Uhr

Ort
Klinikum Pforzheim GmbH, Kanzlerstraße 2 – 6, 75175 Pforzheim, 
Konferenzraum, C-Bau

Kosten
80,– € . Für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammenarbeit 
kostenfrei.

Anmeldung 
über Klinikum Pforzheim GmbH, siehe Anmeldeformular Seite 144.

Für dieses Seminar erhalten Sie 8 Fortbildungspunkte.
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Sekretariate

Praxisorientierte Büroorganisation

Kurs-Nummer
115

Zielgruppe
Alle Interessierten

Inhalte
Wer kennt diese Situation nicht? Während laufende Aufgaben noch 
zu erledigen sind, müssen schon zusätzliche Vorhaben angegangen 
werden. Ungeordnete Papiere stapeln sich auf dem Schreibtisch und 
Sie bräuchten eigentlich mehr Freiraum für Ihre Projekte. Ständige 
Störungen erschweren effizientes Arbeiten, und Sie wünschen sich 
ein strukturiertes Büro.

Themen
•	 Übersicht/Ordnung am Arbeitsplatz erreichen und behalten 
•	 Informationen effizient notieren und überwachen 
•	 Passende Ordnungssysteme für Unterlagen einsetzen 
•	 Mehr Konzentration auf das Wesentliche 
•	 Planen mit der A-L-P-E-N-Methode 
•	 Prioritäten richtig setzen – Verzettelungen vermeiden

Ziel des Seminars
Sie erfahren in diesem Seminar, wie Sie mit praxisbewährten Tech-
niken Zeit sparen, wichtige Unterlagen schnell zur Hand haben und 
durch strukturierte Organisation stressfreier arbeiten.

Dozentin
Anke Jelassi, train for office Seminare & Beratung

Termin 
26.01.2012, 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Haus Kiefer, Siegfriedstraße 37, 75179 Pforzheim

Kosten
90,– €. Auch für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammen-
arbeit.

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143.
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Spezielle Angebote Altenpflege und ambulante Pflege
Kommunikation, Führung und Recht

Raus aus der Fachkraftmisere: neue Steuerung 
umsetzen

Kurs-Nummer
116

Zielgruppe
Einrichtungs- und Pflegedienstleitungen

Inhalte
Personal ist ein Wettbewerbs- und damit Erfolgsfaktor für jede Ein-
richtung. Die quantitative und qualitative Personalsituation – gerade 
im Fachkraftbereich – erfordert eine Neukonzeption von Führung 
und Dienstleistung. 

Die Pflegepraxis der Zukunft braucht neben Händen vor allem Köp-
fe, die planen, systemisch denken und vernetzt handeln, im besten 
Falle mitunternehmerisch agieren. Doch diese Mitarbeiter fallen nicht 
vom Himmel. Die richtigen Mitarbeitenden gewinnen, befähigen 
und behalten – dafür brauchen Sie eine Strategie, die die Kernfrage 
berücksichtigt: Wie werden Menschen wirksam? 

Verschaffen Sie sich Klarheit über Potenziale und Grenzen. Der Eu-
ropäische Kompetenzrahmen und die Kompetenzstufen von Patricia 
Benner helfen Ihnen dabei: Schaffen Sie angepasste Steuerung. 
Bauen Sie neu auf: eine dezentrale Organisation mit Verantwortun-
gen, die zum Erfolg führt, mit entsprechenden Dienst- und Arbeits-
abläufen. Ruhigere Abläufe, eine Absenkung der Arbeitsspitzen, 
höhere Kundenzufriedenheit und mehr Gerechtigkeit in der Arbeits-
verteilung sind die Folge. 

Themen
•	 Begeisterung der Mitarbeitenden 
•	 Festlegen der Steuerungsverantwortung je nach Entwicklungs-

stand des Teams 
•	 Partizipative Führung 
•	 Umfassende Mitarbeiterinvolvierung 
•	 Personaleinsatzplanung gem. Kompetenzmatrix/Bedarf 
•	 Kennzahlen für den Hilfebedarf 
•	 Beziehungsorientierte Pflege (RBC), Risikomanagement 

Dozentin
Karla Kämmer, Dipl.-Organisationsberaterin, Gesundheits- und  
Krankenschwester, Altenpflegerin, Studium Sozialwissenschaften

Termin 
30.01.2012, 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Wolfsbergallee 69, 75177 Pforzheim, beim Siloah St. Trudpert 
Klinikum (bisher Krankenhaus St. Trudpert)

Kosten
95,– €. Auch für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammen-
arbeit.

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143. 

Für dieses Seminar erhalten Sie 8 Fortbildungspunkte.
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Fachbezogene Themen

Grundlagen und Praxis des EKG

Kurs-Nummer
117

Zielgruppe
Nichtärztliches Fachpersonal

Inhalte
•	 Anatomie des Erregungsbildungs- und Erregungsleitungssystem
•	 Wo findet die Erregungsbildung statt und wie erfolgt die Im-

pulsweiterleitung
•	 Indikationen für die Durchführung eines EKG
•	 Wann ist ein EKG wirklich unverzichtbar?
•	 Standard- und Ergänzungsableitungen
•	 Welche Herzregionen werden durch sie repräsentiert?
•	 Unterschied zwischen bi- und unipolaren EKG-Ableitungen
•	 Woran kann ein „verpoltes EKG“ erkannt werden?
•	 Welche Besonderheiten sind bei der EKG-Registrierung zu be-

achten?
•	 Vorbereitung und richtige Durchführung der EKG-Registrierung
•	 Definition des EKG und seiner Bestandteile
•	 Zuordnung der EKG-Bestandteile zur Herzaktivität
•	 Mögliche Artefakte im EKG und ihre Folgen
•	 Grundsätze und Systematik der EKG-Auswertung
•	 Worauf ist bei der EKG-Analyse unbedingt zu achten?
•	 Welche EKG-Veränderungen habe ich dem Arzt unverzüglich 

mitzuteilen?

Dozent
Jürgen Häbe, examinierter MTA für Funktionsdiagnostik

Termin 
30.01.2012, 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Haus Kiefer, Siegfriedstraße 37, 75179 Pforzheim

Kosten
80,– €. Für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammenarbeit 
kostenfrei.

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143.

Für dieses Seminar erhalten Sie 8 Fortbildungspunkte.
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Spezielle Angebote für die Hauswirtschaft und Küche
Kommunikation, Führung und Recht

Die neue Krankenhaushygieneverordnung und 
ihre Auswirkungen auf Heime

Kurs-Nummer
118

Zielgruppe
Hauswirtschafts- und Küchenleitungen aus Heimen

Problematik
Mehr als 500.000 Menschen pro Jahr infizieren sich in medizinischen 
Einrichtungen mit multiresistenten Erregern (MRE), 20.000 bis 
40.000 Krankheitsverläufe nehmen einen tödlichen Ausgang. Das 
geht aus dem Jahresbericht des baden-württembergischen Ge-
sundheitsamtes hervor. Baden-Württemberg hat, wie einige andere 
Länder, bereits eine Landes- Hygiene-Verordnung, jetzt soll eine 
einheitliche Krankenhaushygieneverordnung von Bund und Ländern 
Hilfe im Kampf gegen die sogenannten „Krankenhauskeime“ den 
Durchbruch bringen.

Doch nicht nur Krankenhäuser und Kliniken sind von multiresisten-
ten Erregern betroffen, auch in Heimen stellen sie ein zunehmend 
großes Problem dar. Doch einen krankenhausähnlichen Hygiene-
standard möchte man in Heimen, die ihren Bewohnern Heimat sein 
wollen, nicht haben. Kann die neue Verordnung hier helfen oder 
bringt sie nur strengere und bewohnerunfreundliche Anforderungen 
mit sich?

Themen und Inhalte
•	 Die Problematik multiresistenter Erreger
•	 Aktuelle Hygieneverordnungen und -empfehlungen für Heime
•	 Was ändert sich mit der neuen Krankenhaushygieneverord-

nung?
•	 Wie lassen sich die neuen Anforderungen bewohnerfreundlich 

umsetzen?

Dozentin
Carola Reiner, CCR Unternehmensberatung Köln, hauswirtschaftliche 
Betriebsleiterin, Qualitätsbeauftragte Dienstleistung, Fachwirtin 
Reinigungs- und Hygienemanagement

Termin 
30.01.2012, 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Haus Kiefer, Siegfriedstraße 37, 75179 Pforzheim

Kosten
80,– €. Auch für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammen-
arbeit

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143.
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Fachbezogene Themen

EKG-Veränderungen bei Auftreten 
von Herzrhythmusstörungen

Kurs-Nummer
119

Zielgruppe
Nichtärztliches Fachpersonal

Inhalte
•	 Ätiologie, Terminologie und pathoelektrophysiologische
•	 Grundlagen der Arrhythmieentstehung
•	 Wie und woran erkenne ich bradykarde und tachykarde Herz-

rhythmusstörungen im EKG und am Überwachungsmonitor?
•	 Gemeinsames Auswerten und Diskutieren von zahlreichen EKG-

Beispielen

Dozent
Jürgen Häbe, examinierter MTA für Funktionsdiagnostik

Termin 
31.01.2012, 09.00 bis 16.30 Uhr

Ort
Haus Kiefer, Siegfriedstraße 37, 75179 Pforzheim

Kosten
80,– €. Auch für die Kooperationspartner von Bildung in Zusammen-
arbeit.

Anmeldung 
über Siloah St. Trudpert Klinikum, siehe Anmeldeformular Seite 143. 

Für dieses Seminar erhalten Sie 8 Fortbildungspunkte.
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Banzhaf Birgit Health care consalting management, 
Stuttgart

Beuerle Marlene Musikgeragogin, Stimmbildnerin

Cartes Dr. Peter Anästhesist am Klinikum Pforzheim

Coulmann Ute Rechtsanwältin

Fees Markus Musiktherapeut und Musikerzieher

Feulner Martina Dipl.–Oecotrophologin, Freiburg

Frey Erich Koordinator der Deutschen Stiftung Organ-
transplantation

Frömming-Ohmke Regina Demografie-Beraterin, Supervisorin (DGSv) 
und Coach

Glück Jana
Dipl.–Sozialpäd. (FH), Lebens- und Sozialbe-
raterin in logotherapeutischer Richtung nach 
Viktor E. Frankl, Auditorin/QMB SocialCert

Glück Ralf

Lebens- und Sozialberater in logothera-
peutischer Richtung nach Viktor E. Frankl, 
Musiker, Sturzmentor, Leiter der Abteilung 
Lebensbegleitung und -beratung in einem 
Altenheim, Zusatzqualifikation „Seelsorge 
im Altenheim“

Grafmüller Erna Supervisorin und Fortbildnerin

Gratias Ralf Pflegemanager und Krankenhausberater

Häbe Jürgen Examinierter MTA für Funktionsdiagnostik

Hammerschmidt 
Dr. phil. Peter Sozialwissenschaftler, a.o. Professor, freibe-

ruflicher Dozent

Hartmannsgruber Pia Apothekerin, Apotheke Siloah St. Trudpert 
Klinikum

Hinz Angelika Krankenschwester, Kinaesthetics Trainerin

Huhn Siegfried
Krankenpfleger und Gesundheitspädago-
ge, Weiterbildung Ernährungsmedizin und 
Diätberatung

Imbery Claudia
Dipl.–Pflegewirtin (FH), QMB/Leitung Pati-
enten-Informations-Zentrum, Herz-Zentrum 
Bad Krozingen

Jelassi Anke train for office 
Seminare & Beratung

Kämmer Karla
Dipl.–Organisationsberaterin, Gesundheits- 
und Krankenschwester, Altenpflegerin, 
Studium Sozialwissenschaften

Kiesel Bernhard Dipl.–Psychologe

Klumpp Martin
Theologe, langjähriger Leiter von Ge-
sprächsgruppen für Trauernde, Mitbegründer 
von Hospiz Stuttgart

König Jutta

Altenpflegerin, Pflegedienst- und Heimlei-
tung, Wirtschaftsdiplombetriebswirtin Ge-
sundheit (VWA), Sachverständige bei ver-
schiedenen Sozialgerichten im Bundesgebiet 
und dem Landessozialgericht Mainz, Autorin 
verschiedener Fachbücher
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Kränzle Susanne

Leitende Palliativfachkraft, Sitzwache der 
Evang. Kirche Stuttgart, Kinderkranken-
schwester, Palliativ Care-Trainerin, Buchau-
torin, Studentin MAS/Palliative Care an der 
Alpen-Adria-Universität Klagenfurt

Lang Barbara Krankenschwester, zertifizierte Wundexper-
tin IZW

Langer Sandra Dipl.–Sozialarbeiterin DemenzZentrum der 
Enzkreis Kliniken

Mahnke Heidi Krankenschwester, Ausbilderin für Rhythmi-
sche Einreibungen, Hannover

Martins de Jesus Tina Dipl.–Pflegepädagogin (FH), Fachschule für 
Altenpflege und Altenpflegehilfe Siloah

Marx Dr. Thomas Facharzt für Psychiatrie und Psychotherapie, 
Supervisor, Dozent

Metzger Siegfried

Theologe, Gestalt- und Körpertherapie, 
Mediationslehrer, Berater für Kommunikation 
und Persönlichkeitsentwicklung, Lehr-
Supervisor für klinische Seelsorgeausbildung 
(KSA) - DGfP

Müller Inge Gerontopsychiatrische Pflegekraft, Demenz-
Zentrum der Enzkreis Kliniken

Nothen Astrid
Philologin, Trainerin für Lesestrategien, 
Mnemotechniken und sprachliche 
Kommunikation

Papenkordt  Uwe Field Spezialist; Medical Advisory  Coloplast 
GmbH

Pokrop Waltraud Lehrerin für Pflegeberufe, „Kinaesthetics in 
der Pflege“ Grundkurs-Trainerin

Rapeanu Mihaela Dipl.–Pflegepädagogin (FH)

Reiner Carola

Staatl. geprüfte Oecotrophologin, Fachwir-
tin Reinigungs- und Hygienemanagement, 
Qualitätsbeauftragte Dienstleistung CCR 
Unternehmensberatung

Rilke Kerstin Kirchenmusikerin, Musiktherapeutin 
(DMVS), Lehrmusiktherapeutin (DMVS)

Sachsenmaier Brigitte Dozentin für Pflege

Saur Carolin Krankenschwester, Diabetesberaterin am 
Krankenhaus Siloah

Schabbach Doris Fachpflegekraft der Anästhesie und Inten-
sivpflege

Schifferer Silvia Krankenschwester, Kinaesthetics Trainerin

Schmidt-
Hackenberg Ute

Aktivierungstherapeutin, Verleihung ei-
nes Förderpreises für die Entwicklung der  
„10-Minuten-Aktivierung“ vom Ministerium 
für Arbeit, Soziales und Familie in Baden-
Württemberg

Schnabel Dr. Peter Oberarzt Med. Klinik I. Klinikum Pforzheim 
GmbH

Schollwöck Gertrud
Altenpflegerin für gerontopsychiatrische 
Pflege, Kursleiterin Basale Stimulation, 
ärztlich geprüfte Aromapraktikerin

Schön Holger UnternehmerService, Firmentraining

Schönthaler Hilmar Fachdozent
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Schröder Gerhard

Lehrer für Pflegeberufe, Journalist, Studien-
gangsleiter Wound Care Management, Mitglied 
der Expertengruppe Dekubitusprophylaxe und 
Pflege von Menschen mit chronischen Wun-
den, Fachbuchautor, Projektleiter pflegewis-
senschaftlicher Studien über Dekubitus

Schweller Petra Dipl.–Pflegepädagogin, M. A. „Angewandte 
Ethik im Gesundheitswesen“

Silberzahn-Jandt 
Dr. Gudrun Kulturwissenschaftlerin, Krankenschwester 

mit Palliative Care Ausbildung

Skuddis Claudia Krankenschwester

Staas Beate Pflegedienstleitung und Auditorin

Stahl Barbara Gesundheits-und Krankenpflegerin, Kinaes-
theticstrainerin

Stein Uwe Unternehmensberater und Sachbuch-Autor

Stureiner Michaela
Dipl.–Pflegepädagogin (FH), Fachschule für 
Altenpflege und Altenpflegehilfe Siloah

Sturm Christine
Kinderkrankenschwester, Kontaktstudium 
Erwachsenenbildung PH Freiburg, Kinaes-
thetics Trainerin

Thurner-Dierolf Ingeborg

Krankenschwester, Lehrerin für Pflegeberu-
fe, Kinästhetiktrainerin, Deeskalationstraine-
rin ProDeMa®, Klientenzentrierte Gesprächs-
führung, Leitung des Gerontopsychatrischen 
Schwerpunktes am Klinikum Weissenhof

Tödter Ulf
Zert. Enneagramm Lehrer, Zert. System-
aufsteller, Organisationsberater, Coach, 
Fachbuchautor

Truckses Beate

Praxisbegleiterin und Pflegeberaterin für 
Basale Stimulation in der Pflege, Lehrerin 
für Pflegeberufe, Gesundheitsberaterin 
für ganzheitliche Gesundheitspflege und 
Naturheilkunde

Wahl Timo Ausbildungsleitung ASB Pforzheim

Weber-Schön Petra

Krankenschwester, Lehrerin für Pflegebe-
rufe, Mediatorin, Trainerin für gewaltfreie 
Kommunikation, Dipl. ILP® Fachtherapeutin 
und Coach

Weimann Waltraud
Lehrerin für Pflegeberufe, Kinaesthetics-
Trainerin Stufe 3 mit Peer Tutoring Zusatz-
qualifikation

Weissenberger Gerd

Zertifizierter ProDeMa® -Trainer, Fachkran-
kenpfleger für Anästhesie und Intensiv-
pflege, stellvertretende Leitung ProDeMa® 
Professionelles Deeskalationsmanagement 
im Gesundheitswesen, Dielheim

Werner Jürgen
Freiberuflicher Trainer, Sozialwissenschaftler 
und Jurist, Trainer in der beruflichen Fort- 
und Weiterbildung, Fachbuchautor 

Werner Birgit Dipl.–Pflegepädagogin, Diplom in Ganzheitli-
cher Seelsorge und Beratung (IGS)

Werth Inge Dipl.–Pflegepädagogin (FH), Altenpflegerin

Zettl Stefan
Dipl.–Psychologe, Dipl.–Biologe, Psycholo-
gischer Psychotherapeut Universitätsklinik 
Heidelberg

Kompetent für Sie – 
unsere Dozentinnen und Dozenten
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Offene Fragen?
Ihr Kontakt zu uns

Elke Herrmann und Barbara Rentschler:
Ihre telefonischen Ansprechpartnerinnen von BiZ

•	 Frau Herrmann
	 Büro am Klinikum Pforzheim 
	 Telefon	 07231 969- 2400 oder 969-3597
	 Fax 	 07231 969-8409
	 E-Mail	 elke.herrmann@klinikum-pforzheim.de

•	 Frau Rentschler
	 Büro am Siloah St. Trudpert Klinikum, Pforzheim 	

Telefon	 07231 498-8030  
Mobil	 0160 90540621 

	 Fax	 07231 498-8038	
E-Mail	 b.rentschler@siloah.de 

	

Die Fortbildungskooperation von
Klinikum • Pforzheim
Siloah St. Trudpert Klinikum • Pforzheim
Altenpflegeeinrichtungen des Ev. Diakonissenvereins 
Pforzheim
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Die Seminarangebote stehen allen Interessierten offen. 
Die Zielgruppe ist jeweils vermerkt.

Auskunft und Anmeldung

Ihre schriftliche Anmeldung erbitten wir über die beige-
fügte Anmeldeformulare oder E-Mail an den beim 
Seminar ausgewiesenen Veranstalter.

Sie erhalten eine Anmeldebestätigung. Die Anmeldung ist 
jederzeit möglich. Da viele Seminare sehr schnell belegt 
sind und eine Teilnehmerbegrenzung besteht, empfiehlt 
sich eine frühzeitige Anmeldung – spätestens drei Wochen 
vor Veranstaltungsbeginn.

Kosten und Verpflegung

Die jeweiligen Kursgebühren sind bei der Einzelausschrei-
bung angegeben. Die Gebühr beinhaltet Pausengetränke. 
Mittagessen werden bei den Seminaren angeboten. Eine 
Rechnung über die Kursgebühr erhalten Sie nach dem 
Seminar.

Rücktritt

Bis 14 Tage vor Veranstaltungsbeginn ist ein Rücktritt 
kostenfrei möglich. Bei Abmeldung 13 bis 7 Tage vor Ver-
anstaltungsbeginn werden 50 % der Seminargebühren 
und 6 Tage vor Veranstaltungsbeginn die vollen Seminar-
kosten erhoben.

Die Seminarveranstalter behalten sich vor, Seminare auf 
Grund mangelnder Beteiligung oder Erkrankung von Do-
zenten abzusagen. Die Teilnehmenden werden umgehend 
benachrichtigt. Um zeitnahe Alternativen bemühen wir 
uns.

Teilnahmebedingungen
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Anmeldeformular
Seminare Siloah St. Trudpert Klinikum

Per E-Mail an b.rentschler@siloah.de 
oder per Fax 07231 498-8038
oder per Post an: 

BiZ - Bildung in Zusammenarbeit 
am Siloah St. Trudpert Klinikum
Frau Rentschler
Wilferdinger Str. 67
75179 Pforzheim

Ich melde mich verbindlich für 
folgende Veranstaltung(en) an:

Thema....................................................................

Kurs-Nr........ Seite im BiZ-Prospekt.............................

Termin.....................................................................

Thema....................................................................

Kurs-Nr........ Seite im BiZ-Prospekt.............................

Termin.....................................................................

Zahlung

 Rechnung an Teilnehmerin/Teilnehmer

 Rechnung an Arbeitgeber

Vorname/Name.........................................................

Straße.....................................................................

PLZ/Wohnort.............................................................

Telefon privat............................................................

Telefon dienstl...........................................................

E-Mail......................................................................

Beruf.......................................................................

Funktion...................................................................

Arbeitgeber..............................................................

Station/Funktionsbereich............................................

Unterschrift............................................................
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Per E-Mail an elke.herrmann@klinikum-pforzheim.de 
oder per Fax 07231 969-8409
oder per Post an: 

BiZ - Bildung in Zusammenarbeit 
am Klinikum Pforzheim
Frau Herrmann
Kanzlerstraße 2 – 6
75175 Pforzheim

Ich melde mich verbindlich für 
folgende Veranstaltung(en) an:

Thema....................................................................

Kurs-Nr........ Seite im BiZ-Prospekt.............................

Termin.....................................................................

Thema....................................................................

Kurs-Nr........ Seite im BiZ-Prospekt.............................

Termin.....................................................................

Zahlung

 Rechnung an Teilnehmerin/Teilnehmer

 Rechnung an Arbeitgeber

Vorname/Name.........................................................

Straße.....................................................................

PLZ/Wohnort.............................................................

Telefon privat............................................................

Telefon dienstl...........................................................

E-Mail......................................................................

Beruf.......................................................................

Funktion...................................................................

Arbeitgeber..............................................................

Station/Funktionsbereich............................................

Unterschrift............................................................

Anmeldeformular
Seminare Klinikum Pforzheim
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So finden Sie zu uns

Haus Kiefer 
Siegfriedstraße 37 
75179 Pforzheim
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Richtung Neuenbürg, 
Birkenfeld/B294 

Frankstr. 

Maximilianstr. 
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Rosmarinstr. 

Richtung A8 
Pforzheim-West 

Richtung 
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P

Unterhalb des Bildungszentrums für Pflegeberufe sind Park-
plätze. Sie erreichen diese über den Hofklammweg.

145



Luisenstr. 
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 Klinikum 

Richtung A8 
Pforzheim-Nord 

Calwer Str. 

Richtung Calw, 
Bad Liebenzell 

Pf
lü

gerstr. 

Kostenloses Parken ist im Parkhaus möglich.

So finden Sie zu uns

Klinikum Pforzheim
Kanzlerstraße 2 – 6 
75175 Pforzheim
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Siloah
St. Trudpert

Klinikum

Hohenzollernstr.

Heinrich-Wieland-Allee/B294

Wolfsbergallee

Markgrafenstr.

Sponheimstr.
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Unterm Wolfsberg

Kieselbronner Str.

Karolingerstr.
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Güterbahnhofstr.

Blumenheckstr.
Redtenbacherstr.

Alemannenstr.

Blücherstr.

Gerwigstr.

Oberer Wingertweg

Kreuzsteinallee

Wartbergallee

Schauinslandstr.

Richard-Wagner-Allee

Kaiser-Wilhelm-Str.
Untere Wilferdinger Str./B294

Karl-Bührer-Str.
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Bayernstr.

B294, Richtung A8  
Pforzheim-Nord

Richtung
Ispringen

Richtung
Bahnhof, Stadtmitte

Richtung
Eisingen

Wolfsbergallee

69

69 Wolfsbergallee 69

 Busverbindung ZOB Mitte/Hauptbahnhof Linie 5 in 
Richtung „Krebspfad“ oder „Wartberg“. Steigen Sie an der 
Haltestelle „Wartberg“ aus. Gehen Sie in Richtung Westen in 
die Wolfsbergallee. Nach ca. 200m erreichen Sie uns auf der 
linken Seite.

So finden Sie zu uns

Siloah St. Trudpert Klinikum
Betriebsstätte Wolfsbergallee 50 und 69
75177 Pforzheim
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Richtung Neuenbürg, 
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Frankstr.
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Siloah

Kelterstr./B294

Richtung 
Stadtmitte 

Wilferdinger Str./B10 

Karlsruher Str./B10 

Richtung 
Stadtmitte 

P

Richtung A8
Pforzheim-West

 Busverbindung Hauptbahnhof Pforzheim 
Linie 6

So finden Sie zu uns

Siloah St. Trudpert Klinikum
Betriebsstätte Wilferdinger Str. 67
75179 Pforzheim
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Raum für Ihre 
Notizen
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Die Fortbildungskooperation von
Klinikum • Pforzheim
Siloah St. Trudpert Klinikum • Pforzheim
Altenpflegeeinrichtungen des Ev. Diakonissenvereins 
Pforzheim


